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I . Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 17 . Mai 1805,

Nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
tingeladen.

Tagesordnung:
». Gesuch von Hausbesitzern und Anwohnern der

Blücherstraße um Beseitigung von Mißständen
» lener Straße.
*. Magistratsvorlagen, betreffend

a den Bauplan siir das Armen-Arbeitshaus;
d ein Gesuch der Herren F. Eschenbrenner und

E. Otto wegen Durchführung einer neuen
Straße von der Leffingstratze nach der Ring
ftraße zwischen Viktoria- und Mainzerstraße;

e die Morgenconcerte im Curgarte« ;
a Festsetzung des Wittwen- und Waisengeldes

für dieHititerbliebenendes verstorbenen Oberl
feldhüters Stöppler.

o. Berichterstattung des BauansschnffeS, betreffend
a den Entwurf zu einem Klnchtlinienplan für

eine neue Straße von der Stiftstraße durch
das Grundstück„Zum Stiftskeller" und den
Distrikt »Am Todteuhof' ;

o das Baugesnch des Stadtraths Herr« H. Weil
wegen Errichtung einer Kegelbahn im Dam
bachthale;
das Baugesuch des Gärtners Herrn M. Merten
wegen Errichtung eines Schuppens an der
Dotzheimer Landstraße;

a das Baugesuch des Vorstandes des Paulinen-
stists wegen Errichtung eines Schwestern¬
hauses an der Schiersteinerstratze;

* die Festsetzung einer Baufluchtlinie für einen
Theil der verlängerten Langgaffe längs der
«ochbrunnen Anlage anläßlich des H. Haeff-
«er'schrn Bauprojectes;

* Fluchtliuienplau der Seitenstraße der
Jdsteinerstratzc, sowie die Abänderung der
Baufluchtlinien der Jdsteinerstraße jenseits
der Ringstraße;

* Abänderung des Fluchtlinienplanes der
Mainzerstraße von der Frankfurter- bis zur

. Leffingftraßc;
* Abäudernng des Fluchtlinienplanes der

Schönen Aussicht und einer Seitenstraße der¬
selben, zwecks Erbreiterung der Vorgärten

«. » *w* *° “ 3 att* 5 Meter.
»erichterstattung des FianzanSschnffes, betreffend

a dr„ Verkauf städtischer Grundfläche» an Herrn
Franz Henrich und die von demselben für i«t
die Ricotastzratze fallendes Terrain znkeistende
Vergütung;

* 5»«kanf einer Grundfläche an der Victoria-
« den Herren Schmidt-Caffellau. Gen.
c de« Verkauf einer Ftuthgrabenfläche daselbst

ft, ■»,, . • » Herrn Kapitainlieutenant a. D. H. Kle.t.
? " cht der gemischten Deputation, betreffend den

Firma Schuckert & Eie », eingereichten
• «ttotttf zur Anlage einer elektrischen Bahn
Mschen Wiesbaden und Sonnenbrrg.
Wiesbaden, den 1». Mai 1895.

673 Der Vorsitzende
Stadtverordneten-Bcrsammlung.

~ , Bekanntmachung.
labfi ei êr heutigen vierten Verloosung behufs Rück-
tui die 4°/o Stadtanleihe vom 1. Juli 1891

Erage von 2,340,000 Mk. sind folgende Nummern
worden:

179 ^uchstabe A . 1. k 200 Mk . No . 30 93 152 175
i.80  189 190 247 367 423 502 und 533.

175 »M °be A. 11. k 500 Mk. No. 39 136 137
87<l 398 532 613 699 781 784 785 802 850

* JO 934 und 935.
BuchstabeA. 111. k 1000 Mk. No. 17 22 54 58
LJ 01  104 121 181 211 212 213 287 306
339  843 452 526 und 527.

BuchstabeA. IV. k 2000 Mk. No. 2 20 72 116
und 190.

Diese Anleihescheine werden hierdurch zur Rück¬
zahlung auf den 1. Juli 1895 gekündigt und findet
von da an eine weitere Verzinsung nicht mehr statt.
Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der hiesigen Stadtkasse, bei der Haupt-Seehandlungs-
kasse zu Berlin oder bei der deutschen Genossenschafts¬
bank von Socrgel, Parrisius u. Comp, zu Berlin und
deren Filiale zu Frankfurt a. M.

Aus früheren Verloosungen sind noch nicht zur
Einlösung gekommen: Per 1. Juli 1894 Buchstabe
A. 11. No. 614 über 500 Mk.

Wiesbaden, den 7. December 1894. .
401 Der Magistrat.

Nähe einer Brandstätte wohnen, doch haben sich die¬
selben bei ihrem Führer zu melden.

5. Während des Dienstes haben alle Mannschaften
die Anordnungen der Führer zu befolgen und müssen,
oweit es der Dienst zuläßt, bei ihren Geräthen bleiben.

6. Ohne Erlaubniß des Führers darf kein Feuer¬
wehrmann den angewiesenen Platz verlassen.

7. Nach beendetem Dienste und Rücktransport der
Geräthe werden die Mannschaften an den Remisen
verlesen.leser

We

Bekanntmachung.
Bei der heutigen ersten Verloosung behufs Rück

Zahlung auf die 3^ °/o Stadtanleihe vom 1. Januar
1887 im Betrage von 1,800,000 Mk. sind folgende
Nummern gezogen worden.

BuchstabeT k 200 Mk . No. 4 44 133 204
271 310 334 386 und 412.

Buchstabe 17 ä 500 Mk . No. 42 231 274
311 327 402 404 421 506 527 574 580 und 648.

BuchstabeV. k 1000 Mk . No. 69 126 161
225 374 418 479 545 568 586 616 632 672 675
712 713 764 und 869.

BuchstabeW. ä 2000 Mk . No. 2 101 135
und 194.

Diese Anleihescheinewerden hierdurch zur Rück¬
zahlung auf 1. Juli 1895 gekündigt und findet von
da an eine weitere Verzinsung nicht mehr statt. Die
Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei der
hiesigen Stadtkasse oder bei der deutschen Vereinsbank
zu Frankfurt a. M.

Wiesbaden, den 7. December 1894.
400 Der Magistrat.

Eine Bekanntmachung , betreffend den Kosten¬
tarif für die durch die Stadtgemeinde auszuführenden
Hausanschluß-Kanäle wird im zweiten Blatt, Seite 10,
veröffentlicht. _ _

Aufforderung.
Auf den hiesigen Friedhöfen bedürfen verschiedene

Grabstellen entsprechender Instandsetzung und Unter¬
haltung.

Besonders haben auf dem neuen Friedhofe die Grab¬
stätten mit ihren Anpflanzungen und Grabsteinen da¬
durch Schaden gelitten, daß sich in Folge der Winter¬
feuchtigkeit das Erdreich gesetzt hat.

Die Angehörigen der Verstorbenen werden daher
ersucht, die erforderlichen Jnstandsetzungsarbeiten nach
vorheriger Anmeldung bei dem betr. Friedhofsaufseher
baldgefälligst vornehmen lassen zu wollen.

Wiesbaden, den 9. Mai 1895.
670 Der Magistrat, v. Jbell.

Feuerwehr -Dienst.
Die Mannschaften der freiwilligen und

pflichtigen Feuerwehr werden hiermit aus
die Bestimmungen der Polizeiverordnung, wie
der Statuten und Dienstordnung aufmerksam
gemacht, wonach Nachstehendes zu beachten ist:

1. Bei Uebungen und Alarmirungen
haben die Mannschaften mit Uniform und Ausrüstung,
bezw. Armbinden an den Remisen zu erscheinen,
um den Anordnungen der Führer sich zu unterstellen,
bezw. die Geräthe nach der Brandstätte zu transportiren.

2. Sind die eigenen Geräthe schon abgefahren, so
haben sich die Mannschaften eiligst nach der Brandstätte
zu begeben, wobei sie aber bei Transport anderer Ge¬
räthe, nach Aufforderung eines Führers zu helfen haben.

3. Nach Beendigung jeden Dienstes, haben alle
Mannschaften bei dem Rücktransport der Geräthe zu
helfen.

4. Ausgenommen vom Erscheinen bei Bränden sind
diejenigen Mannschaften, welche in unmittelbarer

er bei diesem Verlese fehlt und keine
genügende Entschuldigung einbringt , wird
nach 8 8 , No . 4 und 8 2S der Polizei -Ver¬
ordnung bestraft.

Wiesbaden, im Januar 1894.
’ Der Brand-Director: S cheu r er._

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften des 0 . Zuges

werden hierdurch auf Montag , 20 . Mai
l. I ., Abends 7 Uhr , zu einer Uebung
in Uniform an die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die §8 17, 19 u. 23
der Statuten, sowie Seite 11 Absatz3 der

Dienstordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 15. Mai 1895.

674 Der Branddirector: Sch eurer.

Anszng ans den
Civilftandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 10 . Mai 1805.
Geboren : Am 10. Mai , Dem Spenglergehülfen Franz

Eberlejn e, S . N. Wilhelm Franz Max . — Am 11. Mai , dem
Taglöhner August Enders e. T . N. Henriette Wilhelmine Elsa.
— Am 15. Mai , dem Kellner Heinrich Siegler e. T . N . Auguste.
— Am 11. Mai , dem Spengler und Installateur Alfred Gott¬
schalke. S . N . Theodor.

Aufgeboten:  Der verwittwete Kellner Philipp Jakob
Eduard Schnatz . hier, mit Henriette Therese Fuchs hier . — Der
Maurer Philipp Friedrich Schlaffer zu Dotzheim, mit Luise Hieß
daselbst, vorher hier. — Der Gärtner August Heß hier, mit Sophie
Elisabeth Lück hier. — Der Weingutsbesitzer Eduard Quirin Engel¬
mann zu Hallgarten , mit Maria Karolina Joseph « Brühl hier . —
Der Taglöhner Karl Heß hier, mit Elisabeth Rath hier . — Der
verwittwete Dreher Friedrich Karl Günther hier, mit Katharina
Brustmann hier. — Der Weingroßhändler Ernst Julius Roeder
zu Düsseldorf, vorher zu Köln, mit Katharine Sophie Emilie Hen¬
riette Rossel hier. — Der Bäcker Heinrich Karl Barth zu Dillen-
burg , vorher hier, mit Christiane Luise Marie Georg daselbst, vor¬
her hier. — Der Bäcker Georg Emil Daniel Sander hier, mit
Georgine Thekla Hasselbach zu Weilburg.

Gestorben am  15 . Mai : Elisabeth, geb. Kalteyer , Ehefrau
des Kaufmanns Louis Balthasar Henkes, alt 72 I . 4 M . 11 T.
— Auguste Wilhelmine, Tochter des Geschäftsreisenden Heinrich
Eberhardt , alt 10 M . 8 T . — Magdalene , geb. Löbig, Ehefrau
des Tapezierers Theodor Sator , alt 47 I . 1 M . 28 T . — Der
Schuhmachergehülse Wilhelm Karl Friedrich Schaening , alt 28 I.
2 M . 13 T . — Otto , Sohn des Graveurs Simon Jaffoy , alt
3 M . 5 T . — Alm 16. Mai , Karl , Sohn des Taglöhners Joseph
Karmascheckzu Biebrich, alt 23 T . — Der Maler und Lackierer
Konrad Peter Brühl , alt 51 I . 10 M . 23 T.

König». Standesamt.

Freitag , den 17. Mai 1895:
Nachmittags 4 Uhr: Abonnements - Concert.

Uirection: Hlrr Kapellmeister Louis Llistner . ,
1. Ouvertüre zu „Isabella“ Suppe.

Schwedische Tänze, für Orchester
bearbeitet, I. Suite.

3. Concert-Walzer . .
4. Tenor-Arie a. d. „Stabat mater"

Posaunen-Solo: Hr.Franz Richter.
5. Ouvertüre zu Goethe’s „Faust“ .
6. Soldatenspiel, Polkaa. „Simplicius“
7. Fantasie-Caprice . Vieuxtemps.
8. Vogelhändler-Marsch . Zeller.

Bruch.
Godard.
Rossini.

Lindpaintner.
Joh. Strauss.
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Abends 8 Uhr: Abonnements'
Direction: Herr Concertmeister W.

1. Deutscher Turner-Marsch . . .
2. Ouvertüre zu „Joseph und seine

Brüder" . .
3. Finale aus „Lohengrin“ . . .
4. La vague, Walzer . . . . .
5. Aye Maria, Lied.
6. Variationen über ein slawisches Lied

aus der Coppelia-Suite . . . .
7. Am Strande, Polka-Mazurka . .
8. Offenbachiana, Potpourri . . .

Concert.
Seibert.

Stasny.

Mehul.
Wagner.
Metra.
Frz. Schuber

Delibes.
Gungl.
Conradi.

Curdirection — Wiesbaden.
Freitag , den 17. Mai, Nachmittags 57 * Uhr,

nur bei entsprechend günstiger Witterung:
Promenade - Concert

in den Anlangen an der Wilhelrastrassef
Corso -Concert

• ror dem Curhause  und
Copso - Fahrt

auf dem Cursaal-Platz (um den Blumengarten).
KlK- Anfahrt von der Wilhelmstrasse längs der Theater-

Colonnade (sog. neue).
Die verehrlichen Theilnehmer werden gebeten den An¬

ordnungen der die Fahr -Ordnung bestimmendenHerren freund¬
liebst Folge leisten zu wollen.

Naoh der Corso-Fahrt:
Reunion dansante

in den R4union-Sälen des Curhauses (Promenade-Anzug.)
Die Theilnahme an der Reunion dansante ist nur möglich

für die Inhaber von Corso-Einladungskarten und von BAunion-
karten.

Bei günstiger Witterung findet die Corso-Fahrt unter allen
Umständen statt (rothe Fahne am Curhaus-Portal ).

Im Interesse des Cur-Verkehrs und unserer schönen
Stadt, bittet die Unterzeichnete Direction um recht zahlreiche
Betheiligung.

Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr:
Abonnements - Concerto im Curgarten.

Cur -Dlrectlon Wiesbaden:
_ Ferd, Hey’l, Curdirector,

Curh&us zu Wiesbaden.
Samstag , den 18. Mai, Abends 87s Uhr,

!■ den Rdunion -Sälen:
B ^ union dansante*

Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heidecker.
Eintritt nur gegen besondere und persönliche Rdunions-

karte, für hiesige Curgäste genügt die Vorzeigung ihrer
Curhauskarte (für ein Jahr oder sechs Wochen). Beikarten
für Kinder und minderjährige Söhne, sowie Abonnements¬
karten berechtigen znm Besuche nicht.

Käuflich werden R6unions-Karten nicht abgegeben.
Ballanzug  ist Vorschrift (Herren : Frack und weisse

Binde). ,
Gesuche um Röunions - Karten seitens hier weilender

Fremden , welche keine zur Zeit gültige Curhauskarte besitzen,
müssen unberücksichtigt bleiben. Einführung Familien-Ange¬
höriger , welche nicht im Besitze eigener Karten sind, ist
nicht gestattet.

Kinder, Schüler der Gymnasien n. s. t.  haben keinen
Zutritt. Der Cur-Director: F. Hey’l.

Fremden -V erzeiclint »»
vom 15 . Mai 1895.

Ans amt Heiser Quelle.
Odelius
Schwarz, Kfm.
von Zanten

Hotel Hohenzollern,
Boesner u. Tochter Neuss
Levy, Kfm. New-York
von Karnebeok-Eapport , Frau

Haag
Silbermann, Kfm. Nürnberg

Hotel Kaiserhof.
Herschfeld Berlin
Helmers Cöln
Hüttemann Barmen
Schnitzler-Erckens Düsseldorf
Leibe Breslau
Croften u. Fam. England
Weisel Chicago
Krause, Hauptm. Worms

Karpfen,
Beinhardt, Priv. Berlin
Schulze u. Frau New-York

Goldenes Kreuz.
Moskopf, Fbkt. sen. Fahr
Günz, Priv. Ebersheim
Hornig, Priv. ßisohofswr da
Badhsus zur Goldenen Krone.
Schroper Preungesheim

Goldene Kette.
Gerstenberg, Kgl. Werkmeister

Oppum
Bernstein, Kfm. Königsberg
Goetze, Frau Gross-Gerau
Goetze B., Frau
Sehuppan, Rector Berlin
Schuppan, Frau
Gaertner, Gärtner Assenheim
Häusel, Gefängniss-I erwalter

Aschaffenburg
Hotel Minerva.

v. Jastrzembski, Hauptm. Metz
Stockvis, Schriftsteller Berlin

Nassauer Hof.
Gerden m. Frau England
Gerden
Haggie m. Sohn
Haggie „
Glade, Kfm. Guatemala
Müller, Ingen, m. Frau , Fam.

u. Bed. Petersburg
Schmidt-Wolff, Frau Barmen
Schmidt-Wolff, Frl. _ _
Burtzen, Frl. Haag | Riefe,
Goekoop, Frl.
Vogel, Frl.
t>rossmann, Ingen , m. Frau

Warschau

Mrs. Sutherlandt m. Tochter
Dundel

Hollfeldler, Kfm. m. Frau
Dessau

Dellschar, Kfm.
Hotei Rose.

Roessler, Frau m. Tochter
Frankfurt

Riddell England
Goldenes Ross.

Schulz, Frl . Frankfurt
Weisses Ross.

Worring Berlin
Männert, Frau Weyer
Flöther , Reut. m. Frau Crossen
Flöther , Frau „
Franke, Frau Halberstadt
Bienert, Realschullehrer Erfurt
Beyer, Brauereibesitzer

Lomnitzhammer
Carin, Kfm. Erfurt
Capelle, Kfm. Calbo
Hauschild , Frau Chemnitz

Russischer Hof.
Sorje, Frau Schöningen
Lambrecht, Frau Reinsdorf
Westphal, Frau Hornburg
Neate, Frl . Brighton
Pillmsnn, DomänenpächterMustin

Weisser Schwan.
Seydel, Major a. D. m. FrauGörlitz
Reuter , Frau Büdesheim

Hotel Sehweinsberg.
Howind, Kfm. m. Frau Cassel
Juker , Techn. m. Frau Bern
Niesen, Restaur. m. Fr . Heerdt
Habel, Kfm. Marburg
Rowehl, PlantagenleiterOstafrika
Melis Ostende
Verbulet
Petersen , Buchhändler u. 2

Töchter Stockholm
Linden, Kfm. m. Frau Hanau
Mad. Plass Delmenhorst
Rowehl, Frl.

Thommen-Rooh, Kfm. m. Frau
Basel

Roch, Kfm. ,
Hotel Weins.

Ifayser, Hofrath Ilbenstadt
Klingelhoeffer, Oberförster

Westerburg
Mayer, Kfm. m. Frau Berlin
Sandvoss, Frau Altenbruch
Körte, Kfm. m. Frau Herford
Ruff, Frl . Kirchheimbolanden
Schubert, Postinsp. Irankfurt

_ Nr . 115.
In Privathäusern:

Villa Capri.
Hoppensach, Frau Berlin
Zickert , , ,

Villa Kamberger. |
Schmitt, Priv, m. Tochter
Gehse, Priv. Eislebea

Pension Continental«. '
Neustadt, Priv. Berlin

Neubauerstrasse 3.
Bollmann,Fr .u.Tocht. Bremen

>> » »
Schützenhof.

Hotel National
Friedländer , Director m. Frau

Siegmar
Hochstetter, Telegr .-Beamter

m. Frau Halle
Luftcurort Neroberg

Gründgens, Frl. Aachen
du Mont, Frau m. Kind u.

Bed. Düsseldorf
Nonnenhof.

Blumenthal, Kim. Hannover
Redlich, Kfm, Berlin
Caro, Kfm.
Kahn, Kfm. „
Dankworth Magdeburg
Brand, Kfm. Heilbronn

ILindauer, Kfm. Goeppingen
Wolff, Kfm. Pforzheim
Bei der Becke, Kfm. Chemnitz

Bensoheid, Kfm
Perathener , „
Forneberg , Frl.
Müller
Sohürmann, Kfm.
Melms, Frau
Lampe, „
Dressier, Wwe.

Zur Sonne.

Deutz
Würzburg

Wissen
Holzhausen

Hagen
Demmin

Linden

Hotel Adler.
Feist Cöln
Ernst, Fr . u. Tocht. Hamburg
Ziloken Cöln
Beding, Rtn, Berlin
Engelhardt München
Brück Leipzig
Blanckenborn u Frau Aachen
Gross, Post-Dir. Berlin
Friess , Hauptmann n. Frau

Dresden
Hotel und Badhaus Block.

von Mutzenbeoher, Botschafts-
Rath Berlin

Leoni Liegnitz
Prager , Frau u. Frl, „
von Mutzenbeoher Berlin

Schwarzer Beck.
Matthes, Frau Dr . Weimar
Krumhoff, Frau Eiseaach
Thieme, Bankier
Heyland, Frl.

Zwei Böcke.
Schumacher Saalfeld
Becher, Frau Dresden
Tonzer, Ing. Berlin
Walter , Frau Charlottenburg
Hirsoh, Frl . Berlin
Kayser, Brand-Dir, Warstein
Schmidt, Frl.

Goldener Brunnen.
Haelke, Frau u. Tochter

Charlottenburg
Vogelsang, Priv . Dresden
Mey u. Fam. Frpiherg
Sacky, Kfm. Lidhausen

Cöinischer Hof.
Freiherr von Kap-herr , Reg.-

Assessor Metz
Hotel Dahlheim,

Flaes , Lt, Nymwegen
Albert Holland
Wölkerling, Rittergutsbes.

Ankensen
Eisenbahn-Hotel.

Gesswein, Kfm. Stuttgart
Frendenberg, Fbkt . Mühlheim

Frankfurt
Ruhrort

Lishe I
FlensburgDr. Mensinger

Badhaus zum Engel.
Denis London
Seelos, Frau Mannheim

Erbprinz.
Schneider, Ktm. Giessen
Dr, Stockvis, Schriftsteller

Berlin
Pflüger , Kfm, Mannheim
Moor, Rtn. Zube
Nikolaus Frankfurt

Europäischer Hof.
Rosenthal Cinoinatti
Lindorf, Frau Christiania
Nieden, Frau Bochum
Brunner, Frau Leipzig

Grüner Wald.
Paulus, Kfm. Hanau
Koch, , Amsterdam
Mark, „ Berlin
Cassel, „
Hahn, „
Müller-Albert
Weider , Frau
Sohirotzky, Kfm,
Sommerlatt, , _ _
Klauk u. Frau Rheinböllerhütte
Otto, Hofschauspieler u. Frau

Schwerin
Köhler. Kfm,
Weinert u. Frau
Stökmann^ Kfm.
Becker, „

Hotel zum Hahn.
Lamm u. Frau Erfurt
Schwarz Duisburg
Bindewald, Post -Sekr. u. Frau

Giessen
Steinbrecher, Steuerrath u, Fr.

Erfurt
Rutland u. Frau Cöln
Kraffert Hanau
Zunge Gera-Reuss
Biso Leipzig

Neustadt

Leipzig
Offenburg

Dresden
Frankfurt

Erbach
Nierstein

Frankel, Kfm. Höxter
Mencke m. Fam. Freiburg
Grosstuss, Kfm. Döbeln
von Scheven, Kfm. Bocholt
Harlebarth , Kfm. Stuttgart
Beckert, Kfm. Ulm
Kühne, Kfm Berlin
Rosenstock, Kfm. Dresden
Mulzer, Kfm. Leipzig
Wagner, Kfm. Cöln

Hotel du Nord.
Lauter, Geh. Rechnungsrath m.

Frau u. Schwägerin Berlin
Schlossmacher, Syndicus

Frankfurt
Pariser Hof,

Niendorff, Frau Berlin
Stadelmayr, Hauptmann

Nürnberg
Pfälzer Hof.

Stumpf, Kfm. Niedernhausen
Nicodemus, Secretär Herborn
Ensenroth, Lehrer Bielefeld
Kaufmann, Kfm. Weinheim
Hülzebach Homburg

Promenade-Hotel.
Jackwitz , Frau Berlin
Schubert, Laudtagsabgeordn.

Chemnitz
|.Einwald Heidelberg

Zur guten Quelle.
Rosenbaum, Kfm. Coblenz
Bohley, Steinbruohbesitzer

MünsterAppel
Hotel Rheinfels.

Lauer , Kfm, Coblenz
Flater , Kfm. m. Frau Berlin
Wind, Kfm.  m . Frau

Rhein-Hotel.
Linse, Architect m. Schwester

Aachen
Berysund, Apoth. Abo
Trupp, Kfm „
Lindströiu, Apoth. m. Fr. „
Engelenburg, Rent . in. Fr.

Harlem
Müllensiefen, Fabrikbes . m.

Frau Creneeldanz

Thermal , Kfm. Frankfurt
Zimmt, Kfm. Berlin
Freudenthal , Kfm.
Zainler Offenbach
Ussinger, Kfm. München
Unruh Groskromsdorf
Steinmetz Bingenfeld
Fleck Sonneberg

Badhaus zum Spiegel.
Puhlmann , Frau Neustrelitz
Levi, Frau Mainz
Rauchhaupt , Hptm. Barby
Paulus , Frau u. Kind Marburg
Genninger Neustadt

Hotel Tannhäuser.
Bierbrauer , Kfm, m. Fr , Berlin
Zahn, Kfm. Berlin
Ernest , . Gladbach
Thiele, Juwelier Züllichau
Tennharff, Ingen, m. Fr . Wesel
Charles, Kfm. Berlin
Oppenheimer, Kfm. Frankfurt
Orley, Rent. Staudorf

Taunus-Hotel.
Schneider, Frau u, Tochter

Egestorf
Klewitz, Kfm. m. Fr . Hamburg
Diehl, Grubendirect. Giessen
v. Vinoonti, Frau Cöln
Ploennies, Frl . Amorbach
Dr. v, Ploennies, Rent.

Unteraltenatein
Schmitz, Kfm.m.Fr. Dortmund
Moritz, Reg.-Baumstr. Berlin
Aronheim, Kfm.
v. Vollenhoven, Frl . Weim.-v ,
Wageuknecht , Kfm. Colberg
Kooh, Frl. Hamburg
Kreipe, Frau Alfeld
Behrens, Frl „

Hotel Victoria.
Sohleuck, Fbkt, u Fam, Roth
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II. Anlktt üfratlidit MliMlmchniW,
Bekanntmachung,

betreffend das AusHebungsgeschäft pro 1895.
Das diesjährige Aushebungsgeschäft im Stadtkreise Wiesbaden,

findet am 12., 15 ., 17 ., 18 . und 19. Juni statt.
Gemäß der jedem einzelnen noch zugehenden Vorladung haben

sich an diesen Tagen 7' /, Uhr im Saale des neuen Rathhaus'
gebäudes sämmtliche Militärpflichtige emzufinden, welche bei der
Frühjahrsmusterung nicht zurückgestelltworden sind und zwar:

Am 12. Juni die als tauglich Vorgemusterten des Jahr>
gangs 1873.

Am 1b. Juni die als tauglich Borgemusterten des Jahr¬
gangs 1874 und ein Theil des Jahrgangs 1875, foroeit
erstere wegen hoher Loosnummer nicht zu den Ueberzähligen
gehören. . ^ ,

Am 17. Juni die als tauglich Vorgemusterten des Jahr¬
gangs 1875 . Die Ueberzähligen der Jahrgänge 1873 und
1874 und die in Zugang gekommenen Militärpflichttgeu.

Am 16. Juni die zum Landsturm destgnirten, und d«
als dauernd untauglich bezeichnten Militärpflichttgeu.

Am 19. Juni die zur Ersatzreserve destgnirten Mann¬
schaften. sowie die zum einjährig -freiwilligen Dienst berech¬
tigten , von einem Truppentheil als nicht tauglich  abge-
wiesenen jungen Leute. , ifa

Vorladungen und Losungsscherne  sind nutzn-
bringen . . . . .

Wer keinen Losungsschein hat , wird zuruckgewiesen.
Die Erörterung der Reklamation findet an demjenigen Tage

| statt, an welchem die Reklamirten zur Vorstellung kommen, und
zwar am Schluffe des Geschäfts. ,

Es haben sich hierzu die Angehörigen (Eltern und Ge-
schwister über 16 Jahre ), deren Erwerbsunfähigkeit die
Zurückstellung oder Befreiung eines Ersatzpflichtigen
bedingt,  einzufinden , falls sie nicht durch Krankheit  am Pen
sönlichen Erscheinen verhindert find. ,

Im letzteren Falle ist ein beglaubigtes ärztliches Attest

B°läUXmationen , welche nicht schon im Musterungsgeschäft v°n
gelegen haben, werden nur dann berücksichtigt, wenn der ReM-
mattonsgrund erst nach Beendigung  desselben eingetreten ch

Wer ohne genügenden Entschuldigungsgrund fehlt »der M
spät erscheint, während des Geschäfts ohne Erlaubniß sich en *
lernt  oder beim späteren Aufrufe fehlt, verfällt nach § 26 ad; i
der Wehrordnung vom 22. November 1888 in eine GeldstrafeW
ju 30 M . oder verhältnißmäßige Hast und hat außerdem vorzugs¬
weise Einstellung , Behandlung als unsicherer Dienstpflichtiger, s°m«
den Verlust des etwaigen Anspruchs auf Befreiung oder Zmu»
stellunq vom Militärdienst aus Reklamationsgründen zu gewartiW

Sämmtliche Militärpflichtige haben in einem sauberen Anzug«,
sauber gewaschen und mit reinem Hemde bekleidet zur Ausmusterung

*U 6©̂cLMirfen in das Aushebungs -Lokal nicht mitgebracht, auch
darf in demselben nicht geraucht werden. ,

Wer hiergegen verstößt, in trunkenem Zustande erschein. °°
sich während des Geschäfts in einen solchen versetzt, den An° °
nungen des Aushebungs -Personals und der k°mmand,rten
leute nicht Folge leistet, oder sonst die regelmäßige Abhaltung °«
Geschäfts stört, wird mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mark oder »«
hältnißmäßiger Haft bestraft.

Wiesbaden , den 10. Mai 1895.
Der Civil -Vorsitzende

der Ersatz-Commission des Aushebungs -Bezirks
671  Stadtkreis Wiesbaden.

Schütt «. _

Polizeiverordnnng,
betreffend das Fernhalten der Hunde von den Marktplätzen

die Aufhebung der älteren diesbezüglichen Verordnung.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Verordnung vom 20.

tember 1867 über die Polizei -Verwaltung ,n den neu erworben
Landestheilen und des § 143 des Gesetzes über die allgem-"
Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 wird mit Zustimmung |
Magistrats verordnet was folgt : ^

Die Polizei -Verordnung vom 4 . April 1892 betreffend dn
Verhütung der übermäßigen Vermehrung der Hunde wird
Inkrafttreten der vom Magistrat hier erlassenen Hundesteuerardnn",
vom 11. Februar 1895 aufgehoben.

Das Mitbringen oder Laufenlaffen von Hunden während d«
im § 3 der Marktordnung für die Stadt Wiesbaden vom 10.
1876 angegebenen. Marktzeit auf den für den Metnalien -MarN
stimmten Plätzen - zur Zeit der frere Platz vor dem KömgW^
Palais , der sogenannte Marktplatz und die Querstraße

^ ^ Verantwortlich sind diejenigen Personen , welche die
mitgenommen , eventuell die Eigenthümer der herrenlos auf
Bictualienmarkt umherlausenden Hunde.

8 3. , mit
Zuwiderhandlungen gegen § 2 dieser Verordnung werden^

Geldstrafe bis zu neun Mark oder im Unvermögensfall mit
sprechender Haft bestraft. K

Durch diese Polizei -Verordnung werden Nicht berubrr - ^
Polizei -Verordnungen Königlicher Regierung vom 5. Juni * .9
18. Januar 1877 und 19. Februar 1878 , sowie die 88
und 63 der Straßenpolizei -Verordnung vom 10. Jul,
die Polizei -Verordnung vom 17 Juni 1889, betreffend den
kehr in der Kochbrunnen-Anlage pp.

8 4. gjt,
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Publication IN"
Wiesbaden , den 30. April 1895.

Königliche Polizei -Directton.
(3Z ♦ •
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Ktockbuch oder Grundbuch?
* Wiesbaden , 16. Mai.

Wohl selten hat eine Gesetzesvorlage eine solche Gegen-
Agitation in Nassau gefunden, und wohl selten war die
Einmüthigkeit dieser Gegenströmung in allen Kreisen eine
so einhellige wie beim Gesetzentwurf betr. das Grund¬
buchwese»  und die Zwangsvollstreckungin das unbe¬
wegliche Vermögen in dem der Grundbuchordnung von 1872
bisher nicht unterworfenen Theile der Provinz Hessen-
Nassau.  Maffenpetitionen, von inSgesammt mehr als
80,000 Unterschriften aus allen Theilen NaffauS bedeckt,
hatte» sich an maßgebender Stelle für die Erhaltung der
altbewährten Einrichtung, des Stockbuches, einer alt-
nasiauischen Eigenthümlichkeit verwandt, und wie eS scheint,
sind die Bestrebungen der nafsauischen Bevölkerung Dank
der thatkrüftigen Untexstützung unseres Herrn Oberbürger-
«eisters Dr. von Jbell,  der schon in der Justizkommission,
zu dessen Berathung er zugezogen war, nicht ohne Erfolg
geblieben. Auf den Antrag des Herrn Oberbürgermeisters hat
gestern da« Herrenhaus mit großer Mehrheit beschlossen,
daß daS Gebiet des ehemaligen Herzogthums Nassau von
dem Entwürfe ausgeschlossen bleibe. Bei dem allgemeinen
Interesse, welches die Materie in Anspruch nimmt, lassen
wir nachstehend den Bericht der Berathung über die¬
selbe im Herrenhause  folgen:

Professor Dr. Dernburg  berichtet über die Commissionsver¬
handlungen, obgleich er selbst zur Minderheit gehöre und die Be¬
richterstattung nur mit dem Vorbehalt übernommen habe, seine
Auffassung zum Ausdruck bringen zu dürfen. Die Meinungsver¬
schiedenheiten drehten sich im wesentlichen darum, ob das preußische
Grundbuch auch auf das Gebiet des ehemaligen Herzogthums Nassau
ausgedehnt werden solle, wo sich ein Widerspruch mit dem beson¬
der» Hinweis erhebe, daß die Folge der Einführung des Gesetzes
und Aenderung des Stockbuches d,e Schwächung der Autorität der
Bürgermeister und Feldgeschworenen sein werde. Wenn auch ein
neues bürgerliches Gesetzbuch wünschenswertst sei, so sei es doch
noch keineswegs entschieden, ob der jetzige Entwurf geeignet sei,
zum Gesetz erhoben zu werden. Es erscheine kaum zweckmäßig,
den Zeitraum des Ueberganges zu verlängern und schon jetzt, wenn
auch nur in einem kleinen Landestheil, mit der Beunruhigung zu
beginnen. Die Bevölkerung ist aufs tiefste bewegt, fühlt sich in
ihren Interessen gekränkt und fürchtet die ungeheure Belastung
durch die Kosten des neuen Grundbuchs. An Stelle der Bürger-
meister und Feldgeschworenen, die bisher die geborenen Mittels¬
personen zwischen den Grundbesitzern und dem Amtsgericht bildeten,
wird die kostspielige Vermittlung der Rechtskonsulenten treten. In
einer Bittschrift des Directoriums einer Vereinigung der Land-
und Forstwirthe, der fünf Landräthe angehören, die sicher die Lage
gut abzuwägen verstehen, werden die Einwände gegen diese tief
einschneidenden belästigenden Umwälzungen scharf zum Aus¬
druck gebracht. Wir brauchen aber in Preußen und Deutsch
land wahrlich die Unzufriedenheit nicht noch künstlich zu züchten.

Oberbürgermeister Dr. von Jbell - Wiesbaden beantragt eine
Abänderung der Ueberschrift und Einleitung des Gesetzes dahin,
daß das Gebiet des ehemaligen Herzoglhums Nassau
von dem Entwurf ausgeschlossen bleibt.

Justizminister Schönstedt  dankt dem Professor Dr . Dern¬
burg für die eingehende Berichterstattung und für die loyale Ver¬
tretung seines eigenen Standpunktes, die er sich ausdrücklich Vor¬
behalten habe. Der Geltungsbereich des preußischen Grundbuches
ist allmählich, allerdings nicht ohne Kampf aus mehr und mehr
Provinzen unter schließlichemAusgleich der Meinungsverschieden¬
heiten ausgedehnt worden. Es ist darüber keine Meinungsver¬
schiedenheit, daß diese Gesetzgebung, die für andere Staaten vor¬
bildlich gewesen ist, die beste auf dem Gebiete des Grundbuchs
gewesen ist. Gegen die Einführung des Gesetzes in Frankfurt a. M.,
die ehemaligen hessischen Landestheile und Homburg besteht kein
Widerspruch, wohl aber ein sich steigerndes Widerstreben der Be¬
wohner des ehemaligen Herzogthums Nassau.  Ich gebe
zu, daß, wenn jetzt noch staatliche-Schlagbäume an Nassaus Grenzen
ständen, kein Anlaß vorläge, an dem bestehenden Stockbuch eine
Aenderung vorzunehmen; aber die Verhältnisse haben sich geändert,
und es ist nöthig, daß. auch wenn Unbequemlichkeiten bestehen, der
einzelne sich fühlt als ein Glied des Ganzen. Es kann nicht lebialtcf»
darauf ankommen, daß sich unter bestimmten Gesetzen der Bewohner
des einzelnen Landes wohl fühlt; das Wesen der einheitlichen Gesetz¬
gebung liegt vielmehr darin, daß jeder Bewohner des ganzen Staates
die Gewißheit hat, daß in keinem Theile des Staates andere Ge¬
setze bestehen wie in seinem eigenen Kreise, sodaß er die richtigen
Unterlagen für seine Geschäftsabschlüsse selbst sicher ermessen kann.
Wenn die Minderheit der Comniisfion recht behielte mit ihren
Zweifeln, ob das neue deutsche Civilgesetzbuch  zustande
kommt, so müßte man folgerichtig zu der Anschauung kommen, daß
das deutsche Reich zwar im Stande war, sich politisch zu einigen,
daß ihm aber die Kraft fehlt, sich die vollständige Rechtseinhert zu
schaffen. (Beifall). Wenn aber angenommen werden darf und
muß, daß die gegenwärtigenGrundsätze des Civilgesetzentwurfs
Gesetz werden, dann ist die Aufrechterhaltungdes Stockouches in
Nassau damit unvereinbar, und zwar deshalb, weil in Bezug aus
den Inhalt der künftigen Grundbücher das künftige Reichsgesetz
gewisse Grundsätze aufstellt, dem die nafsauischen Stockbücher nicht
genügen und nach ihrer Einrichtung nicht genügen können. Wenn
das Haus daraus bestehen sollte, Nassau auszuscheiden, fügen wir
uns ; aber ich glaube, Sie erweisen damit der Bevölkerung
keine Wohlthat. Dieselbe wird dann die Gesetzgebung in 5 bis
6 Jahren unter viel ungünstigeren Verhältnissen bekommen.

Oberbürgermeister Dr. von Jbell begründet seinen Antrag
auf Ausscheidung des ehemaligen Herzogthums Nassau. Wir ver¬
kennen das Bestreben der Rechtseinheit nicht, aber auf dem Gebiete
des Grundbuchwesens ist die Sache am wenigsten eilig und dringend.
Wenn sich jemand aus dem Osten am Rhein ankaufen will, saßt
er seine Beschlüsse nicht dort, sondern geht an Ort und Stelle;
ebenso macht es auch derjenige, welcher sein Geld auf Hypotheken
ausleiht. Die Nassauer Hypotheken haben gerade wegen der Sicher¬
heit der Stockbücher den besten Ruf, und es ist schlechterdings nicht
ersichtlich, was jetzt zu einer Abänderung irgendwie drängt. Nirgends
in der Bevölkerung ist ein solcher Wunsch ausgesprochen, derselbe
kommt lediglich aus juristischen Kreisen. Die preußische Grundbuch¬
ordnung hat der hessischen Stockbuchordnung gegenüber sicher nianche
Vorzüge, aber diese liegen wesentlich aus juristischem Gebiet. Kommt
das Civilgesetzbuch, dann werden sich die Nassauer einer einheitlichen
Regelung gewiß nicht widerse tzen; sie möchten aber nicht vor der

Zeit etwas einfüh'ren, was sie als etwas Besseres
dem Bestehenden nicht anerkenne und wöbe, sie ,mmery,n° , v
können, daß sie in fünf Jahren eine abermaltge Veränderung

Oberbürgermeister Westerburg - Kassel  setzt °usein°nd-r d»ß
für Nassau kein zwingender Grund für eme Aend-rung vo g ,
und wenn man auch das Bestreben der Reg,erung versteh,
mit der Civilgesetzgebung doch nöthigen Aenderungen thunllch vo
zunehmen, -he der Wolkenbruch der Verordnungen und Erl s
kommt, so sei es doch nicht absolut geboten, schonm diesem Iah
mit der Einführung in Nassau vorzugehen. flWrebntt

Minister Schönstedt  begrüßt es daß »« ade bet W
sich nicht principiell gegen die Eiusuhrung des Grundbuches m
Nassau erklärt habe, und empfiehlt die Jqriarbert an der H rfi
lung einer einheitlichen Gesetzgebung.

Ein Schlußantrag wird abgelehnt. ....
Frhr . v. Manteusfel;  Eine z,vu,gmde Nothwendrgkeit zu

Einführung einer in Nassau unpopulären Maßregel liegt mcht vor.
Der Minister selbst hat uns den Trost gegeben, daß aus d, f
Abänderung des Gesetzes keine Cabmetsfrage gemachtw'rd. Vch
nehme an, daß in 5- 6 Jahren das bürgerüche Gesetzbuchm
Deutschland eingeführt wird Eine feststehende Tchatsache,st es
freilich noch nicht. Namentlich wenn man sieht, w,e der deutsche
Reichstag mit Vorlagen der verbündeten Regierungen
beliebt, kann man zu lebhaften Zweifeln kommen̂ Jeden^ lls
können wir nicht auf die bloße Eventualität all-' n hin daß das
Civilgesetzbuch fertig wird, in Nassau Vorgehen. Um der Unlfor
mität der Gesetzgebung willen sind schon viel zu viel unpopulär
Maßregeln eingeführt worden. (Lebhafte Zustimmung.) Damit
schaden wir dem Reiche. . . . . .

Oberbürgermeister Becker - Köln:  Auch mir scheint bei der
allgemeinen Zufriedenheit der nafsauischen Bevölkerung nnt dem
Stockbuch eine Aenderung nicht dringlich, um so mehr. als dw
Nassauer erklären, einer künftigen Herstellung der Gleichheit sich
nicht zu widersetzen. Was aber das Gesetz selbst betrifft, so mochte
ich bitten, den von der Kommission gestrichenen8 ^ wieder her¬
zustellen. wonach die Auflassungs - rklarung  außer vor dem
Amtsgericht auch vor einem Notar gestattet  ist . Am Rhein
steht die notarielle Thätigkeit ,m Vordergrund; die Rheinländer
haben seiner Zeit lebhaft für dies- Ausnahme gekämpft und sie
sind damit zufrieden. Die Bedenken wegen der Unsicherheitund
dergl. haben sich als unbegründet herausgestellt. Mr Nassau selbst
wäre diese Bestimmung von keiner großen Bedeutung, wohl aber
für Frankfurt. Die Commission strrch sie wegen d«S Bedenke ns
daß sie nicht im Einklang sei mit dem System der Auflassung an
sich Ich beantrage aber die Wiederherstellung, denn w,r haben die
Besorgniß, daß, wenn Sie hier di- Bestimmung ohne zwingende
Gründe streichen, dieselbe schließlich auch im deutschen Civilgesetzbuch

"" ^ Minister Schönstedt:  Ich bin in der schlimmen Lag«, mich
für den Commissionsbeschlußund gegen die Regierungsvorlagezu
erklären(Heiterkeit), weil elfterer eine Verbesserung enthalt. Ins-
besondere kommt auch ein wesentlicher finanzieller Gesichtspunkt,n
Betracht, Es würde ein erheblicher Theil der Auslassungen dem
Gericht entzogen und den Notaren zufallcn; das würde aber eine
Einnahmeminderung bedeuten, und in einer Zelt, wo uns die neuen
Einnahmen versagt werden, sollten wir wenigstens an den alten
sesthalten. Die Sorge des Vorredners, es könnte aus dem rheinischen
Grundbuch der Notar wieder verschwinden, ,st unbegründet. Die
Concession ist dort gemacht worden mit Rücksicht^au^ dŵ Lerhaltnisse,

Dir Kandgrirfin.
Original - Roman von Hans v. Wies «.

44. Fortsetzung. Nachdruck verboten.
„Ich . . . ich . . Hildegard schwieg, äugen-

blickliL wirklich rathlos.
«Sie wollen Ihr Glück nicht," flüsterte der Com-

«erzienrath mit süßem Lächeln nähertrelend.
Die Angeredete sah ihn verftändntßlos an.
«Brauchten sich wahrlich nicht von andern Frauen

wie«ine Untergebene behandeln zu lassen, könnten selbst
^lles haben, was Ihr Herz begehrt."

Er hielt inne, und seine kleinen Augen verschlangen
wit lüsternen Blicken die reizende Gestalt des Mädchens
das mit großen Augen den Commerzienrath anstarrtr.

«Sehen Sie," fuhr er fort, ihre Hand ergreifend,
-.mit dieser kleinen Hand könnten Sie regieren wie eine
Fürstin, diese zierlichen Finger brauchten nur zu winken,
und Alles stände ihrer Herrin zur Verfügung; ein
«genes lauschige« Heim, Kleider und Juwelen, Zer
streuungen— . . . Alles I"
. Er hob die Finger langsam in die Höhe und küßte
ste inbrünstig.

Jetzt kam Leben in die Gestalt des Mädchens.
Mit hefliger Bewegung entzog sie dem Verführer

wreH^ d und trat einen Schritt zurück. Dann schoß
wr das Blut ins bleich gewordene Gesicht, und Scham
und Entrüstung erstickten fast ihre Stimme.

«Das . . . . das . . . ." stieß sie heraus, heiser,
.dstlig, . das sagt mir der Vater der Kinder, die ich

«ziehen soll? Oh ! . . . - das sagen Sie mir?  Das
U>agen Sie zu sagen? Das muß ich ertragen? Herr
' • • Herr Commerzienrath!" rief sie dann, «gehen Sie
ZurückI Mich faßt ein Ekel vor Ihnen."

»Aber, Kind, schreien Sie doch nicht!" wehrte

der Andere ab, «Sie geben mir einen Korb — basta!
Ich bin kein Menschenfresser. . . und für den Schreck,
!>a — Sie werdens brauchen!"

Er zog seine Brieftasche heraus und entnahm ihr
eine Banknote von hohem Werthe. „Hier! Aber nun
reinen Mund gehalten!"

Er hielt ihr den Schein hin.
Die Beleidigte wich wie vor einer Natter zurück.

Sie wollte noch etwas sagen, aber die Erregung über¬
mannte sie. Sie schlug die zitternden Hände vor das
Gesicht und brach in krampfhaftes Schluchzen aus.

„Aber Kind, um GotteSwillrn, eine solche Scene!
hastete der Commerzienrath im Zimmer auf und nieder,
„meine Frau kann jeden Augenblick kommen. . . .
bleiben Sie hier, bis Sie sich beruhigt haben; Habs
wahrhaftig gut mit Ihnen gemeint I"

Als Hildegard die Augen wieder um sich richtete,
sah sie sich allein. Ihr war es, als müsse sie auS
einem schrecklichen Traume erwachen.

Da fiel ihr Blick aus ein große« Oelgemälde an
der Wand, eine indische Bajadere darstellend, die in
lüsternem Tanze ihre geschmeidigen Glieder den Blicken
der Zuschauer preiSgiebt. Ja, es war Wirklichkeit, was
sie erlebt hatte! Der Boden begann ihr unter den
Füßen zu brennen. Keine Stunde mehr vermochte sie
hier zu bleiben; keine Minute!

In fluchtartiger Eile verließ sie den Raum, nur
ein Gedanke war in ihrem Herzen, in ihrem Sinne:
Fortl Fort!

Draußen traf sie den Diener.
„Ich suche Sie überall, Fräulein Hellmuth," rief

er ihr zu, „die gnädige Frau haben befohlen."
„Wo treffe ich sie V‘
«Im Speisezimmer."
Noch in furchtbarer Erregung betrat sie das

Gemach.

Ihre Herrin tag auf jeinev Chaiselongue und
nur mit halbem Blick zu ihr herüber.

«Sie haben mich rufen lassen, gnädige Frau.
„Ja;  ich habe Ihnen mitzutheilen, Fräulein Hell¬

muth, daß es mir gerathen erscheint, mich nach einem
Ersatz für Sie umzusehen."

„Ich danke Ihnen, gnädige Frau," sagte Hildegard,
mit dem Stolz verletzter Ehre sich ausrichtend, »Sie
erfüllen mir einen Wunsch damit!"

Die Commerzienräthin wandte ihren Kops etwas
zur Seite und hob langsam die goldene Lorgnette vor
dir Augen. Was sollte dieser impertinente Ton bedeuten*
Bah — wozu sich aufregenI . .. ..

«Um so besser," lächelte sie, «Sie hätten also selbst
Ihre Entlassung gewünscht?"

«Ja, und zwar noch in dieser Stunde.
„Dann erledigt sich ja auch die geschäftliche Sache

am einfachsten, andernfalls hätte ich natürlich Ihnen
das noch ausstehende Gehalt bis zum nächsten verem-
barten Zeitpunkt aurzahlen lassen."

„Ich nehme in diesem Hause kein Geschenk an,
gnädige Frau, würde also auch alles zuruckweisen,
worauf ich nicht durch meine Arbeit Anspruch hatte.

Die Commerzienräthin lächelte boshaft.
«Die Triumphe der Kunstreiterin sind Ihnen wohl

zu Kopf gestiegen?" _
.Sie können mich nicht verletzen. Frau Commer¬

zienrath." erwiderte das Mädchen festen Tones, „em
Haus, in dem der Ruf eines schutzlosen MadchenS durch
die Herrschaft selbst gefährdet wird, hat kernen Anspruch

aus Achwl| tngerej)ete^ nst mit einem haßerfüllten
Blick herüber, dann lachte sie laut auf.

(Fortsetzung folgt.)
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"W . f« principiell nicht mit der Luflaffung harmonirt ; aber zu
erhcblichcn Unzuträglichkeiten hat sie nicht geführt, weil die Notare
bisher den ganzen Jmmobiliarverkehr in der Hand hatten und damit
vertraut sind. In den Entwurf d«S bürgerlichen Gesetzbuchesist
die Bestimmung ausgenommen auf Wunsch von Bayern . Meines
-Llffens besteht die Absicht, die Bestimmung wieder zu entfernen
und in das Einführungsgesetz zu bringen , wonach sie der Landes¬
gesetzgebung überlassen bleibt. Aber auch diese Bestimmung würde
die von dem Vorredner befürchtete Gefahr nicht schaffen.

Geheimrath Dr . Drenkmann:  Man sagt, eine Wohlthat soll
man nicht aufdrängcn ; wenn das Stockbuch auch gar nichts werth
Ware, zwingen sollte man doch jetzt Naffau nicht, das bessere Gesetz
anzunehmen . Ich bin aber der Ansicht, daß die Regierung sich
um die Popularität eines Gesetzes nicht zu kümmern hat . Die
Frage ist lediglich die, ob das Gesetz dem Wähle der Provinz dient,
und eine Reihe der vorgebrachtcn Bedenken müssen vor den Be¬
zügen der Einheitlichkeit zurückstehen. Redner erörtert eingehend
die Vortheile des Grundbuches gegenüber dem Stockbuch. In der
Rheinprovinz hat man sich auch jetzt trotz der früheren Gegcn-
agitation mit dem Gesetz völlig vertraut gemacht. Der Grund
der Gegenagitation in Naffau liegt lediglich daran , daß bisher
den Bürgermeistern gestattet ist, alle Verträge aufzunehmen.
Redner geht auf diese Verhältnisse näher ein und begründet
schließlich die Auffassung, daß die dem Rheinland « gemachte Con-
cession im Sinne des Becker'schen Antrags außerordentlich be¬
denklich sei.

Professor Dr . Bierling  theilt mit , daß ihm von zuverlässiger
Seite vom linken Rheinufer bezeugt worden sei, daß in Kreisen des
kleinen Grundbesitzes kein Gesetz so böses Blut gemacht habe wie
das Grundbuchgcsetz von 1888 , und tritt unter eingehenderWürdig¬
ung aller berührten Fragen für den Antrag Jbell ein.

Rach dem Schlußwort des Berichterstatters folgt die Einzcl-
«rörtcrung . Der Antrag Jbell kommt sofort zur Ab¬
stimmung und wird mit großer Mehrheit angenommen,
ebenso eine Reihe von Artikeln nach den Commissionsbeschlüffen.

Den tz 7, der die Auflaffung vor dem Notar zuließ, hat die
Commission gestrichen.

Oberbürgermeister Becker empfiehlt nochmals seinen Antrag.
Der Justizminister habe sein eigenes Kind verleugnet mit dem
Hinweis aus finanzielle Bedenken, aber nach dem jetzigen Rechts¬
zustande beziehe der Staat überhaupt keine Gebühren . Dieser Ge¬
sichtspunkt könne überhaupt gegenüber der Entlastung eines Landes-
theils nicht ausschlaggebend sein.

Für den Antrag Becker erheben sich nur wenige Mitglieder,
es verbleibt sonach bei der Streichung . Die übrigen Bestimmungen
der Vorlage werden dem Eommissionsbeschluffe entsprechend ange¬nommen.

An die Begründung eines von der Vorlage abweichenden
Eommissionsbeschluffes knüpfte der Berichterstatter Professor Dr.
Dernburg  wiederholt eine specicllc und allgemeine Kritik des
Bürgerlichen Gesetzbuches;

Vicepräsidcnt Frhr . v. Manteuffel:  Wir kommen jetzt
zur Abstimmung über den Eommissionsbeschluß, über dessen
redactionelle Aenderung und eventuell über die Regierungsvorlage,
aber nicht über das Bürgerliche Gesetzbuch. (Große Heiterkeit.)

Professor Dr . Dernburg:  Es ist allerdings nothwcndig.
Vicepräsident Frhr . v. Manteuffel:  Sie haben noch

nicht das Wort . (Heiterkeit) . Ich ertheile Herrn Dr . Dernburg
das Wort . (Heiterkeit.)

Profeffor Dr . Dernburg:  ES ist allerdings nothwendig,
bei einem Gesetzentwurf wie dem vorliegenden auf das Bürgerliche
GesetzbuchRücksicht zu nehmen.

Oberbürgermeister Westerburg  beantragt als neuen § 9a
die Formulirung einer Ucbcrgangsbestimmung, die gleichfalls angc-
nowmen wird.

Politische Uedrrstcht.
* Wiesbaden , 16. Mai.

AuS dem Reichstag.
(Bon unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)

Der Reichstag beschäftigte sich heute mit dem Anträge
Rickert, welcher verschiedene Reformen zur Sicherung des
WahlgeheimniffeS, insbesondere die Abgabe der Wahlzettel
in amtlichen Couverts, vorschlägt. Die Anregung ist nicht
neu, sie hat den Reichstag bereits mehrfach beschäftigt und
wiederholt seine Zustimmung, nicht aber den Beifall der
verbündeten Regierungen gefunden. In diesem Augenblicke
erregt die Erörterung der Frage ein ganz besonderes
Interesse, weil von anderer Seite ganz offen für eine Be.
seitigung deS jetzigen Reichstagswahlrecht- eingetreten wird.
Daß die konservative Partei al» solche diese Agitation
billige, ist von ihr zwar auf da» bündigste bestritten
worden. Dar ändert aber nicht» daran, daß einzelne Mit¬
glieder der Partei und einzelne Blätter, die derselben
mindestens sehr nahe stehen, den Kampf gegen die Reichs-
tagsmehrheit in einen Kampf gegen das Reichstag-Wahlrecht
mngewandelt haben und nicht davor zurückschrecken, zur
Erreichung ihres Ziele» die Anwendung gesetz. und ver¬
fassungswidriger Mittel zu empfehlen. Auf anderem Wege
würde diese» Ziel freilich nicht zu erreichen sein. Indessen
di« verbündeten Regierungen werden im Bewußtsein ihrer
Verantwortlichkeit die Sache doch ernster ansehen, als
einzelne Heißsporne, die an den Fundamentm de» Reiche»
zu rütteln sich nicht scheuen und eine Berfaffung über den
Haufen werfen möchten, um eine ihnen unbequeme Reichs,
tagsmehrheit los zu werden.«

Die Stellung de» Herrn von Köller.
Die Annahme, daß Herr von Köller  nicht lange

mehr Minister bleiben werde, erhält sich, und es läßt sich
nicht bestreiten, daß sie eine gewisse innere Wahrscheinlich¬
keit für sich hat. Der Umstand, daß Herrv. Köller un¬
mittelbar nach dem Empfange beim Kaiser  da - Ber«
langen gefühlt hat, sich auf einige Zeit auf seinen Landsitz
in den Vogesen zurückzuziehen, wird vielfach dahi» gedeutet,
daß er an der bekannten Krankheit leide, von der Minister
mitunter befallen werden, und die sofort wieder verschwin¬
det, nachdem sie ihr Portefeuille abgegeben haben. An
sich wäre ja — so schreibt man un» von geschätzter Seite

a«S Berlin— dem Minister nach den Anstrengungenund
Aufregungen der Umsturzdebatteneine achttägige Erholung
zu gönnen, und es mag Leute geben, die ihm gern eine
noch weit längere Ruhepause gönnen würden. Aber die
Zeit, da Reichstag und Landtag versammelt sind, ist sonst
nicht die Zeit, in der Minister ihre Erholungsreisen zu
machen pflegen. Auch erweckte gerade Herrv. Köller nicht
den Eindruck, al» ob ihn die parlamentarischen Kämpfe
sonderlich alterirt hätten. Da ist eS denn nicht zu ver¬
wundern, wen» diese Reise in dem Sinne kommentirt wird,
daß der Minister zwar nicht amtömüde, aber in seiner
Stellung ernstlich bedroht sei. Jetzt zwar wird er nicht
gehen, denn eS sähe ja so auS, als wiche er dem Votum
des Reichstags. Aber die nächsten Wochen nach Schluß
der Parlamente und nach Eröffnung des Nord,Ostsee-Kanals
mögen unS wohl noch andere Veränderungen in den höchsten
Amtsstellen bringen. Natürlich beruhen alle Kombinationen,
die mit größerer oder geringerer Bestimmtheit auftreten,
vorerst nur auf Bermuthungrn. Bezeichnend ist, daß dabei
dem Grafe» Herbert Bismarck  einmal wieder ein
Botschafterpostenzugedacht wird. Zu diesem Zweck müßte
allerdings zuvor Herr v. Marsch all  ausgehört haben,
Staatssekretär deS Aeußern zu sein. Deshalb läßt man
ihn an die Stelle des Herrnv. Bötticher  rücken, der
wiederum Nachfolger des Herrnv. Köller  werden soll.
Daß offiziös alle diese Gerüchte als erfunden
bezeichnet werde», wird kaum bewirken, daß sie nicht
geglaubt werden.

*»$&«** ■
Deutschland.

* Berlin , 15. Mai. (Hof- und Personal.
Nachrichten.) Der Kaiser  brach gestern früh um
4 Uhr zur Pürsche von Schloß Wirschkowitz auf. Da»
Frühstück nahm Se. Majestät um 8*/, Uhr int Walde
ein und kehrte gegen 11 Uhr Vormittags nach dem Schlosse
zurück, wo um 2 Uhr die Mittagstafel und nach der
Rückkehr deS Kaisers von der Abendpürsche die Abendtase
stattsand. DaS Wetter war den ganzen Tag über pracht¬
voll. — Wie au» militärischen Kreisen verlautet, wird der
Prinz - Regent von Bayern  anläßlich seiner Theil-
nähme an der Nord-Ostsee-Kanalfeier den Kaiser  ein¬
lade». im nächsten Jahre den bayerischen Manöver» bei¬
zuwohnen und sein Gast in München zu sein. — Prinz
Adolf von S chaum bürg - L i pp  e , Regent des
Fürstenthums Lippe-Detmold, bisher etatsmäßiger Stabs¬
offizier de» 7. Hufaren-RegimentS, wird den aktiven mili¬
tärischen Dienst verlassen. Vorläufig ist er ä la suite des
genannten Regiments gestellt worden.

— In der Reichstags - Commission  für die
Novelle zum Branntweinsteuergesetz  theilte heute
Staatssekretär PosadowSky mit, daß der Bundesrath
über den Schluß der Reichstagssession noch keine Ent¬
schließung gefaßt habe. In jedem Falle soll aber nach dem
Wunsche der verbündeten Regierungen die Branntwein¬
steuernovelle noch in dieser Session verabschiedet werden.

— DieSachverständigen  für die Errichtung einer
Ausgleichstelle der landwirthschaftlichenCreditverbände werden
)er „Rat. Ztg." zu Folge morgen hier zusammentreten.
Es sind dazu etwa 24 Herren auS allen Theilen des
LandeS eingeladen.

— Nahrungsmittelkontrole in Berlin.  Im Monat
April d. I . wurden in Berlin 358 Proben von Nahrungs - und
Genußmilteln chemisch untersucht und 43 davon beanstandet. Die
Beanstandungen betrafen folgende Waarengattungen : Schmalz,
Provenceröl , Citronenöl , Thüringer Wurst , Chokolade, Weizengries,
Scheibenäpfel, Pfeffergurken, Piment , Ingwer , Pfeffer, Safran , Essig,
Selterwasser , Himbeersaft, Spirituosen , Wein . Neue Ergebnisse
rnd durch die Untersuchungen nicht zu Tage gefördert worden.
Bemerkenswerth ist, daß in der öffentlichen Kontrole keine Ver-

älschung von Butter  beobachtet wurde . Es hängt dies mit
>cn gegenwärtigen Preisverhältnissen zusanimen, die eine Butter-
älschung nicht lohnend erscheinen lassen. Ebenso war auch nur

eine Schmalzverfälschung  zu konstatiren. Auffällig hoch (8
von 11) war dagegen di« Zahl der gefärbten Wurstproben.

Ausland.
* Wien , 15. Mai. Prinz Albrecht von

Preußen  ist heute früh mit der Militär-Deputation
hier eingetroffrn und wurde vom Kaiser Franz Josef am
Bahnhofe empfangen. Mittag» fand beim Kaiser feier¬
liche Audienz statt, in welcher derselbe den preußischen
Feldmarschallsstab entgegen nahm. Abends findet ein Be-
uch der Hofoper statt. Morgen früh wird auf dem

Schmelzer-Exerzierplatz eine Parade abgehalten.
* Wien , 15. Mai. Lueger'S Wahl zum Vice-

Bürgrrmeister hat große Erregung in den liberalen Bürger-
kreisen hervorgrrufen, aber man erkennt an. daß der frei¬
willige Rücktritt des liberalen Stadt-Präsidiums nöthig
war, um nicht durch die anwachsende antisemitische Majori¬
tät gewaltsam verdrängt zu werden und um zu beweisen,
wohin die Stadtgemeinde unter der antisemitischen Herr-
chast gelangt. Bürgermeister Gruebl  hat bereits

demissionirt, Luegers Wahl zum Bürgermeister gilt als gewiß.

Deutscher Reichstag.
„ * Berlin, 15. Mai.
Am BnndeSrathstisch : Staatssekretär v. Bötticher.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die erste und gegebenen-

alls die zweite Bcrathung des von den Abgg. Rickert st. Gen.
(frs. Vg.) eingebrachten Gesetzentwurfs, betr. Abänderung des
Wahlgesetze»  für den deutsche« RrichStag vom 81 . Mai 1869.

Abg. Rickert (frs . Bg .) : Der Ihnen vorliegende Entwurf
beruht auf einem Entgegenkommen wider das Centrum , das sich
in früheren Tagungen der Sache sehr warm angenommen
Die letzten Wahlverhandlungen haben gezeigt, wie nothwendig ez
ist, die Geheimhaltung der 'Wahl mit festeren Bürgschaften zu' um-
geben, und in welcher widerlichen und verfassungswidrigen Wessi
die abhängigen Wähler bei der Stimmenabgabe beeinflußt werden.
In der Annahme unseres Antrags würde ich einen Protest fê ett
gegen die hochverrätherischen Bestrebungen , die neuerdings in der
Presse nicht nur , sondern selbst in den Parlamenten ausgetreten
sind und auf einen Umsturz des geltenden Wahlrechts hinausgehen.

Abg. Bassermann (nl .) : Auch wir wünschen, daß das
allgemeine, gleiche und directe Wahlrecht noch recht lange erhalten
bleiben möge. Wir stimmen deshalb den Bestrebungen zu, ez
möglichst zu schützen, und werden von diesem Standpunkt aus dem
Antrag Rickert beitreten . Ob die darin vorgeschlagenenBestimmungen
im einzelnen dazu geeignet sind, den beabsichtigten Zweck zu er.
reichen, muß sich erst im Gebrauch Herausstellen; namentlich wird
die Einrichtung des Jsolirraums Schwierigkeiten ergeben und vielleicht
auf dem platten Lande nicht überall durchführbar sein. Ich hoffe,
daß, nachdem nunmehr seit einer Reihe von Jahren das Bestreben
verfolgt wird , das geheime Wahlrecht bester zu schützen, auch
die verbündeten Regierungen sich diesen Bestrebungen anschließe»
werden. (Beifall .)

Abg. Dr . Lieber (Centr .) : Meine politischen Freunde habe»
von Anfang an die von freisinniger Seite ausgegangene Anregung
zur Umgestaltung unseres Wahlvcrfahrens aufs freudigste begrüßt
und aufs lebhafteste unterstützt. Meine Freunde haben auch in
der früheren Tagung in der Commission wescntkich dazu beigetragen,
dem Gesetzentwürfe eine möglichst tadelfteie Fassung zu geben. Wir
werden deshalb auch diesmal für den Antrag eintreten. Je mehr
Anfechtungen das allgemeine Wahlrecht erleidet, desto mehr müffen
seine Freunde dafür , daraus bedacht sein, es vor jeder Bemängelung
des Verfahrens zu schützen; je länger , desto nothwendiger wird es,
daß endlich den bisher hervorgetretenen Uebelständrn gesetzlich ab¬
geholfen wird . Wir werden, wenn die vmebündeten Regierung««
nicht darauf eingehen, mit unfern Vorschlägen immer wieder kom¬
men. Es liegt weniger im Interesse des Reichstags Äs im Inter»
effe der Reichsgesetze, daß das allgemeine, gleiche, geheime Wahl¬
recht auch ordentlich gehandhabt wird . Entschied« müssen wir
dagegen Anspruch erheben, daß nach einem neuen Recept einet
alten Staatsmannes die Einzellandtage sich irgendwelche Einwir¬
kung auf die Rcichsgesetzgebung angelegen sein lassen und daß sie
den Hebel ansetzen, um uns in die Luft zu sprengen. Man mag
über die innere politische Berechtigung deS Schrittes , der seinerzeit
mit der Verleihung deS jetzigen Wahlrechts gemacht wurde, denke«,
wie man will» unter keinen Umständen darf e» jetzt wieder abge«
schafft werden. (Beifall .)

Abg. v. Buchka (de.) : Mr ist absolut nichts davon bekannt,
daß meine polisischen Freunde Bestrebungen wider daS jetzige
Wahlrecht verfolgen. (Großes Gelächter links.) Bon Uebelstänten,
die sich bei dem jetzigen Verfahren herausgestellt habe», ist uns
nichts bekannt geworden. Wir haben deshalb keinen Anlaß , an
dem Zustandekommen des vorliegenden Gesetzentwurfs mitzuwirken.
(Lachen links.)

Abg. Singer (soc .-dem.) : Trotz der Wahlbeeinfluffung durch
die Regierung macht auch in Mecklenburg die Socialdemokraüe
immer größere Fortschritte , und ich hoffe, daß der erste Wahlkreis,
den wir dort erobern, derjenige des Herrn v. Buchka sein wird.
(Heiterkeit.) Ich begreife seine Erklärung nicht nach den Aus¬
lastungen die wir in einer Reihe conservativer Blätter , unter
anderm in der „Kreuzzeitung ", in der „Schlesischen Zeitg ." u. s. w.,
gelesen haben. Unverschämteres und Widerwärtigeres als dies«
Auslassungen ist mir noch kaum je vorgekommen. (Zustimmung
bei den Socialdemokraten .) Was den vorliegenden Gesetzentwurf
betrifft, so ist meine Partei wie früher dafür . Ich glaube aller¬
dings nicht, daß die verbündeten Regierungen sich jetzt anders zu
ihm stellen werden al» früher ; indeß wir haben ein Mittel , sie zu
zwingen und un » dagegen zu schützen, daß sie mit ! souveräner
Verachtung auf un » herabsehen. Wir brauchen nur die Beschluß¬
fassung über Vorlagen des BundeSrathS , vor allem über den Etat,
solange anszusetzen, bis die verbündeten Regierungen sich über di«
Beschlüsseäußern , die der Reichstag gefaßt hat. (v. Bollmar:
Sehr richtig !) Ein gleiches könnte auch in Bezug auf die Diäten¬
frage geschehen. Daß die Diatenlosigkeit unsere Parteigenossen
nicht von dem Einzuge in dieses Haus fern hält, hat ja die Er¬
fahrung gelehrt.

Staatssekretär v. Bötticher:  Ueber den vorjährigen Beschluß
des Hauses , der sich mit dem gegenwärsigen Anträge deckt, hat der
Bundesrath noch keinen Beschluß gefaßt. Ich kann mich daher
hierüber nicht weiter äußern . Nur dem muß ich cntgegentrete»,
als blicke der Bundesrath , wie der Vorredner behauptete, mit
souverainer Verachtung auf den Reichstag. Wenn der Herr Vor¬
redner einen solchen Schluß daraus zieht, daß der Bundesrath Be¬
schlüssen dieses Hauses nicht Beitritt, so könnte man ja mit dem¬
selben Rechte aus der Ablehnung von Bundesraths -Vorlagen durch
den Reichstag den Schluß ziehen, daß der Reichstag mit souverainer
Verachtung auf den Bundesrath blicke. Bundesrath und Reichstag
sind gleichberechtigteFaktoren und jeder darf für sich Freiheit seiner
Entschließungen beanspruchen. Wenn dann Herr Singer noch mit
Ablehnung des Etats droht, so glauben Sie doch nicht, daß Sft
dem Bundesrath einen Gefallen mit dem Etat thun und ihm mit
der Verweigerung des Etats Kummer bereiten ! Der Bundesrath
legt Gesetze und Etats vor nicht in seinem Interesse , sondern in
dem des Reichs. Und wenn der Reichstag aus Empfindlichkeit oder
Uebelwollen den Etat ablehnt — habeat sibi!

Abg. v. Czarlinski  erklärt sich Namens der Polen für den
Antrag Rickert und fügt hinzu , die Polen halten fest an dem all¬
gemeinen gleichen Wahlrecht.

Abg. Förster (Antisemit ) spricht sich ebenfalls für Aufrecht-
erhaltung des bestehenden Wahlrechtes und für möglichste Sicherung
des Wahlgeheimnisses aus , aber die in dem Anträge Rickert vor-
geschlagcnen Jsolirzellen erschienen ihm überflüssig.

Abg. Graf Limburg - Stirum (cons .) bezeichnet die Be¬
hauptung als unbegründet , daß die conservative Partei auf die
Abschaffung des allgemeinen Wahlrechts hinarbeite. Die Antrag
Rickert sei einseitig. Redner warnt vor einem Conflict mit dem
Bundesrath.

Abg. Dr . Lieber (Centr .) begrüßt lebhaft die Erklärung der
Conservativen , daß sie das allgemeine Wahlrecht nicht angreife«
würden . 3

Abg. Liebermann v. Sonnenberg (Antisemit ) empfiehlt
den Antrag , der den Wahlterrorismus der Sozialdemokraten und
einflußreichen Juden verhindere. Redner befürwortet die Wahl'
Pflicht.

Nach weiterer unerheblicher Debatte schließt die erste Berathuag-
Jn der zweiten Berathung wird § 1 des Antrags Rickert gege«
die Conservativen und die Reichspartei angenommen.

Abg. v. Kardorff (Reichsp .) beantragt die Vertagung und
bezweifelt, als der Antrag nicht genügende Unterstützung findet, die
Beschlußfähigkeit.



Freitag
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Abgeordnete anwesend sind, ist das Haus beschluß.

^Morgen kleinere Vorlagen , darunter die Nachtragsetats und
»>e Zuckersteuernovelle.Locales.

* Wiesbaden , 16 . Mai.
- - Hofnachricht . I . Kgl. Hoh. Frau Prinzessin Luise

wie aus Lugano 15. Mai gemeldet wird , am 18. d. Mts.
Cmo zu verlassen und Höchstsich über Schloß Montfort , woselbst
» laue aerastet wird, zum Kurgebrauch nach Maricnbad zu begeben.
‘ » Zu de« Festlichkeiten zur Eröffnung des Nordost-
keekanals ist auch der Intendant des hiesigen Kgl. Theaters,
Ln Kammerherr von Hülsen,  von Sr . Majestät dem Kaiser
besohlen worden.

* Ordensverleihung . Dem Küfermeister Herrn Johann
Schlotter zu Rüdesheim ist das Allgemeine Ehrenzeichen in
Aold verliehen worden.

* Personalnachrichten . An Stelle des verstorbenen Hrn.
geistlichen Raths Mardner  ist der Definitor des Landkapitels
Höchst, Herr Pfarrer Krohmann  in Rödelheim, zum Dekan er«
ninnt worden. — Herr Lehramtskandidat Heinrich Bahlert  von
Limburg hat an dem katholischen Knaben-Penstonat des Herrn
Direktor Löw zu Oberlahnstcin Anstellung erhalten.

—Milirardicnftnachrichten Das „Militär-Wochenbl."
meldet: Steinmann,  Oberstlt . z. D ., unter Entbindung von
der Stellung als Kommandeur des Landw.-Bezirks Oberlahn¬
stein,  mit feiner Pension und der Erlaubniß zum ferneren Tragen
seiner bisherigen Uniform, der Abschied bewilligt. — v. Rege lein,
Major und Bataillons -Kommandeur vom 2. Riederschles. Jnf .-
jRegt. Rr . 47, unter Stellung zur Disp . mit Pension , zum Kom¬
mend. des Landw.-Bezirks Oberlahnstein ernannt . — Schartow  I .,
Premier-Lieutenant vom Hess. Füs .-Reg. Nr . 30 , Simons,
Prem.-Lieutenant vom 2. Nafsauischen Infanterie -Regiment Nr . 88,
zu überzähl. Hauptleuten , der Port .-Fähnr . Greif  vom 1. Hannov.
Feld-Art.Regt. Nr . 10 unter Versetzung in das Nass. Feld-Art .-
Aegt. Rr . 27, Voigt  vom 1. Nass. Jnf .-Regt . Nr . 87 , Werber
vom2. Nass. Jnf .-Regt Nr . 88 zn Sek.-Lieut. befördert.

* Bäder -Frequenz . Wiesbaden  35,822 ; Baden -Baden
10,050; Ems 704 ; Kreuznach 362 ; Soden i. T . 142 ; Münster
i. St . 58.

— Gustav Freytag -Denkmal . Bon hiesigen und aus
«artigen Verehrern des entschlafenen Dichters werden, wie wir
hörm, Vorbereiwngen zur Errichtung eines Gustav Freytag -Denk-
mal getroffeu.

*Für das Bismarck -Denkmal sind noch folgende
Setträge gezeichnet worden: Durch Herrn Rehorst von
Herrn Rentner Fr. Trendelburg 100 Mk., von Ungenannt
20 Mk. und vonM. L. W. B. 23 Mk.

*Gammellisten für Beiträge zum Bismarck Denk
mal in Wiesbaden liegen auf : in den Hotels : Zu den vier Jahres¬
zeiten, Nassauer Hof, zur Rose, Kaiserhof, zum Adler, Victoria,
Kaiserbad, Allcesaal, Soll« vue , zum weißen Schwan , zum schwarzen
Bock, Dahlheim, Weins , Minerva , Kölnischer Hof ; in den Buch¬
handlungen von : Moritz u. Münze ! (Taunusstr .) , Feller u . Gecks
(Webergasse), Jurany u. Hensel (Langgaffe), G . Staadt (Bahn-
hosftr.s; in der Musikalienhandlung von Wolff (Wilhelmstr.) ; in
den Bankgeschäftenvon : Marcus Berls u. Co. (Wilhelmstr.) und
Martin Wiener (Taunusstr .) ; in der Weingroßhandlung von Carl
Acker; in den Delikatessengeschäftenvon : Acker, August Engel und
A. Schirg; in den Restaurants : Eisenbahnhotel (Rheinstr .), Engel
(Langgasse) und Nonnenhof (Kirchgaffe) ; in den Conditoreien von:
Christ-Brenner (Webergasse), Lehmann (Burgstr .) und F . Blum
(Wilhelmstr.) ; in den Weinstuben von : A. Meier (Luisenstr.) und
Loesch(Spiegelgaffe) ; in den Friseurgeschäften von : Rosener (Kranz¬
platz) und Spießberger (Bahnhofstr .) ; in den Agenturgeschäften von:
W - Glücklich(Rerostr.) und Schuster (Luisenplatz), sowie in der
Expedition des „Wiesbadener Generalanzeigers " und an der Tages
W im Curhause.

□ Berufs - und Gewerbezählung . Am 14. Juni d. I.
wnd , uf Grund des Reichsgesetzes vom 8. April d. I . eine neue
.aivahmc der Bevölkerung stattfinden, die mit einer Erhebung
über Landwirthfchafts-, Forstwirthschafts - und Gewerbebetrieb ver¬
enden ist. Die Zählung hat den Zweck, die Grundlagen zu einer

Statistik der volkswirthschaftlichen Verhältnisse
ijr „ ätschen Reiches  zu gewinnen und zuverlässige Nach-
'r klver die Zusammensetzung der Bevölkerung nach dem Be-
Mh! ® er  die Zahl und Größe der landwirthschaftlichen und
Swerblichen Betriebe zu verschaffen. Die Angaben werden nicht

-k̂ wecken der Besteuerung,  sondern nur zu statistischen Zu-
bM ^ ikungen benutzt. Die Ausführung der Zählung inner-

Gemeindebezirks liegt dem Gemeindevorstande ob. Zur
mittelbaren Leitung dieser Zählung wird eine Zählungs -Com-

j. 'ff°" aus .solchen Personen gebildet werden, welche die Wichtigkeit
foi» •!? *u deurtheilen im Stande und auch bereit sind, zur er-
«̂ Ä !^->? ^ iihrung des Zählgeschäfts mitzuwirken . Die Auf
tbeii,Äählungs -Commisfion besteht hauptsächlich in der Ein-
und ^ "» .Gemeinde in Zählbezirke, die Bezeichnung der Zähler
aus-, f-«n ^lellvertreter und in der Prüfung der von denselben
Kit* ür, en  Zahlungsformulare . Die Vorarbeiten hierzu find be

unb  wird sich die Commission demnächst auf Veran
-ffung des Magistrats constituiren.
baden̂"̂ l k̂ahrt. Der Reit- und Fahrsport steht in Wies
daran^ Seit in ganz besonderer Blüthc und es ist wohl kaum
paaen zweifeln, daß die Betheiligung von Reitern und Equi-

an dem für . morgen Freitag  dieser Woche angekündigten
baden» lebhafte sein wird . Auch die Umgebung Wies-
kiu- '*J?eIonberS  der Rheingau , stellte zu den früheren Corsos
Nicht Zahl eleganter Equipagen , die wohl auch diesma'
n>üL "^ leiben werden. Die Corsosahrt und in Verbindung da

"nawenad e- Co n cert  in den Anlagen an der Wilhelm
Nachwu, C or so - C on cert  vor dem Curhause , beginnt
Platze „mif  llhr und wird sich der Corso auf dem Cursaal.
der Blumengarten bewegen. Die Anfahrt erfolgt von

T" ta ®e längs der Theater -Colonnade . Die Betriebs-
lnenioen" - - Wiesbadener Straßenbahnen wird hinsichtlich der
Barstq,.« '". lener Zeit durchfahrenden Züge, alle nothwendigen
^ten ,fi^a?re9eIn' treffen, sie wird die Züge vor dem Corsoplatzc
Über bn n .un Schritttempo geräuschlos durch Aufsichtsbeamte
wacht>.„6 leiten lassen. — Noch sei darauf aufmerksam ge-
dchmen Curfremden , welche an der Corsosahrt Theil
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Curham?"'^«" ' e*ne  Liste zum Einzeichnen auf der Hauptkasse im
loIj)tn m "? (liegt. Unser eleganter Droschkenwesen kommt einer
lahrt >,«7.. Heiligung sehr zu Statten . Nach Beendigung der Corso-
^dunianr!? 'Ct ein« Reunion -dansante die Theilnehmer in den
de», len des Curhauses . Der Corso dürste schon allein auS
r-hlendx Kr ("h " belebt werden, als der sehr viele Mitglieder

*6* Reit - und Fahr -Vcrein seine Sympathien dieser
wng, im Interesse unserer schönen Stadt und ihres

lkthrL entgezcubringt.

* Israelitische Cultusgemeinde . Beim dieswöchcnt-
lichen Gottesdienste in der Synagoge fungiert Herr H. Fa bisch
aus Göttingen  als Vorbeter.

*Die Generalversammlungderdcutschen Lokomotiv¬
führer und Heizer in Neustadta. d. H. war von ca. 300
Theilnehmern besucht. Es wurde beschlossen, die Pension auf
800 Mk. pro Person fcstzusetzen; im Todesfälle erhalten die Hinter¬
bliebenen 1000 Mk. Der Verein feierte zugleich das Jubiläum
eines 25-jährigen Bestehens.

— Seerobenstratze. Der Freilegung der Seerobenstraße,
welche die Emserstraße nach dem späteren Betriebe der elektrischen
Bahn in der letzteren von dem bisherigen starken Fuhrvrrkehr ent-
lasten soll, steht nunmehr kein Hinterniß in Bezug auf Grund-
erwcrb entgegen. Mit den drei Besitzern, welche sich weigerten,
aus Grund des Angebots der Stadt , ihr Gelände abzutreten , haben
ich nunmehr auf gütlichem Wege dazu bereit erklärt, sodaß das
gegen dieselben beabsichtigte Enteignungsvcrfahrcn nicht mehr
nöthig ist.

* Lokal -Gewerbeverein . Die diesjährige Generalver¬
sammlung findet morgen Freitag , den 17. Mai , Abends 8 Uhr,
im „Deutschen Hofe" (Goldgasse) statt und dürfte , da auch die
Jubiläumsscierlichkeiten zur Sprache gelangen, die Betheiligung
voraussichtlich eine recht rege werden.

* Wiesbadener Beamten -Berein . In der letzten im
Deutschen Hose" stattgehabten Monatsversammlung des Wies-
adcner Beamten - Vereins  wurde zunächst nach Mittheilung

der Tagesordnung für die Hauptversammlung des Verbandes
Deutscher Beamten -Vereine der Vorsitzende, Herr Rcgierungs-
Secretär Bergmann , als Abgeordneter zum. Verbandstage in
Dresden gewählt und sodann beschloffen, die Veranstaltungen für
das Sommcrhälbjahr wie folgt abzuhalten : Sonntag , den 26.
Mai Herrcn -Tour nach dem Idstein , Sonntag , den 7. Juli Rhein-
ahrt nach St . Goar (Familien -Ausflug ) und Sonntag den 11.

August Kinderfest am Bierstadter Wartthurm . Die näheren Mit¬
theilungen über diese Veranstaltungen werden durch Anzeigen in
den Tagesblättern und durch Rundschreiben bekannt gegeben. Für
die Monate Juni bis einschließlich September fallen die Monats-
Versammlungen aus.

* Die Vorturnerschaft des Männer - Turnvereins
veranstaltet bei günstiger Witterung am nächsten Sonntag , den
19. Mai , Nachmittags , an der Trauereiche ein Waldfest.  Der
herrlich gelegene Festplatz, sowie die von der Vorturnerschast vor¬
gesehenen Turn - und Bolksspiele, Tanzbelustigung rc. dürften einige
röhliche Stunden in Aussicht stellen und zu zahlreichem Besuche
eitens der Vereinsmitglieder und der Freunde der Turnerei an-

regcn. Für leibliche Stärkung ist durch gute Speisen und Ge¬
tränke bestens gesorgt.

— Mit klingendem Spiel ist das 1. Bataillon des Füs.
Regts . von Gersdorff (Hess.) Nr . 80 von den Uebungen auf dem
Exercierplatze, bei Griesheim heute früh 10 Uhr wieder hier einge¬
rückt. Dasselbe war am Dienstag einer Besichtigung durch den
kommandircndcn General unterzogen , gestern früh von Griesheim ab
marschirt bis Rüffelsheim, verflossene Nacht daselbst einquarti ct und
heute früh von dort nach hier aufgebrochen.

1 ) Schornsteinreinigung . Nach einer bestehendenPolizei
Verordnung für Wiesbaden  haben hier seit einiger Zeit die H aus -
besitzer , nicht die Miether,  die Kosten der Reinigung der Schorn-
teine zu tragen . Ein hiesiger Hausbesitzer verweigerte die Zahlung
und wurde deshalb von dem betr. Schornsteinfegermeister verklagt.
Das Amtsgericht verurtheilte den Hausbesitzer hieraus zur Zahlung.
Bei diesem Urtheile beruhigte sich indcffen der Betreffende nicht,
andern er wollte die Sache prinzipiell zum Austrage bringen und

legte Berufung ein. Das Landgericht wies durch ein heute ver¬
öffentlichtes Urtheil die Berufung kostenfällig zurück.

* Eine grundsätzlich wichtige Entscheidung gab gestern
das Frankfurter Oberlandesgericht , daß nämlich für Schulden,
die eine Frau ohne Vorwissen ihres Ehemannes kon-
krahirt  hat , weder eine Pfändung des Mobiliars , noch die Ein¬
tragung einer Hypothek auf das den Eheleuten gemeinsame Wohn
haus , seitens der Gläubiger vorgenommen werden darf.

X Einen äußerst seltenen Fang machten jüngst im
Rheine zwischen Schierstein und Niederwalluf Schiersteiner Fischer,
indem dieselben in ihren Netzen einen über 1 Meter langen und
12 Pfund schweren Wels  fingen . So lange die ältesten Fischer
ich entsinnen können, wurde in dortiger Gegend ein solcher Fisch
noch nicht im Rheine gefangen.

* Abgestürzt . Ein Tünchergeselle, welcher erst Tags zuvor
bei einem hiesigen Tünchermeister in Arbeit getreten war , fiel von
dem großen Dampfkrahn der Firma Albert in Amöneburg , an
welchem er beschäftigt war , und verletzte sich sehr schwer.

Walkt, Killst lUld Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

Wiesbaden,  16 . Mai . Dem GedächtnißGustav
F r e y t a g ' s war gestern Abend im Hostheater eine Aufführung
seines Schauspiels „Graf Waldemar"  gewidmet , die bei allen
Anwesenden einen tief ergreifenden Eindruck hinterließ. Der Auf¬
führung wohnten auch die eben erst wiedergenesene Gattin de
Dichters,  wie die übrigen Angehörigen der Familie bei, denen
Herr Intendant v. Hülsen  in liebenswürdigster Weise seine

oge zur Verfügung gestellt hatte. Zur würdigen Einleitung der
Gedächtnißfeier sprach Frl . Willig  einen von Otto Franz
G e n s i che n für den Dahingeschiedenen gedichteten Nachruf , der
wie folgt lautet:

Einen großen Todten heut zu ehren,
Ziemte wohl der Trauer düst're Pracht:
Aber nein ! Der Klage gilt's zu wehren,
Denn sein Leben war gar reich vollbracht.

Aus dem Aufwärtsstreben zur Vollendung
Riß ihn nicht ein früher Tod hinab:
Ganz erfüllt war seine Erdensendung,
Kein Geheimniß nahm er mit ins . Grab.

Bis ins hohe Patriarchenalter
Durfte künden er sein letztes Wort;
Jeder Ton aus seiner Dichtung Psalter
War voll ausgeklungen zum Accörd.

Seiner Ernte ausgereiste Halme
Sah gesammelt er im Abendglanz,
Und des Todes ernste Friedenspalme
Eint sich mit des Ruhmes Lorbeerkranz.

Wie sein Leben von dem tiefsten Kummer,
Des Verkanntseins und der Krankheit frei,
Schlief es schmerzlos ein zum letzten Schlummer,
Ueberhaucht vom Blüthenduft des Mai!

Deshalb darf die Trauer heute schweigen,
Daß , was sterblich an ihm war , versank
Bleibt uns doch sein Werk unsterblich eigen,
Und zu Worte komme nur der Dank:

i

Daß er, wurzelnd in der Heimat Grund«
Und gesund bis in den tiefsten Kern,
Auch nur wiederspicgelt das Gesunde
Und dem Götzendienst des Fremden fern;

Daß er nur dem Würdigen und Reinen
Allen Zauber seiner Sprache lieh:
Daß ihm nie die Blüthe des Gemeinen
Galt als Blüthe wahrer Poesie:

Daß er, treu dem deutschen Vaterland«
Und des Reiches neuer Herrlichkeit,
Fest verknüpft mit künstlerischem Bande
Gegenwärt 'ge und vergangne Zeit;

Ja der Dank, daß er sein ganzes Leben
Nur dem einen Ringen aufgespart:
Seinem Volk ein Spiegelbild zu geben
Deutschen Wesens, deutscher Zucht und Arti

Wie ein Uhland deutscher Prosa schreitet
Zur Unsterblichkeiter nun hinaus,
Und für immer ist auch ihm bereitet
Wohl ein Ehrenplatz im deutschen Haus.

Hat Dein Sein und Schaffen schon hienieden
Sich verklärt zu reinster Harmonie . —
Gustav Freitag , ruhe nun in Frieden
Unter 'm Maienglanz der Poesie!

Frl . Willig sprach diese Worte mit tiefer Rührung und wärmster
Empfindung und brachte der von einem Lorbeerhain umgebenen
Büste des Dichters als Genius eine sinnige Huldigung dar,
während unter leisen Sphärenklängen lautlos der Vorhang sank.

Mit der Neueinstudirung des „Grafen Waldemar"  hat sich
unsere Hosbühne ein schönes Verdienst erworben . Das Erstlings¬
werk unseres Dichters , mit dem er sich neben „Valentine " als ein
Hauptvertreter des ästhetischen Realismus auf der deutschen Bühne
einführte , hat schon ein halbes Jahrhundert überstanden , aber sein
gesunder, kraftvoller Geist, seine lebendige, manigfaltige Darstellung
der Menschencharaktere wirkt noch heute mit herzerfrischenderWärme
auf uns ein. Es zeigt uns viele ergreifende realistische Züge,
ohne jedoch zu tendenziösem Realismus auszuarten und weist die volle
künstlerischsorgsame Durchbildung aller Einzelheiten , wie eine edle,
aus echt deutscher Gesinnung entkeimende Sprache auf , die wir in
den Werken des Dichters immer wieder bewundern müssen.

Unser Hoftheater suchte mit Recht einen Ehrgeiz darin , dies
Werk in wahrhaft mustergiltigcr Weise zur Darstellung zu bringen;
seit Wochen fanden die eifrigsten Proben dafür statt und dem fein-
innigen Kunstverständniß des Herrn von Hülsen, der sich selber in
hervorragendster Weise der Einstudierung gewidmet hat , ist nichts ent¬
gangen , was die volle Wirkung des Werkes irgendwie zu beeinträchtigen
vermocht hätte. Die beiden im krassesten Gegensätze stehenden
Frauencharaktere des Schauspiels befanden sich in den besten Händen :
Irl . Willig  und Frl . Scholz.  Während jene mit der vollen
Kraft ihres dramatischen Genies all' das teuflich«, egoistische, ver-
abscheuungswürdige eines ekstatischen, an Leib und Seele zu Grunde
gerichteten Weibes scharf pointirte , — das sich von einer armen
Choristin bis zur Fürstin Georgine Udaschkin cmporgeschwungen hat
und nun ihr ganzes Sein und Streben darauf richtet, auch unter
Zuhilfenahme der verwerflichsten Mittel den einstigen Verführer
an sich zu fesseln, der jedoch von der Größe und Erhabenheit
eines keuschen, jungfräulichen Gemüthes erfaßt und hingerissen
wird — zeigte diese, Frl . Scholz , als Gärtncrstochter Gertrud , ein
wahrhaft rührendes Bild echt weiblicher Unschuld und anmuthigstcr
Keuschheit, ein Bild , das es begreiflich macht, auch einen so ver¬
stockten Sünder , wie den Grasen Waldemar Schenk, endlich auf
die Wege edelmüthiger Gesinnung nnd Gesittung zurückkehren zu sehen.
Es würde eine schwere Aufgabe sein, zu entscheiden, welcher der
beiden Künstlerinnen für ihre Leistung der größere Preis gebührt.
Die große Aufgabe der Titelparthie war Herrn Faber  zugefallen.
Er hat in seiner Art , Gestalten aus der Aristokratie zu verkörpern,
etwas ungeschickt-burschikos-defremdliches, und weiß namentlich in
den sentimentalenMomenten nicht immer den rechten Ton zu treffen.
Auch gestern wurde die Parthie des Grafen Waldemar durch seine
Interpretation keineswegs sympathischer, obgleich anerkannt werden
muß, daß der Künstler seine Leistung darstellerisch bis zum Schluß
korrekt durchführte. Herr Köchy hatte neben der sehr exakt ge¬
führten Regie des Ganzen auch noch eine größere Partie , den
Fürsten Udaschkin, übernommen, deren Darstellung erne originelle
Und in der einheitlichen Durchführung absolut tadellose war ; su
könnte bei weniger großem Raummangel Anregung zu ein¬
gehenderen ästhetischer"Betrachtungen bieten . Neben der Parthie
des Herrn Rodius (Graf Hugo Schenk) und den kleineren
Rollen der Damen Ulrich und Rosen,  wie der Herren
Reumann (Randor ), Rudolph (Stallmeister Gordon ) und Le-
panto (Bezirksvorsteher ) ist noch die recht geschickte Darstellung der
Gärtners Hiller  durch Herrn Bethge  und die sehr schlagfqrtige.
mit gutem Witz und dem einem Kammerdiener mitunter zuge-
hörigen Quantum Unverschämtheit durchgeführte Partie des Box
(Herr Greve)  hervorzuheben . Ein ganz allerliebstes Pflegesühn-
chen war der kleine C r u s i u s , der seine „Rolle" als Hans
mit einem 'Eifer und Geschick creirtc , als wäre er schon
seit Jahren heimisch in seinem Fach ; das Erscheinen des herzigen
Buben erzeugte jedesmal allgemeines Wohlgefallen . Die AuMattung
des Schauspiels war von den Herren Raupp  und Schick m
splendider, vornehmer und künstlerischer Weise arrangirt und bis in
alle Einzelheiten aufs Sorgfältigste durchgeführt worden . Alles rn
Allem war es eine Musteraufführung , würdig des Meisters , dessen
Gedächtniß sie galt. - _ ’“ ? • _

— Residenz - Theater.  Morgen Freitag , den 17.
findet das erste Gastspiel von Herrn Max Beck,Hofschausvreler vom
Herzoglichen Hoftheater in Meiningen , statt. Zur Aufführung ge-
langt : ' „Des nächsten Hausfrau " , LustsPiU rn 3 Akten von
Julius Rosen, in welchem auch Herr Caesar B ^ k sem Gastspiel
fortsetzt und das Genrebild : „Das versprechen hlnter m
Herd " , in dem Frl . Marianne Rhoden drc Rolle der „Rande!

,u , e , n#
direkter, wurde vom Prinzregenten zum Intendanten (Hof¬
charge) der Hoftheater ernannt.

Strafkammer -Sitzung vom 18 . Mai.
(Schluß .)

Nt NNerlei Der Metzqermeister B . aus Cronberg  wurde
weaen̂ eiiffachen Barckcrotts zu 1 Woche Gefängniß und der Haus-
bursche Wilh E . aus Laufenselden wegen Sittlichkertsverbrechens
in 2 Fällen zu 4 Monaten Gefängniß verurtherlt . - Der gestern
"on der Anklage des Diebstahls Freigesprochene h»eß nicht A W.

sondern Konrad  W . -

Itltpramt«n) letzte JMtuptn.
© Berlin , 16. Mai. Die ..Nationalztg-» schce.bt:

Nur ausschließlich der nicht verheimlichte persönliche Wunsch
des Ministers Bötticher  nach Befreiung von der
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ministeriellen Amtslast habe die Nachricht von seinem be¬
vorstehenden Rücktritt veranlaßt. Der Rücktritt sei noch
keineswegs sicher.

§ Berlin , 16 . Mai . Bei der vorgestrigen Abend¬
gesellschaft beim Finanzminister Miquel soll zwischen dem
Reichskanzler und dem Grafen Mirbach bezüglich der
agrarischen Wünsche namentlich auch bezüglich der Währ¬
ungsfrage ein Meinungsaustausch stattgesunden haben, der
keineswegs in einer diesen Wünschen entsprechenden Weise
verlaufen ist. — Die „Berl. N. N ." hören mit Bestimmt¬
heit, daß von der Einbringung einer Vereinsgesetzesin den
Landtag endgültig Abstand genommen ist.

G Berlin , 16. Mai. Nach einer Nachricht des
..Berl. Tagcbl." aus Kiel, trifft der Kaiser  anfangs
Juni dort ein, um die Nord,Ostsee-Kanal,Festlichkeiten in
Kiel und Holtenau zu besichtigen.

('.) Berlin , 16. Mas, Der „Berl. Lokalanz."
meldet aus Wien: Es verlautet bestimmt, daß der Ge¬
meinderath aufgelöst wird, wenn Lueger zum Bürgermeister
gewählt werden würde.

O Posen , 16. Mai. Dem Goniec Wielkopolski
wird aus Berlin gemeldet, daß von den polnischen
Studirenven an der Berliner Universität  bis
vor Kurzem denjenigen an der polytechnischen Hochschule
auf Grund eines ministeriellen Erlasses der sofortige Aus¬
tritt aus den polnischen wissenschaftlichen Vereinen in Berlin
aufgegeben worden sei. Im Falle der Nichtbefolgung dieses
Befehls sei den Betreffendenvom Universitätsrectorsofortige
Relegation angedroht worden.

!> Leipzig , 15. Mai . Heute Nachmittag fand vor dem
Schwurgerichtedie Verhandlung gegen Otto Werner und Schmidt
statt, welche am 13 . Februar den GeldbriefträgerBreitfeld hier zu
berauben versuchten. Beide Angeklagten wurden zu je 12 Jahren
Zuchthaus verurtheilt.

A . Leipzig , 16 . Mai . Mittags . Die auf Ber-
anlaffung des Kaiser - den deutsche » Invaliden
gewährte preisermäßigtc Bahnfahrt auf den preußischen
Ltaitsdahnen zum Besuche der Schlachtfelder von 1870/71
ist auch schon von einer ganzen Anzahl anderer Bahnen,
wie von der Großherzoglich badischen, gewährt worden.
Von einzelnen Bahnen wurde sogar vollständig freie Fahrt
zitgestanden.

ft Paris , 16 . Mai , Mittags . An der hiesigen
Börse cirkulirt das Gerücht, Serbien sei nicht mehr im
Stande , dem Ausland gegenüber seine Verpflichtungenzu
erfüllen.

St Paris !, 16 . Mai , Mittags . Gegen das Urtheil, durch
welches Cornelius Herz  zu5JahrenGefängniß und 3000Frcs.
Geldstrafeverurtheilt wurde, ist beim hiesigen Apellhof die Apel-
lation angemeldet worden. Der Gerichtshof hat dieselbe angenommen,
weil das Gericht gegen Herz als Großoffizier der Ehrenlegion nicht
zuständig gewesen sei.

8 Rom, 16. Mai. Ein päpstliches Schreiben erneuert das
Verbot an der Wahlbetheiligung.  Der Papst nennt darin

j die Betheiligung der Katholiken an den Gemeindewahlen lobens-
i werth, an den Parlamentswahlen aus Gründen bedeutsamster Natur
!für unzulässig.

£ Rom , 16 . Mai , Mittag- . Nach einer Wahlver¬
sammlung in Soinazzola wurde der Bürgermeister
;des Ortes, welcher die Wahl deS radikalen Kandidaten be-
sürwortet hatte, meuchlings ermordet.  Terselbe be-
and sich in dem Augenblick der Ermordung im Garten
deS radikalen Abgeordneten Jmbriani.

Tages Anzeiger fnr Freitag»
König !. Schauspiele : Abds. 7 Uhr: Die Maler". Ad. D.
Curhaus : Vorm. 8 Uhr: Morgenmusik. Nachm. 4 Uhr: Concert.

5BU Uhr : Prom .-Concert, Corso-Concert und -Fahrt . Abds.
8 Uhr: Reunion dansante,

Kochbrunnen : 7 Uhr: Morgenmusik.
Residenz -Theater : Abends7 Uhr: „Des Nächsten Hausfrau"

und „Das Versprechen hinterm Herd".
Reichshallen -Theater : Abds. 8 Uhr: Specialitäten-Vorstellung.
Kaiser -Panorama : „Eine Reise in der Riviera".
Kronenburgr Specialitäten-Concert(Wiener Damenkapelle).
Männergesang -Verei » Cacilia : Abends9 Uhr: Probe.
Gesangverein „Reue Concordia ": Abends9 Uhr: Probe.
Tnrn -Gesellschaft : Abends8—10 Uhr: Riegenturnen, Turnen

der Männer-Riegen.
Männer -Turnverein : Abends S1/, Uhr: Kürturnen.
Gesangverein Wiesb . Männer -Club : Abds. 9 Uhr: Probe
Zither -Club : Abends: Probe.
Krieger » «nd Militär -Verein : Uebung der Sanitätskolonne.
Christi Verein junger Männer : 8'/, Uhr: Zusammenkunft

Bekanntmachung.
Freitag , den 17.  Mai 1895 , Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
11/13 dahier:

1 Garnitur, 1 Sopha, 2 gr. und 4 kl. Sessel,
1 Secretär, 2 Kanapee, 2 Kleiderschränke, 1 Näh¬
maschine, 1 Theke, 1 Waage mit Gewichten, ein
Tisch, ditto mit Decke, 5 Arbeitskittel, 16Kistchen
Cigarren, 25 Pfd. gebr. und ungebr. Kaffee,
1 Parthie Putzlumpen,

ferner:
1 Spiegel mit Trümeanx , 1 Kanapee,
1 ovaler Tisch mit Decke, 1 Notenreal,
6 Stühle , 1 Regulator , 1 Kleiderschrank,
nustb. Waschkommode mit Marmorpl .,
2 große Bilder , l Oelgemälde , 1 Sessel,
1 Hängelampe und 4 « Coupons Stoffe

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet zum Theil bestimmt statt.
Wiesbaden, den 16. Mai 1895.

4023 Eifert , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Freitag , den 17. Mak 1895 . Mittags
12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotz¬
heimerstraße Nr. 11/13 Hierselbst:

1 Spiegelschrank, 1 Pianino, 1 Verticow, zwei
Sopha's, 1 vollständiges Bett, 1 Kleiderschrank,
1 Commode, 1 Spiegel, 1 Ausziehtisch, ein
Sekretär, 1 Nähtisch, 2 Regulateure, 1 Gewehr¬
schrank, 1 Cassenschrank, 5 Bilder, 1 Zither, ein
Tisch und dergl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 16. Mai 1895.

4022_ Schneider , Gerichtsvollzieher.
Die kirchlichen ErgSnMgtzwahlen

ür den Kirchenvorstand und die größere Vertretung
der Marktkirchengemeinde finden Freitag , den 84 . Mai,
in der Zeit von Vormittags 10 Uhr bis Nachmittags
4 Uhr in dem Wahlsaale des neuen Rathhauses statt.

Wiesbaden den 16. Mai 1895.
Der Kirchenvorftand:

4017 Bickel.

Oeffentliche Versteigerung
Freitag , den 17 . Mai d. I ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstrag,
11/13 dahier

1 Sekretär, 4 Sopha, 8 Sessel, 3 Kleiderschräich
2 Consolchen, 1 Kassenschrank, 1 Bücherschrank'
2 Nähmaschinen, 2 Tische, 1 Regulator, 1 Akt«!
schrank und dergl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert
Wiesbaden, den 16, Mai 1895.

4026  _ Schröder , Gerichtsvollzieher.
Kellerverpachtung.

Der bisher als Weinlager benutzte große Keller
unter der Marktkirche soll Montag , den 27 . Maid . A,
Bormittags 10 Uhr, in dem Geschäftszimmer des
Kirchenrechners ( Lnifenstratze 32 ) vom 1 . Oktober
1886 ab auf 10 weitere Jahre verpachtet werde».

Wiesbaden , den 16. Mar 1895.
Der evangel . Gesammt -Kirchenvorstand:

4016 BieKel,

Pfg Cablian, große SchellfischeA
J : ichaab , Grabenstraße 3.

4021 Filialen : Bleichstr. 15, Röderslr. 19 und Moritziir. 44.

Bestrenommirtes
Restaurant,
mit Badeanstalt , in schönst

zu SK. 78,000 , n. herrl.
Sommer - Restaurant mit
Pension , mitten im Walde,
bz. Detmold , auch Sana¬
torium , Curort und Herr¬
schaftssitz zu verkaufen.
Zumbusch , Oberrentmeister,
Dortmund . 5256b

^ür Ziegeleien , Bau-
Vl  Unternehmer, Stein-

briiche rc. Umständehalber stnd
sofort gr. Posten Gleise , Kipp»
karren, Weichen rc. «nd
Kleineisenzeug billig abzu¬
geben . Gest. Anfragen mit
Angabe des Quantums
unter 8 4777 an Rud.
Mosse , C81n._ 5257

Ungarisches Zucliigefgel,
1894er traft. Legehühner¬

gleich Eier legend, sofort versend¬
bar, 1 Steige enthält 12 Stück,
ferner 1895er kräftige Zucht¬
hühner , 3—4 Monate alte, an¬
erkannt fleißige Wintereierleger,
1 Steige enthält 20 Stück, Juni
versendbar, ebenso 1895er Zncht-
entcn , kräftige, wetterfeste Thiere,
Juni versendbar, 1 Steige ent¬
hält 14 Stück, je eine Steige für
24 M. sammt Steige , frachtfrei
jeder deutsch. Bahnstat. geg.Nachn.
od. vorher. Baarz . AnfWunschfar-
bensorkirtu. entspr. Anzahl männl.
Stücke. 5246b

Ungarische Export »und
Packet - Transport - Aktien
Gesellschaft in Budapest.

Um den Wohlgeschmack oan
allen Suppen , auch wenn sie mi
mit Wasser hergestellt sind, außer,
ordentlich zu erhöhen, genügt«,
ganz kleiner Zusatz von

1

Suppenwürze
Zu haben bei I . C . Keiper,

Kirchgaffe.
Bestens empfohlen werdiz

Maggi 's praktische Gießhähnche,
zum sparsamen und bequeme,
Gebrauch der Suppen -Würze.

2 llixttistifK
ein kl. Büffet ( Theke)
Bett , Sekretär,
Küchenschrank, An¬
richte, Stühle u. dergl.
mehr sofort zu verk.
6234* Helenenstr 4»

lackirte Bettstelh
mit hohem Haupt
(Muschelaufsatz)

Sprungrahme . 3th.
Seegrasmatratze mit
Keil , mit oder ohne
Deckbett «nd Kiffen»
neu, sehr billig zu verk. 1

Hermannstraste 1®,
1 Stiege rechts. 4020

I

gdlckile Arten Petersburger Lcäe,
"4lPolituren ,Mattirung,Bü »«'
linc und Beizen. Kl. Schwv>
hacherstr. 10. W.  Noael . jM

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe . » 106,95
3V. do. . . 105,10
3 ■ . do. . . 98,40
4 . Preuss . Consols , 106,25
3f/ t  do . . . 105,05
3 . do. . 98,65
5*/# Griaohen , ; 33,90
5°/, Ital. Rente . . 88,—
4' /,0 «ot. Golä-Ksnts . 103,30
4'/, „ Silber -Rente . 84,90
4'/, Portug . Staatsanl . 37,—
4*/* do, Tabskanl . 91,20
3 . „ äussere An ], 95 .90
5 . Rum. t . 1881/88 . 99,90
4 . do. r.  1890 . . 88,80
4 . Russ . Consols . . 102,50
5 . Serb. Tabakanl . . 69,70
6 . • Lt .B.(Nisch -Pir.) 69,—
5 . . St .-E.-B. H.-Obl. —
4*/, Span, äussere Aul. 78,—
5*/ö Türk Fund- , 100,40
5*/, do. ZoU- . 10»,-
1°/, do. 26 .—
4°/, Ungar . Gold-Rente 102,80
4'/ , „ Eb. „ v. 1889 106,-

|4 ‘/, . n Silb . „ . 87,20
15°/0 Argentinier 1887 57,—
47 . , innere 1888 44,70
47 . . äussere . . 46,—
4#/0 Unif . Egypter . 105,50
3'/. Priv . . . . 108,50
6°/, Meiioaner äussere 88,10
5°/. do. E.-B (Teh .) 74,50
3*/, do. oons. inn. 8t . 26,10

Sta dt-Obligationen.
3*/, abg. Wiesbadener 101,80
S1/, 1887 do. 102,80
4°/, do. 102,-

Coursblatt des Wiesbadener General -Anzeigers vom 16. Mai 18957
^B esonderer Tele phon- re sp. Depeschendjenst  des „Wiesbadener General -Anzeigers “.)

1886 Lissabon. .. w « 70,60
4*f Stadt Rom-11/VIII 84,90

Bank-Actien.
Deutsche Reiohsbank . 160,50
Frankf. Bank . 179,50
Deutsche Eff.-W, -Bank 117,70
Deutsche Vereins - „ 119,90
Dresdener Bank . . 160,60
Mitteldeutsche Cred.-B. 109,80
Nationalb . f. Deutschi . 137,30
Pfälzisohe „ „ 139,40
Rhein . Credit- , 135,90

» Hypoth .* » 180,—
Württemb . Verbk. . 145,70
Oest. Creditbank . . 334,75

Bergwerks-Actlen.
Bochum. Bergb.-Gussst. 155,60
Concordia . 127,20
Dortmund Union -Pr. . 69,60
Gelsenkircheuer . . .164,80
Harpener . . . , . 146,—
Hibernia . 149,20
Kaliw. Aschersleben . 154,—

do. Westeregeln . 168,50
Riebeck , Montan < . 171,30
Ver. Kön. und Lanrab. 136 50
Oesterr. Alp. Montan 71,20

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr.-Ges. . 241,60
Anglo -Cont,. Guano . 128,30
Bad, Anilin .- u. Soda 404,—
Brauerei Binding . . 210,50

t  i.  Essigbaus 87,50
„ z. Storoh(Speier) 136,—

Cementw. Heidelberg . 147,40
Frankf. Trambahn . . 280,—
La Velooe Vorz.-Act . 92,40

do. Stamm-Acc. 65,60
Brauerei Eiche (Kiel) —,—
Bielefelder Masohf. . 243,—
Chem. Fabr. Griesheim 271,—

„ 0 Goldenberg 141, —
„ N Weiler . . 214,70

D. Gold u. ailb.-Soh. 280,50
Farbwerke Höchst . 426 .—
Glasind. Siemens . . 166,30
Intern. Bauges . Pr.-Aot. 175,—

„ „ St .- . 167,30
„Elektr .-Ges. Wien 136,50

Nordd. Lloyd . . . 107,10
Verein d. Oelfabriken 102,70
Zellstoff , Waldhof . 200,10

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 120,70
Piälz.
Dux. Bodenbaoh
Staatsbahn

241,50
73,-

264 .87
87,75

241 .87
248,25

90,50
184 .20
142,30
141.20

92,70

Lombarden . . .
Nord wes tb. , . ,
Elbthal . . . ,
Jura-Simplon , .
Gotthardbahn . .
Schweizer Nord-Ost

„ Central.
Ital. Mittelmeer .

„ Merid. (Adr. Netz ) 127,40
Westsicilianerj . . . 63,40
sub Prince Henry . . 85,70
Eisenbahn-Obligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb . . —
37 , do. . 104,20
4°/0 Pfälz . Nordb. . . 103,70
4°/0 „ Maxbahn . 103,70
4°/0 Elisabethb .steuerf . 104,40
4°/0 do . steuerpfl . 100,70
4°/0 Kasch . Odb.-Gold 108,—
4°/0 do . Silber 83,40
5°/0 Oest . Nordwestb. 116,40
6°/0 „ Siidb . (Lomb.) 112,—
3°/0 . do . . 72,30
5°/„ . Staatsbahn . 118,70
4°/0 Oest . Staatsbahn . 104,50
3°/o . do. l -Vlll .9 ,90
3°/o . do, IX. 92 .90

3°/0 Oest . do. 1885 . 92,10
3°/0 „ do .(Eg .-Nr.) 92,80
4°/, Prag Duxer . . 114,70
4°/0 Rudolfbahn . . 84,60
3°/„ Gar. Ital E.-B. . 54,40
4°/0 Mittelmeerb . stfr. 92,70
4°/0 Sioil . E.-B. stfr. . —
3"/, Meridiouan . , . 57,80
4°/0 Livorneser . , . 57,80
4°/0 Kursk , Kiew . . 102,70
4°/0 Warschau , Wiener 96,90
5°|0 Anatol . E.*B.-Obl. 95,50
6°|0 Oeste de Minas . 81,90
41/, Portug . E.-B. 1886 64,80
4' /, do. 1889 36,40
3°/0 Salonique Monast 64,—
3°/# do . Const.«Jonct 67,40

Pfandbriefe.
3>/, <>/, D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 1100/orilokzb . 10 } 30
4°/0 do . unkdb. b. 1904 104,—
81/, do . 102,50
4°/0 Fft .H .»Bk. 1879-85 102,20
4°/0 do . 1886-90 102,50
4°/0 do . 14.ukb.b. 1900 105,20
31/, do. do. . . 105,10
4°/# Fft . H .-Cr.-V.-Ath.

(verl . a. 100) 104,40
4Ä/0 Mein . Hypoth .-Bk.

(unkiindb.b. 1900 .) —,—
4°/0 Nass . Landesb.-G. 102,50
31/, do. J.-F.-H.-K.-L. 103,—
8‘lj do. M.-N. . . . 102,50
4°/o Pr. B.-Cr. VII,IX . 105,50
4°lo , Ctr .- „ 1900er 100,80
31/, Pr. Ctr.-Cr. . 106,10
4°/0 Rh . Hypoth .-Bank 101,10
3V. do. do. 101,90
4% Wd . Bd .-Cr.-Anst.

Ser . I. unkdb. b. 1904 106.—
4°/0 do . Ser. II 103,95
Frankf . Ldw . Cr. Bk 103.60

Amerik. Eiseno -Bda.
6*/„ Centr.-Pac. (West .) 104,80
6°/, do. (Joaq .) . 106,50
6o/o Chic. Burl . (Jowa .) 107,-
4°/„ do. 96,-
4"/, do. Burl . - Qney.

(Neaska -Div .) 87,80
5°/0 Chic .,Milw . u.St.P . 110,30
5°/0 Chic . Rock . Isl . u.

Pac. I.M. Est . u. Coli. 101,10
4°/0 Denv . u. RioGraud

I. cons. Mtg . 84,—
4"/„ Illinois Central . 102,40
6°/0 North . Pac . I . Mtg. 112,50
5°/0 Oreg . u«Calif. I . „ 81,70
6°/0 Pacif . Miss.co. I. M. 96, —
6°/0 WestN .-Y. u. Pen-

sylvanien l . M. 107,50
L0086.

37, “/o Goth. Pr.-Pfdb .I. —
81/, do. do. U. 121,60
3'/, Köln-Miudener . 144,40
3°/0 Madrider . . . 49,90
6°/„ Oest. 1800er Loose 138,50
27 , Raab-Grazer . . 98,80
Tiirkenloose . . . . 46,—
Braunschw .Th.20 Loose 109,—
Finnländ . „ 10 „ —
FreiburgerFr. 15 . 2 ,̂40
Mailänder „ 45 , 40,50

do „ 10 . 14,-
Meininger fl. 7 „ —

Geldsorten.
20 Franks -Stücke . 16,19

do. in 7 , 16,17
Dollars in Gold . . 4,16
Ducaten . 9,48

do. al marco , . 9,5)
Engl . Sovereigns , 20,38

156%19$

156,91
121,5g
137,8
120,87
84,62
91,6«

läM*

43,96
14 ,7h

Berliner
Schlusstocrie-

16. Mai Nachm, 2,45.
Credit . 246%
Disconto -Comraand.
Darmstädter . , .
Deutsche Bank . .
Dresdener Bank
Berl . Handelsges . .
Russ . Baak . . »
Dortmund , Gronau.
Mainzer . . . .
Marienburger. . ,
Ostpreussen . . .
Lübeck , Büchen .
Franzosen . . . »
Lombarden . . .
Elbthal . . . . .
Busohterader . , .
Prince Henry . .
Gotthardbahn . .
Schweiz . Central .

„ Nord-Ost.
Warschau , Wiener,
Mittelmeer . , ,
Meridional , , .
Russ. Noten . . .
Italiener . . . .
Türkenloose . , .
Mexicaner . . , .
Laurahütte . . .
Dortmund. Union .
Bochuraer Gussstahl
Gelsenkircheuer . .
Harpener . . . .
Hibernia . . . .
Hamb. Am. Packet.
Nordd, Lloyd . .
Dynamite Trust» .
Reichsanleihe . .

. 183,5»
141,8°

: i4*$?. 269,36

! 126,6°

;2S
:
• 13V

71,oO
. 15658
. 164.Z

. 14.9,63

10 >V
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I, Sammel -Lis r
für die

Errichtung eines Bismarck-Denkmals
Es zeichneten:

Ihre Königliche Hoheit Frau Prinzessin IiUlse.
. Femer:

I . Faber, Rentner
m  Reichenau, Gutsbesitzer

ff! Massenez, Ingenieur
Hernsheim, Konsul
%x. Hagemann, Staatsarchivar
Larl Acker
Dr. Dreher, Stadtverordneter

See, Rentner
j. Kalkbrenner, Fabrikant

i Häffncr, Hotelbesitzer
. Bartling, Stadtrath

von Decker, Rittergutsbesitzer
Ungenannt
2. Schlaffhorst, Rentner
31. Ostermann, Rittmeister
Marcus Berlo u. Co.
C. Bonnet, Rentner
Hch. Albert, Fabrikant , Biebrich
In kleineren Beträgen gesammelt

am 1./4..95 beim Cammers im
Curhaus 920 M.

Davon wurden später auf
höhere Beträge ergänzt 165 „

L. Eggers, Rentner
A. Riensch, Rentner
Carl Duderstadt, Rentner
B. Liebmann, Banquier
B. Pfeiffer, Banquier
H,Valentiner,Stadtr ., Consula . D,
Mich. Meyer, Rentner
W. Ruthe, Restaurateur
W. A. Emmerich, Rentner
Nie. Henzel, Ingenieur
Winter, Baurath
Dr. von Heyden, Rentner
Mh . Holthaus, Rentner
B. C. Müller, Rentner
Gottfr. Remkes, Rentner
Jac. Levy, Rentner
Oswald Tschacher, Rentner
Cl. Löhnert, Director
I . Vogeler, Rentner
Äug. Meister
SH. Seuter aus Rew-Bork
Dr. E. Krauß
Ad. von Hagen, Rentner
Kantel, Reg.-Assessor
Rath. Müller , Eltville
Gustav Schulz, Fabrikbesitzer
Ferd. Graeber, Commerzienrath
Eust. Dyckerhoff, Commerzienrath,

Biebrich
von Mulert, Ingenieur , Biebrich
Kreitz, Rentner , Biebrich
Dr.Kalle,Commerzienrath ,Biebrich
And. Dyckerhoff, Biebrich
Jul . Peters , Rentner
* ■Müller, Rentner
x- Fresenius, Geh. Hofrathu. Prof.

Dr. phst.
Seyd, Rentner

Wolfg. Büdingen , Hotelbesitzer
Frau Elise Prell
p>r Nedden, Staatsanwalt
hc. Schurz, Rentner

ungenannt
Frau von Reichenau
K°rl Schmidt, Rentner
cknedr. Götz, Hotelbesitzer
rfa  H^fnordinger, Hofjuwelier

L-ckner. Bankier
ungenannt
K °d°r Hake, Rentner
c-.f ' Alling , Rentner
1 afl ', Direktor, Hochheim

Bankier
wnr und Emil Engel
s ^ 'Nkauler, Stadtrath

W . Aufermann , Rentner 250—
1000— von Harling , Reg .-Assessor 100 .—
1000— Dr . Kühne, Reg.-Assessor 150—

500— Aug . Krause, Regierungsrath 100—
500— von Aweyden, Oberregierungsrath 100—
500 .— Albin Denzin , Reg .- u . Forstrath 100—
500 .— Dr . Schmidt , Req.-Assess., Montabaur 100 .—
500— Herberz, Reg.-Assessor 100—
300 .— von Reichenau, Geh. Reg.-Rath 50-
100— von Brünning , Reg.-Ref. 100 -
300— Rospatt , Geh. Reg.-Rath 150-
200— Julius Böninger , Rentner 300 —
500— Fritz Kalle, Stadtrath 100  —
580 .— ders. 2 . Zahlung 100 .-
100.■“ Alfred Bauer , Hofraih 100 -
200— A. vom Dorp , Rentner 100  —
500— G . Häffner , Rentner 100 .—
500 .— Jul . Isenbeck, Rentner 100  —

1000 .— I . Rehorst, Rentner 100  —
500 .— Ungenannt 100 .—

H. Buschmann , Rentner 200  —
Eugen Giebel, Rentner 300—
Max Werner , Hauptmann a. D. 100—
Frau von Maaßen 100—

755.— A. Rosiny, Rentner 50—
von Lade-Monrepos , Gen .-Conful 300—

100 .— Dr . Conrady , Geh. San .-Rath 100—
100— Dr . E . Schütte , Polizeipräsident 100—
200— Dr . med. Bockhart 100—
200— Joh . Künzel, Rentner 100—
100— Fr . Spann , Rentner 100—
100— E . Boeck, Rittmeister a. D. 100—
100— Th . Gessert, Rentner 100—
100— B . Rosenstein, Weingroßhandlnng 100—
100— Rud . Herberz, Gutsbesitzer 100—
100— H. Lindgens , Rentner 100—
200— Ehr . Neuß , Rentner u . Stadtverord. 100—

2000— Dr . Herz, Justizrath 300 .—
200— Ed. Koegel, Rentner 100—
200— von Marx , Reg.-Referendar 100—
100 .- Julius Herz, Juwelier 100—
100— Dr . Siebert , Justizrath 100—
300— Fritz Siebert , Rechtsanwalt 100—
300— Frau Professor Keil 100—
200— A. Könemann , Rentner 100—
100— Frau Emilie Elbers 100 .—
200— Dr . Gustav Freytag , Exc. Wirk!.100— Geh. Rath 100 .—
200— Gras Matuschka-Greiffenklau, Kgl.100— Kammerherr u . Schloßhaupt¬
300 .— mann Schloß Bollrads 100—
500— Karl Kaißer, Rentner aus Mailand 200—
100— H. W . Rothe, Rentner 100—

Frau Hauptmann F. 100—
1000 .— Otto Freytag , Prem .-Lieut . a. D. 100—
200— L. Laser, in Firma I . Herz 100—
100— G . Schuhmacher, Rentner 100 .-
200— W . Arntz, Rentner 100—
100— H. Wachendorf, Fabrikbesitzer 100—
200— W . Zais , Hotelbesitzer 100—
300 .— B . Boltz, Mühlen - u . Fabrikbesitzer 100—

Brauereigesellschaft Wiesbaden 300—
200— Fr . Vollmer , Schneidermeister 100—
200— Rich. Fleischer, Chefredakteur der200— „Deutschen Revue" 200—
100— L. Gärtner , Hotelbesitzer 100—
200— von F. 10—
100— Richard Hupseld 5—
100— Ungenannt 300—
500— Eugen Dyckerhoff, Fabrikbesitzer 200—
100— Ungenannt 80—
200— Ferd . Schurz ssn ., Rentner 100—
300— Adam Schmitt , Rentner 100—
100— Ed. Kepler, Rentner 50—
100— Franz u. Th . Fehr , Fabrikbesitzer 200—
100— Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
100— Darmstadt 500 .—
200— E . von Born , Rentner 100—
200— Ostmann von derLeye. Forst -Asseffor 100—
100— Alberr Sturm , Weingutsbesitzer,
100— Rüdesheim 200—

C. Miesegaes, Brem .Stadtbeamt . a.D . 50 .—
1 . Stroof , Director , Griesheim 300—
W . Vogel, Rentner 100.—
Dr . Romeiß, Rechtsanwalt 100—
Ungenannt „Jg ." 100 .—
Otto Plöcker, Rentner 100 .—
Victor Kleeblatt- Hotelbesitzer 60 .—
Dr . Aschendorf, Sanitätsrath 50—
G . Knoll , Hotelbesitzer 100 .—
Ungenannt I . 100 .—
v. Lade, Rittmeister a. D ., Geisenheim 100 .—
Carl Wagemann , Weinhändler 100 .—
Frau K. 100—
Herr K. 20 .—
Gebr. Esch, Bierbrauereibesitzer 200—
Hch. Moenting , Hüttenbesitzer 500—
Frau Commerzienrath Simons 300 .—
Graf von Jugenheim 100—
Ungenannt R . 50 .—
G . Werminghoff, Rentner 50 .—
A. Hartmann , Rentner 50—

desgl. dcSgl. 200—
Dr . Wehmer, Arzt 50 .—
Freifrau von Knoop 1000—
Hainmacher, Rittergutsbesitzer 200 .—
E . F . George, Rentner 50 .—
Aufsichtsrath der Farbwerke vorm.

Meister, Lucius u . Brüning
zu Höchst a. M . 2000 .—

Dr . Eugen Lucius , Frankfurt 1000—
Dr . G . von Brüning , Höchst 300 .—
Walter vom Rath , Frankfurt 300 .—
Dr . Beckmann, Landrath , Usingen 50—
Dr . Luyken, Reg.-Rath (2. Zahlung ) 80—
Unbekannt 100—
Frau Lisch Wwe. 25 .—
Dr . Cramer , Oberarzt deS St . Jo¬

seph-Hospitals 20 .—
P . Henrici, Forst -Assessor(2. Zahlg .) 20—
Rud . Wendt , Forst-Assessor 20.—
Ungenannt B . 10 .—
von Hirsch 20—
C. Peters , Rentner 40 .—
Dr . Hoeltzke, Rentner 10—
v. E . 20—
Dr . Gärtner , Arzt 10 .—
W . Thomas 10.—
2 . Schuster, General -Agent 10 .—
Winter , Oberstlieutenant 10 .—
Deubel , Rentner 10 .—
Krabath , Major a. D . 10 .—
Schulze, Rentner 30 .—
Brems , Buchdruckereibesitzer 10 .—
F . Neuss, Aachen 10—
Frau Luise Engel Wwe. 25 .—
E . Rosener 30 .—
Ueberschuß bei der Geburtstagsfeier

des Fürsten Bismarck im Cur¬
haus am 1./4./95 233 .09

Ungenannt (H. P .) 100 .—
Ch. Gaab , Vorsitzender des Lokal-

Gewerbevereins 50 .—
Ungenannt durch A. O . 100 —
William Scarsbrick , Rentner 300—
Dr . A. Pröbsting , Arzt 50 .—
v. W . 20—
A. Ammann , Gymn .-Oberl . a. D . 20 .—
von Tsirschky, Rittmeister a. D . 50 .—
Hamspohn, Cöln 20—
Von den Kassen-Bureau - u . Canzlei-

Beamten der Kgl. Regierung
und des Kgl. Conststoriums
Wiesbaden 100 .—

Ungenannt von K. 20 .—
Th . Schäfer , Rentner 50 .—
Gebr . W. u . K. Schäfer , Hotelbesitzer 50 .—
W . H. Rumpf , Rentner 100—
H. H. SO¬
LL. Philippi , Maschinenfabrik 40—

zus. m:  41,893 .09
Mit dem besten Danke für die bisherigen reichen Spenden verbinden wir die Bitte um weitere Beiträge.

Das
Ein tüchtiger 5251b

Bausch, offer
kauernbe Beschäftigung

StiipJ ut-n 8of>n bei Heinrich
SS Algringen bei
— 8enhof xu (Lothringen .)

fit ji ^uldststandlgarbeiten kann,
f if " vat,in, Haus zu arbeiten,

H ™ * Näheres in der Ex-
Jebition d.Bl . 6233*-- - ytmuon o.gn.

E ^Eaufmann
Commis , Lagerist

8rL!L °sten. N.i.d. Erv. d.Bl.
°in tüchtiges Land-

in der Hefen-
Karl Müller,

Malerichrling
gesucht. Näh . Feldstraße 1.

Lehrjunge
für die feinere Mützenmacherei
gegen sofortige Vergütung gesucht.
Näh . HutgeschäftGoldg. 1. 6238*

Durchaus perfekte

HerrschssKchiil
sucht Stelle . Zu erfragen in der
Expedition dies. Blattes . 6235*

Eilt braves Mich»
sucht Stelle , Näh . Bertramstr . 11,
Hintor haus 1 Stg. _ 6241*

IK schönes
Aw leeres

Zimmer zu vermiethen. 6239*

Mansard-^ -üchtige Kleidermacherin empf. I jUttpüfnüp Ol
sich in allen vork. Nüharb . I KlIltslAUHt OL wohnung von

12 Zimmer , Küche und Zubehör
auf gleich od. 1. Juli zu verm.
Näh . Parterre . a

Costüme von 5 Mk. an , Hauskl.
v. 2M . an , Kinderkl. v. M . 1.50
an . Näh . Platterstr . 9 , 2 . St.

Modes.
Putzarbeiten werden geschmack¬

voll und billig angcfert . Johanna
Menz, Wellritzstr. 3, Hth . Part , a

FLKestern wurde in der oberen
Dotzheimerstraßevon einem

Arbeiter eine Uhr verloren.
Abzugeben gegen Belohnung Neu¬
bau Gcrichtsgebäude. 6240*

fridjter jkdemagkn
mit ca. 30 Ctr , Tragkraft zu
kaufen gesucht. Offert, unter
G . H. 100 an di« Expedition
dieses Blattes . 4019

/Line möblirte Wohnung
V von 2 größeren Zim¬
mern , nach Osten gelegen, mög-
lichst mit Balcon resp. Veranda
und Gartenbenutzung wird für
Monat Juni in schön geleg. Villa
in der Nähe des Kurhauses zu
miethen gesucht. Offert , mit Be¬
schreibung und Preisangabe unter
Chiffre „Wiesbaden 364 “ an die
Exped. d. Bl . erbeten. 5258

ZtciMc 23
eine Man-

„ , , färbe mit
oder Bett zu vermiethen. a

R ömerberg 8 1 Stube und
Kück? auf 1. 5̂ uli r . verm

Kirchliche Anzeigen.
Synagoge Michelsberg«

Freitag Abends 7.30 Uhr. Sabbath Morgens 8.30 Uhr. Predigt
Nachmittags 3 Uhr, Abends 9 Uhr.

(Vorbeter Herr H. Fabisch aus Göttingcn .)
Wochentage Morgens 6.30, Nachmittags 6 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntags von 10—10' /, Uhr.

Alt -Israelitische Cultusgemeinde.
Synagoge : Friedrichstraße 25.

Freitag Abends 7' /« Uhr Sabbath Morgens 7 Uhr. Muffaph
9 ' 4 Uhr . Nachmittags 3' /, Uhr. Abends 9 Uhr.

Wochentage Morgens 6 '/ g, Nachmittags 6, Abends 9° Uhr.
kräftig und gut zubereitet,
zu 60 Pf ., 80 Pf ., 1 Mk.
und höher, von 12 —2  Uhr,
in und außer dem Hause

fiiitlarulirtlmf, jtitin'i<| fltq|e 44.
Tannen -Siangen g

in allen Längen und Stärken, Baumpfähle , Ge¬
länder , Latte » und Pfosten , sowie schöne
tarnten billigst bei Wl. Cramer , Feldstraße 18.

Kaiserpanorama, alte(Moiinaite.
Eine Reise in der Riviera ausgestellt. 6232*

Sichere Existenz
bietet sich Jemand , der über ein Capital von
ca. Mk . 6000 verfügt , durch Uebernahme
eines rentablen Ladengeschäftes . Die Branche
eignet sich auch für Damen « Gest . Offerten
unter W 106 an die Exped . d. Bl . 9373

llnuh, piqnilie StUrtic unb Smmttto
zu haben 6226 *

Georg; Wieser , Platterstraße 64.

Gartenkies
für Park - «. Gartenanlagen

in bläulich-weiß melirter und stets gleichbleibender Farbe , sehr dauer¬
haft wird zu M . 28 pr . Doppelwaggon ab St . Goar , gegen Nach¬
nahme geliefert von
Willi . Wurmbach in Dahlbruch oder St . Goar.

Bei Abnahme größerer Quantitäten Rabatt . Muster stehen
zu Diensten. 5227*

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 17. Mai 1895.

127 . Vorstellung . 42 . Vorstellung im Abonnement D.
Die Maler.

Lustspiel in 3 Aufzügen von Adolf Mlbrandt.
Regie : Herr Köchy.

Oswald , Maler . . . . .
Werner , Maler , ,
Simson , Oswald '- ,
Mockert, genannt Plato Freunde .
Sandberg , Bankier . . . .
Blume . .
srau von Willnitz . . .

leonore von Seefeld, deren Tochter, Wittwe
Else, Werner 's Schwester .
Müller , genannt Ubique, Hausmeister der Male
Ein Gerichtsvollzieher .
Anton , Farbenreiber . . .

sy » » «-» :Nu : :
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

Samstag , den 18. Mai 1895.
128 . Vorstellung . 43 . Vorstellung im Abonnement A.

Zum 1. Male wiederholt:

Flirten.
Lustspiel in 1 Akt von Clara Ziegler.

Zum ersten Male wiederholt:Post festum.
Lustspiel in 1 Aufzuge von E . Wichert.

Die Dienstboten.
Lustspiel in 1 Akt von Roderich Benedix.

Anfang 1 Uhr. - Einfache Preise.

Herr Faber.
Herr Rudolph.
Herr Neumann.
Herr Winterstei « ,
Herr Lepanto.
Herr Bethge.
Frl . Ulrich.
Frl . Willig.
Frl . Scholz.
Herr Greve.
Herr Wander.
Herr Rohrmann.
Frl . Stuke.
Frl . Ratajszek.
Herr Spieß.
Herr Ebert.

Ende gegen 9' / , Uhr.

Nesidenz-Theater.
Freitag , den 17. Mai 1895. 45 . Abonnements -Vorstellung.

Dntzendbillets gültig. Erstes Gastspiel des herzoglichen Hoffchau-
spielers Max Beck vom Hoftheater in Meiningen . Gastspiel von
Caesar Beck. 15 . Auftreten von Marianne Rhoden . Zum 1. Male:
Des nächsten Hausfrau . Lustspiel in 3 Akten von Julius
Rosen . Zum Schluß : Das Verspreche « hruterm Herd.
Genrebild aus den österreichischen Alpen in 2 Akten von A. Baumann.

Samstag , 18. Mai 1895. 46 . Abonnements -Borstellung.
Dntzendbillets gültig. Zweites Gastspiel des herzoglichen Hoffchau-
spielers Max Beck vom Hoftheater in Meiningen . Gastspiel von
Caesar Beck. 16. Auftreten von Marianne Rhoden . Der
Pfarrer von Kirchfeld. Volksstück in 5 Akten von L. Anzen-

^^ ^ Sonntag , den 19. Mai 1895 . Nachmittags 3 ' /, Uhr . Bor.
stellung bei halben Cassenpreiscn. Madame Sans Gene . Lust¬
spiel in 4 Akten von Bictorien Sardou.

Vorverkauf 11- 1 und 4- 5 Uhr. Kassenöffnung 6's, Uhr.
Antana 7. Ende 91/» Uhr.
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Todes -Anzeige.
Statt jeder besonderen Mittheilung hiermit die Trauerkunde, daß meine liebe Frau,

unsere liebe gute Mutter

Frau Magdalena Sator,
geb . Löbig,

am Mittwoch, den 15. Mai 1895, Abends7*/4 Uhr, verstorben ist.
Der Tod war für sie eine Erlösung von durch Nervenschläge entstandenem langem

Krankenlager.

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Theodor Sator,
Theodor Sator jun. ) Ä
Louis Sator , | Sohne*

Die Beerdigung findet Samstag , den 18 . d. Mts ., Mittags «m 5 Uhr,
vom Leichenhause des alten Friedhofes, wo in der Kapelle daselbst auch die Leichenfeier abge¬
halten wird, aus statt. 4024

AloUrsrai

Sv Meter tiefes Verkaufslokal.
Größte Auswahl am Platze von den einfachsten bis zu den elegantesten

Herren - und Knaben-Garderoben.
Grosses Tuch- und Buxkin-Lager.

Detailverkauf zu wi rklich en Fabrikpreisen. — Arbeitsräume im Hause.
C. Willi . Benister,

Fabrik für feinere Herren . Garderoben,
im eigenen Hause 12 Oranienstrasse 12 , im eigenen Hause,
4013 nächst der Rheinstrasse.

Wirthschasts-Eröjfnung
Freunden und Bekannten sowie einer wcrthen

Nachbarschaft zur gefälligen Mittheilung, daß ich die

Wirtschaft
Ok Schinßkmer- nitii WMrchk

übernommen habe und nächsten Sonntag eröffnen
werde. Durch Verabreichung guter Speisen und Ge¬
tränke glaube ich, alle die mich besuchenden Gäste zu¬
frieden zu stellen, und ladet zu zahlreichem Besuch sreund-
lichst ein.
4015 Hochach'tend

Carl Toenges.
Oartenlries.

Gelben Grubenkies , silbergranen Kies , Rhcin-
kies und Rheinsand empfiehlt 2886
_ A. Hlomberger , Moritzstraße 7.

sehr wenig gefahren,außer-
ordentl. billig, zu verkauf.

^Dahm&Seipel,Nerostr,14,

Sonntag , den 19 . Mai , Nachm . 3 UfostmIirii-MSiq mch Kiedrich«.Sk.
(Wuth 'sche Bierhalle ) ,

wozu wir unsere verehr!. Mitglieder nebst Angehörige«
sowie Besitzer von Gastkarten ergebenst einladen. •
4014_ Der Vorstand,

! Uorzngliche Uothwrinr!
Castel del Monte , ohne Glas per Flasche/

70 Pfg. §f
Brindisi , extra super, ohne Glas per Flaschet

80 Pfg. Ysm« S

Lüchow,
E. 6. in LGchow(Hannover)

empfiehlt ihre

Hochs.Toseliiltter
in Postkisten ä 9Pfd . Inhalt zu
10 Mk. franco geg. Nachnahme.
Bei Abnahme in Gebinden nach
Vereinbarung billiger . 5213b

md  jf »4' L " lül  2 ? Abb . j

Falerno , wie guter Hliordeaur, ohne GlasZ- Zx
per Flasche 100 Pfg.

Malsasier , süß, hochfeiner Dessert- tttt&Fgj
Krankenwei«, vollständiger ßrlatz für,-k ®
Goknyer ohne Glas per Flasche Ikll Pfg.f l^

u Aerztlich empfohle ne, garantirt rem
Naturweine.

Obige Weinsorten kann ich in ihrer tadellosen vorzüg¬
lichen Qualität nur deßhalb so billig abgeben, ivei!
ich die Weine direct persönlich an den Productions
orten ohne Zwischenhändler kaufe, wodurch ganz
wesentliche Unkosten erspart werden.

Bitte probiren.
J C . Bürgener , Weinhandlung.

3229 Contor : Hellmundstrasse 35.
■Verkaufsstellen: \

L. Lendle, St ftstraße 18.
A. Mosbach. Kaiser Friedrilh.

Ring , Ecke Jahnstr.
Peter Quint , am Markt.
C.Tchülcr, Adlerstraß- 12,
C. Ümmiuger, Steingasse 15.
I . W. Weber, Moritzstr. IS.

I . C. Burgener Nächst.,
Hellmundstr . 35.

Hch. Eifert , Marktstraße.
Jacob Frey, Schwalbacherstr.1.
J .B .Kappes, Zimmermannstr.
E . Kräuter, Moritzstraße 64.
H. Krug, Römerberg 7.

Etwas Zusatz von
Echtem Aigen -AHe

-As ANDRE HOFER

so
C«
2

r-

Sa ^ fcur ^ u.
Freilassing

UM- Um zu räumen _
gebe

ächte Havanna-Cigarren,
Marke: El Diploma, früher 25 Pf ., jetzt 20 $1*

„ Nina de Habana „ 25 „ „ 18 *
„ Bouquet „ 18 „ „ 12  »
„ Glorie del Mund n 16 „ „ 1 * *
» Ondina „ 10 „ 8 «

Heinrich Bauer,
40 (alte No. 24) Kirchgasse 40 (alte

Tafel Aepfel, j
haltbare feste Aepfel , versende noch 199
zu 9 Mark gegen Nachnahme.

H . ItOhmülIer ^ %\  a.

Bauplätze
| in vorz . Lage , geg. Rentenhaus zu vertauscht
gesucht. Näh. b. Otto Engel , Jmmob.-GesA
Friedrichstraße 26._ 392?

_ _ _ _ _ Für den politischen Theil u . das Feuilleton : Ehesredaltv"
Friedrich Hannemann:  für den localen und allgemeinen Tbeil : Otto von Webren; für den Jnseratcnkheil : Ludwig Schmoll.  Siimmtlich in Wiesbaden.

Notationsdruck und Verlag : WieSbaden - r Berlagsanstalt , Schnegelberger & Hannemann  Verantwortliche Redaktion
. . •* - - — :il : — - - “ ■ - - "
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Nr. 115.

Für 50 Pfennig
pro Monat wird der täglich, Sonntags in zwei

Ausgäben erscheinende
„Niksdabeilkr Gmeral-Anmn",

Amtliche« Organ der Stadt Wiesbaden,
Jedermann frei ins Hans gebracht.

Was die Liede vermag.
Eine lustige Geschichte von Alma Nomis.

Nachdruck verboten.
Es wäre Unrecht gewesen, wenn man behaupten wollte,

daß Bertha von Dahlen ihre Tanten nicht herzlich lieb
gehabt hätte; und ebenso wäre es Unrecht, wenn man
annehmen wollte, daß die beiden alten Damen nicht ihr
Herzblut für ihre Nichte hergegebcn hätten, wenn es für
deren Wohlergehen hätte sein müssen; und doch gab es
stets ein ewiges Berufen und Zurcchtstutzen auf der einen
Seite und ein ewiges Schmollen und Bestcrwissen auf der
anderen Seite. Dieser scheinbare Widerspruch hatte seine
Ursache in der Erziehungsmethode des Vaters Berthas, der
seine Tochter nach allen Regeln der Kunst verzog; und
der, da sein Lieblingswunsch nach einem Knaben bei Berthas
Geburt, die seiner Gattin das Leben gekostet hatte, nicht
in Erfüllung gegangen war, alles daran setzte, ein Benehmen
bei seiner Tochter zu erzielen, welches dem eines Knaben
so viel wie nur irgend möglich nahe kam.

„Hummel", hatte er eines Tages, als er annehmen
zu können glaubte, daß sie ihn verstehen werde, zu ihr
flefagt, „Hummel, Du kannst thun und lasten, was Du
willst. Du bist leider kein Junge, aber dasür wünsche ich,
daß Du Dich gegen jeden Menschen, der Dir nicht gefällt,
batzbürstig benimmst."

Bertha wußte allerdings nicht, waS kratzbürstig ist,
und ebenso wußte sie nicht, warum ihr Vater ihre Mädchen¬
haftigkeit bedauerte; denn sie war zur Zeit als ihr dieser
etwas eigenthümliche väterliche Rath crtheilt wurde, erst
^er Jahre alt. Aber trotzdem wußte sie ihr Benehmen
mstinktiv so einzurichten, daß sie auch ohne daß ihr dieses
jjfM Bewu ßtsein kam, in des Wortes verwegenster Be-

Neues aus aller Welt.
Das Weib und das Fahrrad.

. Fahrrad hat sowohl seit dem entschiedenen Eintreten bei
oein. *tW  Münchener Chirurgen Dr . Nußbaum noch nie einen be

." " en Bertheidiger gefunden, als den Dr . Just Champonniöre
Dar oer jüngsten Mitglieder der Academio de Medicine zr
1,, . 'ü. Er hat in der „Nouvclle Revue" der Frau Adan
tcie,n , ere  Abhandlung über „La Femme et la Bicyclette " er

in bel £t ba* Fahrrad geradezu als das best!
hin Rcgenerirung der Frau der wohlhabenden Stände unl

UH auch der Männer derselben preist.
3tl'ät fül,rt  daß kein anderer Sport , weder da-

baS  Tennis -Spiel , noch die Fußwanderung , nock
zuioa. is das Schlittschuhlaufen dem weiblichen Körper mehi
,n I b°^ F °^ °b' „Das Eindringen des Radfahrerthum-
eine ar°k°? R" ii Gesellschaft " , . sagt er, „scheint bestimmt zu sein
Ausbini, . e äU  f1” elen» wie sre noch kein System körperliche,
hei, I- gespielt hat, wie sie noch nie eine sociale Gewohw
3ai[ h,!0flÜe!:Ufen  ^ at '“ >Jn vier Jahren habe sich in Paris bii
«-hier- -r - t,on  Egen seltenen Ausnahmen au
wieder„ ĉ '£" b vermehrt und das sei nicht eine Modesache, bii

t -yi Ĉlmnben  werde.
aus Mode ist um so natürlicher " , führt Dr . Champonnier
werden rw ble  5 rauen  besser radfahren , als die Männer . Sil

ci ■ben  Männern nachstehen, wenn es sich um außer
iw denen ^ ' stungen an Geschwindigkeit und Ausdauer handelt
dir hj» ur eine  gehört , die nur dem Manne eigen ist. Abei
Anpassnn ^ die Leichtigkeitin den Bewegungen , für bii
sHrrlhh (“? b bie  Regelmäßigkeit derselben ist die Frau auf den
in den «T als der Mann . Die nothwendige Harinonii
r»d ^ "Mgungen macht den Triumph der Frau auf dem Fahr,
sie Rad fat , ®tau  ldhrt gut Rad , wie sic gut tanzt . Inden
delchx n sie die gleichen Bedingungen an , wie die sind,

m " eberlegenheit im Tanze ausmachen."
?ün bie\ ber ^sisicht Champonniöres ist das Fahrrad ein Sport,
'°S°n kann Nutzen und Annehmlichkeit bis ins Alter ob>
wid Eine Mutter kann gar nichts Besseres thun , als Mann

dj. ^ ^ dem Fahrrad begleiten. Gegen die Bleichsucht,
M -reg Französinnen so gefährliche Leibesfülle gibt es kein
d 'iiehui,? r „ müheloseres Mittel , als das Fahrrad . In geistiger
^ ^bsidertr„ ^ ba§  Fahrrad den Muth , die Geistesgegenwart , das

." *i. (£mau®n und den Verstand der Frauen zu stärken imstande
^ ^ Radfahrerin wird bald eine gewiegte Geographin und

Freitag , den 17. Mai 1895.
deutung kratzbürstig wurde, so daß selbst ihr Vater nicht
mehr mit ihr auskommen konnte, und froh war, als seine
beiden Schwägerinnen, Hildegard und Gertrud«, sich erboten,
die Erziehung dieseŝ Balges" wie er sich dann und wann
auSzudrücken beliebte, zu übernehmen.

Es war keine beneidenswerthe Aufgabe, welcher die
beiden Tanten Berthas sich unterzogen hatten; denn die
Erziehungsmethode des Rittergutsbesitzersvon Dahlen hatte
bei seinem Sprößling Erfolge gezeitigt, die einfach unglaub¬
lich waren.

Dennoch gelang es endlich, nach langen, vergeblichen
Versuchen, Bertha, die gut angelegt war, zu einem im Be¬
nehmen menschenähnlichen Wesen zu erziehen; und mit der
Zeit wäre sie sogar aller Wahrscheinlichkeit nach, voll¬
kommen gesittet geworden, wenn ihr Vater nicht dann und
wann zu Besuch gekommen wäre: Eine Zierpuppe sollte
«u» seiner Tochter nicht gemacht werden; und wenn er
nach zwei Tagen wieder abzog, — länger konnte er es
bei seinen Schwägerinnen, die bei jedem kräftige» Donner¬
wetter zusammenfuhren, gerade so, als wenn er einem
seiner Jagdhunde eins über das Fell zog, nicht auShalten
— dann war seine Tochter von ihm derartig wieder ver¬
dorben worden, daß ihre Erzieherinnen ihre liebe Roth
mit ihr hatten.

Leider kam Bertha's Vater sehr oft zu Besuch; denn
seine große Liebe zu ihr veranlaßte ihn jedeSmal, kurz
nachdem er zum so und so vielsten Male einen Schwur
geleistet hatte, nie wieder einen Fuß in das Haus der
„vertraktcn alten Jungfern"' zu setze», wieder einmal nach
dem Rechten zu sehen.

So vergingen Jahre. Bertha hatte die Prophezeih-
ungen ihrer Tanten, welche diese ihrem Vater machten,
nicht wahr gemacht. Sie war ein gutes, herziges Mädchen
geworden, welches mit spielender Leichtigkeit die Aufgaben
in der Schule bewältigte, und sich in Folge ihres aufrich¬
tigen, ehrlichen Charakters, trotz mancher übermüthiger
Streiche, die Liebe aller ihrer Lehrerinnen und Lehrer
erworben hatte.

Herr von Dahlen war mit diesem Resultat allerdings
nicht zufrieden. Seine Tochter war ihm zu zahm, zu
blöde. Die eingeworfenen Fensterscheiben, welche er zu
bezahlen hatte, waren entschieden zu wenig. Die Garde¬
robe des Mädchens war ihm zu heil, zu adrett; nirgends
die Spur eines tollen, waghalsigen Streiches. Mit einem
Wort«: Bertha war nicht das geworden, was er von ihr
erhofft hatte. Kein so wilder Racker, wie er sich ihr von
ganzem Herzen gewünscht hatte._

Kurz, das Fahrrad hat Dr . Champonniere zufolge für die
Frau alle Vortheile und keinen einzigen Nachtheil, außer daß man
bei den ersten Studien einige unangenehme Augenblicke zu über¬
winden hat.

— Ein Geschenk vom Fürsten Bismarck. Der Alt¬
reichskanzler hat dem Inhaber einer Bierstube in Potsdam , in
welcher er als junger Mann häufig verkehrte und dort, wie der
Fürst kürzlich in einem Schreiben erwähnte , „gute Eisbeine gegessen
und kühle Weißen" getrunken hat, eine Uhr mit Eisenumhüllung
verehrt. Auf derselben ist der Reichsadler und der Ritter St . Georg
eingeprägt . Das Geschenk erfolgte auf eine Gratulation zum 80.
Geburtstage des greisen Staatsmannes.

— Eine originelle Heirathsgeschichte, bei der ein
Aristokrat und eine Bürgerstochter die Helden sind, berichtet eine
Berliner Lokalkorrespondenz, die die nachstehenden Vorgänge von
einer der Familie der Braut und jetzigen jungen Frau - nahe¬
stehenden Seite als verbürgt erfahren haben will. „Kein Ge¬
ringerer, " so heißt es in dem Bericht, ,̂als der Neffe eines hohen
Staatsbeamten , Fürst S., hatte sich im Jahre 1893 in die an-
muthtge, bildhübsche Porträtmalerin , Fräulein Ottilie B .. die
seiner Zeit ihr Atelier in einer Straße des Nordwestviertels auf¬
geschlagen hatte, sterblich verliebt und beschloß, trotz aller Hinder¬
nisse, die ihm das Vorurtheil seines Standes einer Tochter aus
dem Volke gegenüber auferlegte, die Auserwählte zu ehelichen.
Da der junge Kavalier Gegenliebe fand , so war bald
ein Ausweg gefunden. In Ungarn lebte in den denkbar ärm¬
lichsten Verhältnissen ein Mann von uraltem Adel, ein
Graf D .-D ., der sich gegen klingenden Lohn bereit erklärte, das
bürgerliche Fräulein Ottilie B . unter ausdrücklicherVerzichtleistung
auf alle ehelichen Rechte zu seiner legitimen Gattin zu machen und
sich nach der Vermählung gleich hinterher wieder scheiden zu lassen.
Gesagt, gethan l Der Graf erhielt von dem Fürsten X. die Summe
von 30,000 Mark ausbezahlt . Die Eheschließung fand in Berlin
statt. Am selben Nachmittag begleitete die neugebackene Gräfin
D.-D . ihren wahren Liebhaber ans die Besitzung des F̂ürsten P.
zur Jagd ; der ungarische Graf aber mußte sofort die Scheidungs¬
klage cinleiten, die gegen Zahlung einer Abfindungssumme von
20,000 Mark zum Austrag gekonimen ist. Nun erst konnte die
Frau Gräfin Ottilie D .-D . den Fürsten X. standesgemäß heirathen,
was inzwischen auch erfolgt ist. Das Paar weilt augenblicklichauf
der Hochzeitsreise in Nizza."

— Eine romantische Geschichte. Aus Rom,  12. Mai,
schreibt man uns : In den Blättern wird die Erinnerung an einen
großen Kleinodiendiebstahl wieder ausgesrischt, der vor mehreren

_ X Jahrga ng.
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Aber, daS sollte anders werden. Gleich nach Berlyas
Konfirmation sollte sie zu ihm auf's Schloß, heraus aus
der Stadt, wo man dem Mädel nicht allein den Kopf
„verkeilt" hatte, sonder» wo eS »och fchmalwangig und
blutarm geworden war.

Und wie er eS sich vorgenomme» hatte, so führte er
eS auch aus. Das heißt, mit einer kleinen Zugabe; und
diese Zugabe waren seine beiden Schwägerinnen, welche
Bertha erzogen hatten. Diese hatte nämlich kaum gehört,
was der Bater mit ihr vorhatte, als sie auch schon mit
ganzer Freude darauf einging. Nur von ihren Tanten
wollte sie sich nicht trennen, und erklärte dieses mit einer
solchen Energie, daß Herr von Dahlen heute wie immer
nachgab. „Hummel hat entschieden Charakter", sagte er
zu sich selbst, als er sich auf seinem Zimmer befand. „Die
wird eine Freude haben, wenn sie mit mir über die Felder
oder zur Jagd reitet.

Und wirklich empfand sie eine„klotzige" Freude, wie
sie sich auszudrücken beliebte, wenn sie « it ihrem Vater
durch Dick und Dünn jagte.

Herr von Dahlen hatte seine Freude an dem Pracht«
mädel. Nur schade; schade, daß sie kein Junge war. DaS
Benehmen eines Jungen hatte sie ja. Aber damit war sie
denn doch in Wirklichkeit noch kein solcher.

Herr von Dahlen hatte einmal in Berthas Gegenwart
eine derartige Aeußerung gethan; und sie beschloß daher,
so viel, wie an ihr lag, diesem Mangel abznhelfen.

Am anvern Tage hatte sie sich von dem Pastorssohn
im Dorfe deffen Sonntagsanzug auSgeliehen und überraschte
ihren Bater damit, daß sie ihn trug, und hoch und heilig
schwur, nie wieder Frauenkleider anzulegen.

Herr von Dahlen bekam doch eineu gewaltige» Schreck,
als er diese Verwandlung sah; denn der „Racker" hatte
nicht allein Männerkleider angezoge» sondern sich auch das
Haar kurz geschnitten.

Die Tanten lamentirten natürlich ganz entsetzlich über
diesen Streich; aber dieses veranlaßte Herrn von Dahlen
nur, Bertha Recht zu geben. Als sie jedoch über die
Felder ritten, wobei Bertha sich eine Zigarette in den
Mund gesteckt hatte, die ihr allerdings abscheulich schmeckte,
begann ihr Bater plötzlich: „Hummel, warst Du nicht
etwas voreilig von wegen des AbschneidenS der Haare?"

„Nicht die Bohne, Papa. Männerkleider und lange
Haare paffen nicht zu einander."

„Aber Du wirst doch nicht immer als Junge herum-
laufen wollen."
_ „Selbverständlich will ich da»." _
Monaten zum Schaden einer Dame des römischen High life, der
Gräfin v. Cellere, begangen worden ist. Es geschieht unter Hinzu-
sügung von Umständen außerordentlich romanhafter Natur und —
was die öffentliche Meinung noch weit mehr erregt , von An¬
deutungen bezüglich der Schuldigen, die, wenn sie auf That-
sachen beruhen, einen der größten Skandale in Aussicht stellen.
Wie ein Berichterstatter des hiesigen „Messaggero" nach Mit¬
theilungen der Gräfin , einer auch in der Sportswelt als
äußerst unternehmend , abenteuerlustig, extravagant und uner¬
schrocken bekannten Dame, berichtet, hat diese, bei der Polizei
und den höheren Behörden aus geheimnißvollen Gründen
nicht die nöthige Unterstützung findend, die Aufspührung der Spitz¬
buben in die eigene Hand genommen und auf abenteuerlichem
Wege, nicht ohne Gefahren und Bedrohungen , ihren Zweck so
weit erreicht, daß jetzt angeblich nur noch die Familienbeziehungen
des Hauptschuldigen dem Vorgehen der Gerechtigkeit im Wege
stehen. Die Gräfin hat den Muth gehabt, wiederholt bei Nacht in
der Kleidung einer Frau aus dem Volke ohne jede Begleitung die
r errufenstenQuartierc aufzusuchcn,sich Eingang in die Diebeshöhlen und
Hehlerasyle zu verschaffenund unter der MaÄe einer Hehlerin sich
in das Vertrauen des schlimmsten Gesindels einzuschleichrn. Cs
ist ihr nicht gelungen, die Juwelen wieder zu entdecken; wohl
aber sind ihr die Namen der Thäter verrathen worden , und fie
hat dein Staatsanwalt denjenigen eines jungen Mannes aus sehr
angesehener Familie genannt , der viel in ihrem Hause verkehrte,
ihre Gewohnheiten sehr genau kannte und in der Nacht des Dieb¬
stahls ihren Palast in seiner Equipage erst geraume Zeit nachdem
er sich verabschiedet hatte, verließ. Aus gewissen Anzeichen, auch
einer Fußspur im Erdreich eines Blumenkastens unter dem von
einer Loggia erreichbaren Schlafzimmersenster, die aber von der
Polizei nicht beachtet wurden , konnte man schließen, daß der Dieb,
der ini Hause gut Bescheid wissen mußte, durch jenes Fenster ern-
gedrungen und auf demselben Wege zurückgekehrt sei. Die in Rede
stehende Persönlichkeit, jetzt von Rom fern , ist durch eine „mehr
als kavaliermäßige" Behandlung mehrerer der zehn Gebote be¬
kannt und soll in dieser Beziehung nicht aus der Art schlagen.

— Die Frau «ineS Pariser Bankiers ließ sich dieser
Tage frisiren, als ihr mit einer alkoholhaltigen Flüssigkeit getränktes
Haar plötzlich in Brand gerieth. Sie hatte zwar noch die Geistes-
qegenwart , in ihr Schlafzimmer zu laufen , ihren Kopf unter die
Beltdecke zu stecken und so die cmporschlagenden Flammen zu
ersticken, doch erlitt sie so furchtbare Brandwunden , daß sie nach
24stündiger Qual starb. ..

- Folgende Auswahl japanischer Sprichwörter wird
der „Tägl. Rdsch." witgetheilt: Einmal sehen ist besser als hundert-
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„Aber dann kannst Du doch nicht heirathen."
„Will ich auch nicht! Dem Manne, welcher mich

teirathen will, kratze ich die Augen aut."
Aber sie kratzte doch nicht, als Einer kam, der sie

'eirathen wollte, sondern— doch ich will nicht vorgreisen.
(Schluß folgt.)

Aus der Umgegend.
)§( K fu -, 15. Mai, Das Pferd, 'das am Sonntag dem

Sergeanten durch einen Hufschlag die Kinnlade zerschmetterte , ist
»in sog . „Massik " und hat schon einmal ein Kind in Schierstem
mf diese Art getödtet . Das Pferd war deßhalb an einen Pferde-
netzger in Mainz zum Schlachten verkauft worden , welcher es aber
rach Hochheim weiter verkaufte und am Sonntag durch einen
Zungen nach dorten führen ließ , wobei hier das Unglück passirte.

X Hattenheim , 15 . Mai . Einen Beweis , welcher Mißmuth
>nd welche Hoffnungslosigkeit sich in Folge der letzten Fehljahre in
Winzerkreisen breit macht , lieferte folgender Handel : wonach ein
hiesiger Bürger seinen zu erhoffenden diesjährigen Traubenertrag
von l lt  Morgen Feld für sage und schreibe fünf Mark verkaufte.
Ls fehlt jetzt nichts weiter als noch ein Weinsteuergesetz.

— Bingen, 15. Mai. Vor mehreren Monaten verschwand
nn hiesiger Küsermeister . Man nahm an , er habe im Rhein seinen
Ldd gefunden und es wurde auch einmal , allerdings irrthümlich,
die Landung der Leiche gemeldet . Jetzt kommt die Nachricht
hierher , daß der Todtgeglaubte munter und guter Dinge in der
Schweiz weilt.

):( Ransel bei Lorch, 15. Mai. Die in hiesiger Gemarkung
befindliche Dachschiefergewerkschaft Jordan,  welche bereits
acht Jahre im Betrieb ist, hat in ihren Grubenfeldern bedeutende
Aufschlüsse gemacht , die zu den größten Hoffnungen berechtigen
und der hiesigen Bevölkerung dauernden Verdienst in Aussicht
stellen . (Rh . C .) Ä

X Katzenelnbogen, 15. Mai. Die hiesige Ortsgruppe des
Obst « und Gartenbauvereins für den Unterlahnkreis beabsichtigt,
nächsten Sonntag , den 19 . Mai , Nachmittags 4 Uhr , im -r -aale
des Herrn Gastwirths L. Ohlbach in Dörsdorf eine Versammlung
abzuhalten.

* Dietz, 15. Mai. Die jährliche Konferenz evange«
lischer Geistlicher und Gemeindeglieder  fand gestern und
heute hier statt . Gestern Abend 8 Uhr war Borversammlung im
Wilh . Stoll 'schen Lokal . Sie wurde durch den Vorsitzenden , Hrn.
Professor Maurer -Herborn , eröffnet . Nachdem er ein Gebet ge«
sprachen und Gottes Segen für die stattstndenden Verhandlungen
erfleht hatte , ertheilte er dem Referenten , Herrn Pfarrer Jäger zu
Bierstadt , das Wort über das Theina : „Die Fürsorge für sittlich!
gefährdete konfirmirte Knaben ." Gestützt auf die in der limburger.
Konferenz bereits zum Bortrage gekommenen Verhandlungen über den I
Gegenstand und auf seine in den inneren Missionsangelegenheiten
erlangten Erfahrungen , suchte er die dringende Nothwendigkeit der
Errichtung eines Rettungshauses für konfirmirte
Knaben  zu begründen . Für Knaben bis zur Konstrmatwn
ist durch Rettungshäuser , von denen das Rauhe -Haus in Hamburg
besonders genannt werden kann , bestens gesorgt . Als Ort für dre
Errichtung eines Rettungshauses der gedachten Art sei eine kleinere
Provinzstadt mit vielen Handwerkern und Landwirthen zu wählen.
Es wurde vorläufig die Fürsorge für 12 — 15 Knaben angenommen.
An der Diskussion betheiligten sich nanientlich die Herren Professor
Maurer -Herborn und Pfarrer Eibach -Rcnnerod . Herr Pfarrer
Jäger trug hierauf sechs Vorschläge vor , welche angenommen
wurden . Um 10 Uhr wurde darauf die Versammlung von dem
Herrn Vorsitzenden geschlossen Ain Dienstag Abend 7 Uhr fand
dann ein Abendessen bei Frd . Huft statt . Heute ist gemeinsames
Mittagessen um 2 ' / , Uhr im „Hotel Scherf " .

8 Effershausen , 15 . Mai . Nächsten Sonntag , den 19 . d. M .,
Nachmittags von 4 Uhr ab , findet dahier in der Nickel'schen Garten«
wirthschast eine Generalprobe des „O b er l a h n - S ä n g e r b u n d e s"
statt und zwar für die Bundesvereine zu Aumenau , Löhnberg,
Eubach , Freienfels , W -inbach , Edelsberg und Altenkirchen . Folgende
Massenchöre werden gesungen : 1 . „Wenn sich der Geist auf An«
dachksschwingen " ,2 . „Einstwar ich so glücklich" ,3 . „Lobpreisetlaut und
rühmt und ehrt den goldnen Hort der Lieder " , letzterer Chor mrt
Musikbegleitung . Außerdem werden die einzelnen Vereine ihre bei
dem Bundesfest zu singenden Speziallieder noch zum Vortrag bringen.

Handel «nd Nerkchr.
* Eltville , 14 . Mai . Fürst v . Löwenstein  brachte heute

mit Faß und nach deren Inhalt 1894er , 1892er und 1893er Hall-
qartener und Eibinger Weine zum Ausgebot . Es erlösten : 1894er
2 Stück M . 970 , 530 , 6 Halbstück M . 440 — 840 und 1 Viertel¬
stück M . 210 , 1892er 11 Halbstück M . 830 — 1650 , 1893er 15
Halbstück M . 880 — 7850 . Gesammtcrlös M . 71,790 . — Im An¬
schluß hieran brachte Herr Karl Braß  aus Mainz ohne Faß , das
Halbstück zu 600 Liter gerechnet , 24 Halbstück 1892er Hallgartener
Weine zum Ausgcbot . 2 Halbstück gingen zurück und 22 Halbstück
erlösten M . 460 — 940 , zusammen M . 14,040.

X Westerburg, 15. Mai. In Folge des schönen Wetters
war der Besuch des gestern dahier abgehaltenen Marktes  ein
sehr guter und der Handel sehr flott . Der Markt war mit allen
Gattungen von Vieh stark befahren . Die Preise stellten sich wie
folgt : fette Ochsen 1 . Qualität 70 M ., 2 . Qual . 66 M ., Kühe
und Rinder 1 . Qual . 67 M ., 2 . Qual . 60 M . Fette Schweine
1 . Qual . 46 M ., 2 . Qual . 44 M . Kälber 1 . Qual . 60 M .,
2 . Qual . 50 M . Fahrochsen kosteten im Paar 650 — 750 M.
Trächtige und frischnrelkendc Kühe und Rinder 250 — 850 M.
Jungvieh war sehr gesucht . Der Sch weine markt  war stark
besucht und der Handel ein recht lebhafter . Läuser das Paar
40 — 60 M . Einlegschweine das Paar 60 — 80 M . Saugferkel
das Paar 30 — 40 M . Der Krammarkt  war weniger gut besucht.

Preis.
M .Pf.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Der auf Grund des § 4 des Kanalortsstatuts vom

11 . April 1891 aufgestellte und durch übercinstimmenden
Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-
Versammlung für das Rechnungsjahr 1895/96 festge¬
setzte Kostentarif für die durch die Stadtgemeinde aus¬
zuführenden Hausanschlnßkanäle wird hiermit zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 8 . Mai 1895.
661 Der Magistrat , v . J bell.

Kosten-Tarif
für die durch die Stadtgemeinde auszuführenden

Hausanschluß -Canäle.
Position . Beschreibung der Leistung.
Z . B.

I . Herstellung von Rohrcanälen:
Liefern von Thonröhren , einschließlich Fatzons , nebst

Dichtungsmaterial und solche fertig zu ver¬
legen ; Herstellung der Baugrube : Aufnchmen
der Bedeckungen der Straßen , Fußwege , Ein«
fahrten , Keller und Höfe ; Ausheben des
Grundes , Durchstemmen der Fundament¬
mauern , nebst Wiederherstellen derselben ; die
Dicke der Mauer summirt sich zur Länge der
Baugrube ; ordnungsmäßiges Wiedereinsüllen
des Grundes ; Wiederherstellen des Pflasters,
ausgenommen gemustertes Mosaikpflaster und
dergl . ; Abfuhr des übrigbleibenden Grundes rc.
bei einer Tiefe der Baugrube bis zu 7 Meter
und bei einer Lichtweite der Röhren von:

a  150 mm . . . pro lfd . m
b 125 „ » . - • m tt n
C 100 „ « » . • n h n
d 75 „ . • • • ii n n

Desgleichen bei Verwendung von gußeisernen
Muffenröhren rc. wie pos . 1 . 150 mm Licht¬
weite . . . . . pro lsd. m

I Zuschlag zu pos . 1 u . 2 , bei je 50 cm Mehrtiefe
der Baugrube , einschließlich Absprießen rc.

Abzuq von pos . 1 u . 2 , wenn besondere Bedeckung
fehlt . . . . . pro lsd . m

Zuschlag für Abbruch in der Baugrube befindlichen,
mittelfesten Mauerwerks oder Fels — z. B.
gewöhnliches Backsteinmauerwerk , einschließlich
Abfuhr, . pro cbm

Desgleichen bei besonders festem Mauerwerk oder
Fels , z. B . Backsteinmauerwerk in Cement-
mörtel . pro cbm

Zuschlag für Wiederherstellung der Bedeckungen
der Straßen , Wegsteige rc ., wenn solche aus
Beton oder Asphalt bestanden , einschließlich
der Unterlage , . . . pro lsd . m

Anschließen eines vorhandenen gußeisernen Stand¬
rohres der Regenabfallleitung an den Sand¬
fang oder die unterirdische Leitung .

Liefern und Anpassen eines gußeisernen Stand¬
rohres , einerseits an das Regenabfallrohr,
andererseits an den Sandfang oder an die
unterirdische Leitung und Befestigen an der
Fatzade , einschließlich Verdichten der Ver¬
bindungen , Zugabe des Dichtungsmaterials,
der Rohrhaken und Rohrschellen , sowie Ver¬
putzen kleiner , etwa ausgebrochener Stellen *« •
Mauer , bei einer Lichtweite von:

a 100 mm .
b 80 oder 75 mm . . . .

A ' sckflag zu pos . 7 u . 8 , wenn über dem Stand-
-ohr zwei Regenabfallröhren zusanimengesührt
werden , einschließlich Zugabe von Zmkbögen
u . einem Stück Zinkrohr — Zink Nr . 12 — ;
sämmtliche Verbindungen verdichtet .

Zuschlag zu pos . 8 , wenn hierbei ein Etagenbogen
Verwendung findet und zwar:

Bei einer Lichtweite von 100 mm .
„ „ „ 75 oder80 mm

Zuschlag zu pos . 8 und 10 , wenn das Standrohr
theilweise (bis zur Hälfte ) in die Mauer ein¬
gelassen wird , einschließlich Verputz .

Desgleichen , wenn es ganz eingelassen wird
2 . Entwässerungsgegenstände cinschl . Anbringen.

Liefern und fertig Versetzen eines Regenrohrgeruch-
verschlusses.

Liefern und fertig Versetzen eines Hochwasservcr-
schlusses , einschl . der nöthigen Maurerarbeit bei
einer Lichtweite von:

150 mm . . . . , » . « 45,-
100 .. 30,-
70 „ . 25,-

Position . Beschreibung der Leistung.
Z . B.

o Aus Blendsteinen in verlängertem Cementmörtel
gemauert (1 : 1 : 6)  und mit Cementmörtel
1 : 2 gefugt . . . - -

d Aus Bruchsteinen in Schwarzkalkmörtel 1 : 3.
e Aus gewöhnlichen Backsteinen in Schwarzkalk¬

mörtel 1 : 3 (Putzzuschlag siehe bei k) .
k 1 Quadratmeter Putz (Cement : Sand = 1 : 2)

21 1 Cubikmeter Beton (1 : 3 : 6)  herzustellen und zu
verarbeiten , einschließlich aller Materialien

22 Jür besonderes Durchbrechen und Wiederherstellen von
Fundamentmaucrn , pro lsd . Mtr . Mauerstärke

23 Für Taglohn werden berechnet:
k! tz>,n Sommer:

! 1) Für einen tüchtigen Maurer pro Tag
2 ) „ „ „ Arbeiter „ „
3) " " „ Installateur „ „

b Im Winter:
1 ) Für einen tüchtigen Maurer pro Tag
2) „ „ „ Arbeiter „ „
3) „ „ „ Installateur „ „

4 . Lieferung von Gegenständen und Materialien,
deren Versetzen und Anbringung bezw . Verarbeitung

seitens der Stadt im Tagelohn erfolgen muß.
24 Ein Hochwasserverschluß bei einer Lichtweite von:

a 150 mm.
b 100 „ .
c 70 ,, . . • • • • •
d 50 „ . . - - -

25 Ein Meter Thonrohr bei einer Lichtweite von:
a 15 cm .
b 12,5 „ .
o 10 „
d 7,5

5 .50
5,20
4,80
4 .50

13,30

-,70

1-

3-

5,~

8,

1,20

26,-
13,-

17,50
1,20

22 ,-

10 ,-

4.50
3,-
5.50

4,,
2,70
4.50

40,-
25|
21 ,-
18,

1,30
1,20

-M
—,75

26

27

28

29

30

31

32
33

bei einer

bei einerEin Abzweige -Thonrohr
Lichtweite von:

a 15 cm .
b 12,5 „
c 10 „ .

Ein Bogen -Thonrohr
Lichtweite von:

a 15 cm . . »
b 12,5 „ .
c 10 „ .
d 7,5 „ . ,a 1 lsd. m Eisenrohr von 15 cm Lichtweite
b 1 Abzweige - „ „ « „ ,,
c 1 Bogen - „ „ tt tt ,

Ein Standrohr für Regenfallröhren bei einer Licht
weite von:

a 10 cm.
b 7,5 oder 8 cm.

1 Etagenbogen bei einer Lichtweite von:
a 10 cm . . . .
b 7,5 oder 8 cm

1 Rohrschelle für eine Lichtweite von:
a 10 cm . . . .
a 7,5 oder 8 cm • .

1 Kilogramm Portland -Cement
a 1 Cubikmeter Flußsand

1,95
1,80
1,35

1,30
1,20

—,75

16,50

5,50
3r

3,-
%-

1,10
1

- .05

3,70.
5,15
4

mal hören . — Durch eine grüne Brille sieht^Mes grün aus . —
Die böse That eilt tausend Meilen weit , die gute geht nicht aus

• der Thür . — Wenn Du kein Netz hast , geh nicht zum Fischen . —
Wenn ein Maler uitd ein Advokat etwas in die Hände bekommt,

' wird aus weiß schwarz . — Zuschauer haben acht Augen . —
Wenn man seine Pflicht gegen Eltern erfüllen ivill , sind sie nicht
mebr am Leben . — Nach dem Siege binde den Helm fest. — Geld
ruft Geld . — Stirbt der Kranke nicht , so hat ihn der Arzt geheilt.
— Beim ersten Glas trinkt der Mensch den Wein , beim zweiten der
Wein den Wein , beim dritten der Wein der Menschen.

— Zeitgemäße Improvisation . I », Lobe-Theatcr zu
Breslau hatte der Komiker Löwe jüngst auf der Bühne eine kurze
Strafrede zu halten und er rief pathetisch : „Das verstößt wieder
Religion , Sitte und Ordnung !" — An dieser Stelle unterbrach er
sich und warf im Tone der Entschuldigungein: „Das ist mir nur
so herausgeköllert l"

Darum! Die Gnädige(nach dem Rcinmachen): „Anna,
haben ja schon wieder eine Porzellanschale zerbrochen . Wie kommt
denn das ? " — Dienstmädchen : „Na , wenn ich nichts zerbrech ' ,
heißt es immer , ich hätt ' überhaupt nicht rein gemacht ."

10

11

12

13

14

a
b

8"-
5,20

5,-

1,75
2,50

15,-

d 50 „ . 22,-
15 Liefern und Einsetzen eines gußeisernen Spundkastens

in gußeiserne Leitung , oder wenn ein Rcvisions-
schacht nicht hergestellt wird , in eine Thonrohr¬
leitung , . 25,—
. 3 . Maurerarbeiten.

16 Uollständiges Herstellen eines Revisionsschachtes ein¬
schließlich Erdarbeit , Liefern des Materials als:
Steine , Sand , Kalk , Cement rc ., des gußeisernen
Spundkastens , des gußeisernen Rahmens mit
Deckel bis zu 0,50 Meter Tiefe . 45,—

17 Zuschlag zu pos . 16 , bei Verwendung eines ver¬
stärkten Deckels . . . . . 3,75

18 Zuschlag zu pos . 16 für ein Mehr von je 0,10 Meter
Tiefe , einschließlich Zugabe der Einsteigeeisen 2,50

9 Liefern und Versetzen eines Einlaßstückes oder Be¬
arbeiten eines hierzu passenden Thonrohrstücks
und Einsetzen desselben in einen gemauerten-
odcr Rohrcanal. 6 ,—

20 1 Cubikmeter Mauerwerk kostet:
a Aus Bruchsteinen in verlängertem Cementmörtel

1 : 1 : 6 .16,50
b Aus gewöhnlichen Backsteinen in verlängertem Ce¬

mentmörtel 1 : 1 : 6 . . . . 20,
(Putzzuschlag siehe unten bei l)

14

- .03
—,04
4,80

30,-
—,4s

6 20r

-ß
13r
- .20

bl „ Grubensand . . .
sl „ Flußkies . . . .
bl „ Grubenkies . . .

1 Kilogramm Schwarzlalk . __ ■
a Gewöhnliche Backsteine , pro Stück
b Blendsteine , pro Stück . . . .
c Bruchsteine , pro Cubikmeter

(1 . Ein Cubikmeter Cementmörtel 1 : 2
* >2 . Ein Eimer Cementmörtel von 15 Liter Jnhä

Ein Cubikmeter verlängerter Cementmörtel 1 : 1
t, . Ein Eimer verlängerter Cementmörtel (15 Liter

Inhalt ) . . . . -
Ein Cubikmeter Schwarzkalkmörtcl 1 : 3
Ein Eimer Schwarzkalkmörtel (15 Liter Inhalt)

V - Sonstiges.
Beifahren guten Ausfüllmaterials , sofern dasselbe

durch städtisches Fuhrwe .kherbeigeschafft werden
muß , pro Cubikmeter , gleich zwei Fuhren

Für Darleihen der städtischen Baupumpe zur Wasser¬
haltung , einschließlich Transport derselben von
und zur Arbeitsstelle , wobei jedoch die zur
Bedienung nöthigen Arbeiter im Tagelohn
berechnet werden , pro Tag . . • „_

Anmerkung : Für alle sonst nicht aufgeführten Malens'
und Arbeitsleistungen wird zu den reinen Selbstkosten ein
von 15 °/0 für Lager -, Transport - und Verwaltungskosten ery°̂

38

39

Nichtamtliche Anzeigen.

M Holzkohlen
per Centner Mk. 4.20, auch in kleineren Quaa«»"
empfiehlt Aug « Külpp?

Holz -, Coaks - Kohlenhandlung,
5054 Hellmundstraße 41.

Reis per- Pfd. 13, 20, 24, 30 und 34 Pf.
Linsen , Erbsen , Bohnen von 12 Pf. an.
Stearinlichter , vollwichtig, per Packet 48 Pi-
la Kernseise 24 Pf., bei 50 Pfd. 22 Pf-
Ia Glycerin -Schmierseise per Pfd. 1?
Salatöl von 40 Pf. per 7* Liter an. 01

Adolf Hajrfoacb
Wellritzstr.,Ecke der Hellmm.dstw

8MT” Bitte um Beachtung meiner Schaufenst^



Nr. H5. Freitag Wiesbadener General -Anzeiger. 17. Mai 1895. '» cuc xi.

NurS Pf.
tnftrt unter dieser Rubrik

jede Zeile
hei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefer ».

W
„ und dienst-

Personal sucht,
An - oder Verkäufe,

Stellen - Gesuche oder
Angebote rc.

bekannt machen will,
inserirt am vortheilhaftrsten und
billigsten im General -Anzeiger-

- $B» f-

Die Kleinen Anzeigen
haben bei der großen Verbreitung
des Blattes in allen Kreisen der
Bevölkerung den größten Erfolg.

WSC " Eine dreimal aufgegebene
Anzeige wird das vierte Mal umsonst
ausgenommen.

KintzttlikMW 2™
bill. zu verk. Frankenstr . 21 , Hth.2.
^ Paarjunge Brieftauben

^ billig zu verkaufen. Franken-
straße 11 im Dach. 6208*

in Stamm Leg¬
hühner

zu vcrk. N . i. d Exp, d. Bl . 6209*
Lin gut erh. Krankenwagen

T zu verk. Feldstr. 19,Lad . 6135*

sm

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

General -Anzeiger,
»tS- Marktstraße 17. ^

Feinstend « 3986
Himbeersyrup,

nusgewogen, per Psd . 50 Pfg -,
sowie in eleganten Flacons a
40 und 75 Pf . empfiehlt

Heraanii Mienfiud,
Oranienstr. 52 , Ecke Goethestr.
Fortwährend vorzüglichen

Akpsrilllklll
empfiehlt Ph . Prinz,
3948_ Bertramstraße 12.

LLine junge Frau , derenKindt
'S ' 8 Wochen alt ist, wünsch,
ein Kind mitzustillen. Adlerstr . 21
Seitenbau 2. St . 6223*

gesucht:
Aebmilhtn Mrttiir
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis unterI . W. I . an die
Exped. erbeten.

Albkcchtstr. 40
großer Laden mit Ladenzimmer,
zwei Kellern , eingerichtet für
Metzgerei » eignet sich auch für
Delikatessen - und Material-
waaren -Geschäft . Auch jist
daselbst eine Wohnung von zwei
Zimmern , Küche, Keller u. Mon¬
arde sofort zu vermiethen. Näh.

im Hause 3 Treppen rechts. 3723

' .ZU veUaWM

Schönerem. Klee,
152 Ruthen auf dem Atzelberg,
nahe der Stadt , zu verkaufen.
Mainzerstraße 66, Part . 6202*

Karten
in der Marktstraße per
1. Juli zu vermiethen. Näh.
in der Expd. b., Blattes.

Postkistchen,
Carton

in all. Größen billig zu verkauf
26 Marktstr . 26,

Schreibwaareuhandlung.

Tüncher-Arbeiten
aller Art, Zimmer-, Decken,
Küchen- und Oelfarben-An-
strich werden von 2 Tünchern
mit oder ohne Materiallieferung
übernommen. Beste u . billigste
Ausführung zugesichert.

Schulgasse 10, 1. Stock.
Kl. Dotzheimerstr. 2, 1. St.

Wäsche
zum Waschen u . Bügeln w. äug .,
vL.u.pktl.bes.Maucrg . 13,Stb . I .r

tm
toirt schon, billig gewaschen und
Migelt . Näheres Hclenen-
t-roff Laden. 6179*

Gelegenheits-
Kauf.

2 Wollmatratzen, noch nicht
gebraucht, ebenso 1 Deckbett
mit 2 Kissen , 4 Stühle,
Rücklehne geflacht., 1 kl. Panne!
brett, 1 hocheleganter Kameel
taschen-Divan, einige Aquarell
bilder, 1 Salonspinnrädchen

Henngarlen-k. l2p.
Anzusehen von 2—5 Uhr. 6231*

Ein gebrauchter

ist billig abzugeben
a Michelsberg 8, im Dach.
/Line taubengr . Stosfblouse , fast

neu , sowie ein grauer Staub¬
mantel , getragen, ein hölzernes
Wäschetrockengest. u . e. Petroleum-
herd mit 4 Flammen find im
Auftr . zu verk. Weilstr. 19, 1. n

Slhöner ctzer Spitz
(kleinste Race), billig zu verkaufen
Näh . Friedrichstraße 8, Schlosserei

Wasche
i«m Waschen und Bügeln wird
!>k un®5 billig besorgt. Gustav-
^doffstraße 1, Frtsp . links . 3945

. , Hüte
«erden schön und billig garnirt
den 5g Pfg . All, Zuthaten
WÜigst. gi96

Mehaeraaffe2, 8.

Rohrftnhle
"wrben gut geflochten bei
. I. . klotule,

Zimmermannstr . 1.
Alle zerbrochene

,Gegenstände,
Glas , Porzellan , Marmor,

madaster u . dgl. m. werden in
rauchbarem Zustande wieder

bei Caescr Lange,
'ügergassc 35, via-ä-via der L.

Aenberg'schen Hofbchdr. 5951

^Ür Hühner und
V lliivi v Tauben4/6Mtr.

mit Stall ,desgl. für kl. Bügel 8eckig
80 Cmtr . zus. für 150 M . ver-
käufiich. Näh .Exped.d. Bl . 6188*

Chaiselongue,
Wäscheschrank, gr . Tisch, Wasch
tisch, gebrauchter Petroleum -Ofen
(fast neu), wegzugshalber billig
zu verkauf. Mauritiusvlatz 7,
2 . St . r. 6227*

Neue Fahrräder
Pneumatik , sehr fein und solid
gearbeitet, 235 und 260 Mark.
Kissenreif 189  Mark.
Keller » *r »»s « e 12 . 6218*

Gebrauchtes Fahrrad
Polsterr ., 1 u . 2 sitzig, neu emaillirl
billig zu verkaufen
6217* Kellerstraße 12

Li]

kleiner Laden sofort zu vermiethen

Nerostraße
ist ein Laden mit oder ohne Woh
nung zu vermiethen

Steingasse 22
,i kleitirs Sprcerei -Lädchen r

Einrichtung und Magazin u».
oder ohne Wohnung , auch zu
anverni Geschäft passend, bill ' '
zu vermiethen ._ 24

if lNietljm gesucht
Ein

Kal imd im
T__ 1. Juni oder sofort. Off
mit gen. Preisangabe u . K, K

Wu verini ^ IWch

Adlerstraße 7,
Wohn ., 2 Zim ., Küche u . Zubeh.
auf 1. Juli zu verm. 3546
cA dlerstraße 17, 1 Zimmer und

Küche zu vermiethen. 3946

Albrechtstraße 21 ]
2 Zimmer und Küche sofort oder z
später zu verm. Näh . Part . 3029

Albrechtftr 11. ?
Wohnung 4 Zimmer und Küche 6
auf 1. Juli zu vermiethen. 3977 ?

Albrechtftr. 21 -
5 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf gleich oder später zu 1
vermiethen. Näh . Part . 3030

WreWratzr 38, \
Part , r ., ist e. schöne Mansard - s
Wohnung u .e. l. Maus . z. verm.
lllbrechtstraße 42, 3. St . l ., zwei
2» schöne Mans . zu verm. 6148*

§ertrWßr.4.Neubau, i
sch. Wohn . v. 3 Z . u . K., sammt 1
Zubeh . mit u . ohne Balkon per >
1. Juli bill. z. v. Näh. das. 3662

DruSenKraße 3;
nahe der Emserstraße sind im ;
Vorder- und Hinterhause Wohn . '
von 2 Zimmer u . Küche und all.
Zubehör sofort zu vermiethen. ;
3426 Näh . Parterre.

Einsttjjrllße 19
schöne Frontspitze 1 Zimmer,Küche
und Keller sofort oder 1. Juli
zu vm. Näh . Part . 3549

Aeldftraße 16
ein Zimmer und Küche auf gleich
oder 1. Juni zu verm. 3795

; aseldstr. 26 ein sch. Zimmer r.
K Keller auf 1 . Juni z.vm. 3993

HlutzMUe 23
■ Hth. Part ., eine Wohnung von

1 Zimmer u. Küche auf 1. Juni
> zu vermiethen. 3965

E Atlenenstraße 22
eine Mansarde nebst kl. Küche u.
Keller zu vermiethen . 3381

mmt 23
Hth. 1 St ., eine Wohnung von
1 Zimmer , 1 Kammer, Küche und
Keller auf 1. Juli zu verm. 3966

Iahnstratze 10,
zwei Treppen hoch, eine schöne
Wohnung von 5 großen Zimmern
mit allem Zubehör auf Juli oder
später zu verm. N. Part . 3698

i zudrvigstr. 11' 1Zimmer und Küche per1.Mai
t zu vermiethen. 3558

IMfiälrtflrnfic2
■ Wohnung von 1 Zimmer und

Küche an ruhige Leute auf 1. Julil zu vermiethen. 3929
Wmgstmtze9

1 eine Wohnung zu vermieth. 3942

Adlerstratze 21,
Stb . 1 St . r ., können 3 reinliche
Arbeiter Schlafstelle erh,  a

Adlerstraße 36
ein Dachlog. 1 Zim ., Küche und
Keller zum 1. Juli zu verm. 3214

Adlerstraße 52
eine abgeschl. Dachwohn. p. 1. Juli
an ruhige Leute zu verm. 6186*

Adlertzratzr 51
Dachwohnung von 1 Zimmer und
Küche, sowie 1 einzelnes Zimmer
auf gleich zu vermiethen. 3864

Adrriir. 58
eine kleine Hofwohn , mit Stall
für 1 Pferd zu verm. 3771

2thür .,neu$ billig zu
verkauf. Adolfsallee 15,Hlb . 1. St.

WreWrilsje9
Wohnung von 1 u . 2 Zimmern
mit Küche u . Zubehör auf sofort
ru veriniehen. 3861

Nerostrabe6
_ Wohn., 1 Zim ., Kücheu . Z
per gleich oder später zu verm.

- „ — •• eine Wohnung,
1 großes Zimmer und Küche

' ~ 6229*
Itanpflc 8,

Hinterhaus 2. St . rechts, erhalt.

Ueroßrohe 3587

Röderst raße 35.

llMenbitthdtr!
mit Flaschcnbicrkeller
1. Juli zu vermiethen. Nä
bei Friedrich Eschbächer, R
straße No . 35 ._

Platterstr. 36
2 Zimmer , Küche und Zubehör
auf 1. April zu vermiethen . 2681

fllmnftnitj,'

Roonstraße 5.
Frontspitze, Wohnung , 2 Zimmer,
Küche und Keller an ruhige
Familie zum 1. Juli zu verm.
Näheres Parterre . 3581

Schachtstraße 30
1 Mans . z. verm.b.Fr .Maus .3721
Schwalbacherstr . 48

)>vei geräumige Z. nebst Küche
2. St . iin Hth», mit oder ohne
Werkstätte i . 1. St . auf sofort
zu verm. Näh . 47. Part . 2585

Steingasse 31,
Hinterbau eine abgeschloffene
Wohnung 2 Ziinmcr , Küche u.
Zubehör auf sofort zu ver-
ruiethen. 2426

AiBnitzk 24 %
Gartenh ., Wohnung 3 Zimmer,
Küche, Mansarde und Keller per
1. Juli zu verm. Näh . Bdh . I .E.

WalramAraße 32
Bdh . Frontsp . 2 Zimmer , Küche
u . Zubehör für 235 Mk. zu verm.
Näh . 2. Stock rechts. 2978

Webergaste 58
ein großes unmöblirteS Zimmer
im 1. Stock auf sofort zu verm.
Näheres daselbst. 3756

WMtz-ratzk5
Gartenhaus, 3 große Zimmer,
Küche, Mansarde und Zubehör
per 1. Juli zu verm. Näheres
Parterre . 3655

Wetzritz-ratzr 41
ist rinr Wohnung tm Vorder¬
haus 2 St . h. . 3 Zimmer und
Küche, auf gleich oder später zu
vermiethen . 759

WöchUratze 13,
Ecke Jahnstr . 1907

Freundl . Wohnunge » im Mittel«
bau 2 Zimmer , Küche und 3
Zimmer , Küche und Zubehör zu
vermiethen , auf Verlangen kann
1 Z. separat mit verm. werden.
Dachwohn 2 Z. U. Küche rc.

Lagerplatz
(abgeschlossen) an der vord. Dotz-
heimerstraße zu vermiethen. Näh.
Frankenstraße 13, 1. 2927

Schön Weinkeller
und Mansarde

sofort billig zu verm. Capellen-
straße 2d. 3610
/Lin guter Weinkeller auvT'gl.ob.später zu vermiethen.
Steingasse 9. 6207*

<4 dlerstraße 21 , Stb . 2. St ., erh.Areinl.Arbeiter Schläfst.6222*
Adlerstraße 30,

1 Stiege hoch,
können reinliche Arbeiter Schlaf¬
stelle erhalten . 4012
ql dlcrstraste 63 , Hmterh.
Jp Dach»k.ein anst.Mädchen
Schlafstelle erhalten. 6230*

Kiciltzsttlitzr8. 3.St..
erh. Arbeiter Kost u. Logis.6176*

KlciWr. 2l.
Zimmer zu vcrniiethen. 3904
»Lleichstraste35 , Hth. iSt.

links, erh. reinl. Arbeiter
schöne Schlafstelle. 6211*

^BertranlßiM öMt .,
1 schön möbt. Nim. a. verm. 3480

iva. ^ freunbl . Mövl.

81.
Part . 2 geräumige Mansarden
an ruhige Leute z. verm. 336 7

Wmerberg 12
eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche und ein cinz. Ziimn.
ver sofort zu verm. 2834

Hermannstr. 12,2.
iittinpr Mann ftfiftn

IllUUl< **• v
vr . Woche 10 Miark._311

jjcüiinmi>!lrii|e 24,
Part ., erhalte» anst. junge
Leute Kost«. LogiS. 6095*

1l>iffckkr«tze28. Jl.,
-eundl. möbl. Zrm . z. vm. 6126*

Platterstr. 104,
Direkt am Walde

2 möbl, gr . Zimmer m. g. Balk.
sof. z. verm. 8250
/ - öderstraße 19, 2. St . r ., möbt.
! 1 Zimmer an Ladnerin oder
Schneiderin zu verm. 6212*

Sedanstraße 19,
2 St ., einfach möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 4005

Schnlberg 15,1.,
ein leeres und ein möblirtes
Zimmer zu vermiethen . 3702

Llhivlllljalhttsr.ölr/gm'
möbl. Zimmer am liebst an zwei
Ladenfräul . bei einz. Frau z. verm.
Inalramstraße 25 , Stb . Part .,
Iv ein möblirtes Zimmer an
cherrn ob. Fräul . zu verm. 6228*

^ilklltl^ r»12, erhält em
reinl . Arbeiter schönes Log. 6141*

Aushülfskellner
ür Sonntags gesucht. Näheres

Fischzucht-Anstalt
4001 bei Wiesbaden.

2 Htasergeyilfen
gesucht, auch kann ein Lehrling
gegen wöchentliche Vergütung ein-
treten . K . Vojft,
4002 Hermannstraße 28.

Glaser -Lehrling
kann in die Lehre treten . 2928

Frankenstraße 13, 1.

1Mk-D. MkKmG
gesucht Wellritzstr. 16 . 3880

Lackirrr-
Lehrling

gegen Vergütung gesucht
3969 Helenenstraße 18.
G» tüchtige Taillenarbeitc»
<dxjnnen finden dauernde Be¬
schäftigung bei hoh. Lohn. Mainz
große Bleiche 24 , 2. St . 6139*

jasssasHsaSEsasHSl
8 Lehrmädchen , m
Öj a. achtba er Familie sofort A
»I gesucht. Joseph Haas , m
Ui 3164 4 Michelsberg 4 NI

Lehrmädchen
für feine Stickereien gesucht. Stein-
qafle 2, 3. St . rechts . a

Ein Mädchen kann das
Kleidermachen

erlernen . Näh . Adlerstr . 24 . 3883

Kn Mmss . Wann
sucht Stellung

als Kassenbote, Einkassirer oder
sonstigen Vertrauensposten .Offert.
unter G . O . 74 an die Ex-
vedition dies. Blattes . 6224
^ »>-unger solider Bursche sucht

Stelle zum Ausfahren oder
sonstige leichre Beschäftigung.

Näh . Frankenstraße 17, Hth.
3. Stck. “
O -q. vcrh . stadtk. Mann in all.titesezTrsSi
Eine Me Fnsenm
wünscht noch einigeDamen . Wal-
rainstraße 32, 2. St . 6- 01

IIC Ulimuyv O

Monatstelle
für Morgens früh oder Abends.
Hellmundstraße 43 , Hth . Part . l.
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Aufruf
zur Errichtung eines Denkmals für den Alt Reichskanzler Fürsten von Bismarck

in Wiesbatze«.
In der Festversammlung, welche zur Feier des achtzigsten Geburtstags Seiner Durchlaucht des Fürsten von Bismarck im Kurhause zu Wiesbaden statt,

fand, wurde der Gedanke angeregt, dem Alt -Reichskanzler ein Duekmal in den Mauer » der Hauptstadt unseres Regierungsbezirks zu errichten.
Dieser Gedanke fand begeisterte Aufnahme bei den Festtheilnehmern. . _ „ , - . . .

Eine sofort vorgeuommene Sammlung ergab eine namhafte Summe, welche aber nicht im entferntesten ausrercht, um em Kunstwerk zu schaffen, des großen
Kanzlers würdig, eine Zierde unserer schönen Stadt und des ganzen Naffauerlandes. . . . . . . ..

Wir haben uns daher zusammengethan, um Alle, welche ihrer Dankbarkeit für den Mitbegründer des neuen deutschen Reichs lebendigen Ausdruck verleihen
wollen, zu gemeinsamem Wirken zu vereinigen. Und so fordern wir denn hiermit alle Verehv:r des getreuen Paladins Kaiser WilhelmsI. auf, durch Zeichnung von
Beiträgen die Errichtung eines Denkmals zu ermöglichen, welches der Nachwelt Kunde giebt, i aß dir unvergänglichen Verdienste des Fürsten Bismarck auch von semen
Zeitgenossen im schönen Nassauerlande voll gewürdigt worden sind.

Jeder der Unterzeichneten ist zur Entgegennahme von Beiträgen gerne bereit.
Auch die kleinsten Beträge werden mit Dank angenommen.

Wiesbaden , im April 895
Übler , Georg, Restaurateur . Acker, Carl , Weingroßhändler . Adam, Dr . Phil., Professor. Albert,

H., Fabrikbesitzer, Biebrich. Altenkirch, Albert, Weingroßhändler , Lorch. Auer von Herrenkirchen,
Oberstlieutenant a. D . Aufermaun , Wilh ., Rentner , v. Aweyden Ober -Regierungsrath.

Bartholomay , H., Rentner . Bartling , Stadtrath . Bauer , Hofrath Baumann , Dr . med., Kgl.
Sanitätsrath , Schlangenbad . Bechtold, Rnd ., Berlagsbuchhändler u . Buchdruckcreibesitzer. Beckmann,
Dr . jur ., Landrath und Mitglied des Abgeordnetenhauses, Ufingen. Berg , Landrath , St . Goars¬
hausen. von Berge-Herrndorf , Oberstlieutenant a. D ., Langenschwalbach. Berlö , Ferdinand , Dr.
Phil., Bankier . Berna , Hermann , Gutsbesitzer, Mittelheim . Bickel, Carl , Pfarrer . Bickel, Friedrich,
Stadtrath . Bieger, Th ., Hotelbefitzer, Ems . Birck, Georg, Maurermeister . Boninger , Juüus,
Rentner . Bvjanowski , Rechtsanwalt u . 1. Vorsitzender des Nassauischcn Kriegerverbandes . Bonnet,
Carl , Rentner . Borggreve, B ., Dr . phil., Professor und Kgl. Oberforstmcister. Born , Bürgermeister
«nd Mitglied des Abgeordnetenhauses, Erbenheim. Braun , P ., Herrnschneider und Tuchhändler.
Brems , Prosper , Buchdruckereibesitzcr. von Brüning , G ., Dr ., Höchst a. M . Bücher, Hotelbesitzer.
Büdingen , Wolfgang , Kaufmann und Hotelbesitzer. Burkardt , Jean , Hoflieferant. Buschmann'
Hugo , Rentner . ^ , _

Christoph , Bürgermeister a. D ., Eschborn. Conrady , Dr . med., Geheimer Samtatsrath . Cramer,
Landgerichts-Präsident . Cron , H., Rentner . . ^

von Decker, Rittergutsbesitzer, von Detten , Obcrstlieutenant u . Commandeur -des Landwehrbezirks.
Litt , H., Hotelbesitzer. Doetsch, Carl , Weingutsbesitzer und Premierlieutenant d. L. 1. Dreyer,
«udwig , Dr . Phil. Duderstadt, C., Rentner , Duderstadt , Landrath , Westerburg. Dyckerhoff, Gust.,
Commerzienrath , Biebrich. Dyckerhoff, Rud ., Fabrikbesitzer. Biebrich. Dyckerhoff, Eugen , Fabrikbe-
fitzer, Biebrich. ^

Eckerlin, H., Bauunternehmer . Eckhardt, Ph ., Rentner Engel, Emil , in Firma August Engel.
Epstein, Bürgermeister, Naffau . Euler , L., Architekt. ^ .

Faber , Johann , Rentner . Fach, G., Architekt. Fahland , Generalmaior z. D . Fehr , Theodor,
Fabrikbesitzer. Ferger , Bürgermeister , Westerburg. Fink , PH., Gutsbesitzer und Mitglied des Reichs¬
tags , Weyer. Flindt , W., Kgl. Kanzleirath a. D . u . Stadtverordneter . Földner , Carl Hoskürschner.
Fresenius , R ., Dr ., Phil., Geh, Hofrath u. Professor . Fresenius , H., Dr . Phil., Professor. Freytag,
Gustav , Dr . Phil., Geh. Rath , Excellenz. Friedländer , R ., Dr . med. Froesner , Th ., Apotheker.
Fromme , Landrath , Dillenburg . ^ ^

Gaab , Ch., Rentner u . Vorsitzender des Gewerbevereins. Gemmer, Bürgermeister a. D .. Eberts¬
hausen . Genzmer, Stadtbaumeister . Geyer, Job ., Hoflieferant. Glücklich, I . Ehr ., Jmmob .-Agent.
Gütz. Friedrich, Hotelbesitzer. Freiherr von der Goltz, Landrath , Weilburg . Graeber . Commerzienrath.
Grimm , Amtsrichter, Selters . . „ .

Haagner , Fritz , in Firma L. Rettenmayer . Haas , Fritz , Commerzienrath , Dillenburg . Haas Land-
aerichtsrath . Häffner , Heinrich, Hotelbesitzer. Hagemanu , L., Landgerichtspräsident, Limburg . Hage¬
mann , Dr . Phil., Archivar , von Hagen , Adolf, Rentner . Hammacher, G ., Rittergutsbesitzer. Hardt-
muth , Dr . jur ., Amtsrichter , von Harling , Regierungs -Assessor. Hees, Emil , Stadtverordneter . Heide,
Joh . Jac ., Bauunternehmer und Ziegeleibesitzer. Heimerdinger, I . H., Hofjuwelier. Hensel, C.,
Rentner . Henzel, Nikolaus , Civil-Jngenieur . Herz, Dr . jur ., Justtzrath . Heß, Bürgermeister . Hesse,
Hubert , Commerzienrath, Heddernheim. Hey'l, F ., Kurdirektor und Kaiser!. Ottomamscher Vice-
Consul . Heyn. Pfarrer , Maricnberg . Hilf, Geheimer Justizrath , Limburg. Höhn, Bürgermeister,
Langenschwalbach. Hohl, Rechtsanwalt und Notar , Montabaur , v. Hülsen, G ., Kgl. Kammerherr,
Intendant der Kgl. Schauspiele. Hummel, H . I ., Fabrikdirektor, Hochheim.

von Jbell , Dr . jur ., Oberbürgermeister. von Jbell , Dr . med., Ems . von Ihlenfeld ,Oberst z. D.
Jamin , Bürgermeister, Eronbcrg . Johannes , Landrath , Diez. «•

Kaewel, SB., Apotheker. Kaiser, Ludwig, Dr . phil., Direktor der Obcrrcalschule. Kalkbrenner, C.,
Fabrikant. Kalle, W ., Dr . Phil., Kgl. Commerzienrath , Biebrich. Kalle, Stadtrath . Kantel , Regierungs-
'siessor. Karraß , Bürgermeister , Höchst a. M . Kaufmann , Wilhelm, Architekt. Kautz, Kgl. Oberförster,

Erlenhos . von Kettler, Oberstlieutenant . Kirschhöfer, Gebr ., Kaufleute Kleeblatt, B . A., Hotelbesitzer
von Kloeden, Oderstlieutenant und Commandeur der Unteroffizierschule, Biebrich. Knoll , Hotel«
besitzr. Koch, Gottfried, Kaufmann . Kölsch, Nicol., Kgl. Hoflieferant . König, Schultheiß , Oberrad.
Koepp Rudolph, Fabrikbesitzer, Präsident der Handelskaininer und Mitglied des Reichstags . Kraatz,
C ., Conditor . Krause, Regierungsrath . Kröck, Bürgermeister , Bettendorf . Kubale, Oberstlieutenant,

Direktor der Niederwaldbahnen, Rüdesheim . Kühne, Dr . jur . Regierungs -Assessor.
8810 ~ “ '

Paris , Dr . jur ., Amtsrichter , Hochheim a. M . Peipers,
Peters , I ., Rentner . Petmecky, Hermann , Litograph.
La Pierre , E ., Premierlieutenant a. D . Preyer , W.,

von La ^ -MonrepoS, Generalconsul a.'D ., Geisenheim. Lade, Dr . Phil., Kgl. Hofapotheker. Lahm,
Chefredakteur des „Rheinischen Kuriers " . Lang, Architekt. Laubvogel, Postverwalter , Wehen. Lemp,
Amtsanwalt . Lucius , Eugen , Dr ., Vorsitzender des Aufstchtsraths der Höchster Farbwerke, Frank,
furt a. M . Lyncker, Kgl. Oberförster, Sesters . f .. ro

Maldai ^r , SB., Konditor . Massenez, I ., Ingenieur . Me,er , A ., Stadtverordneter . Merstcr, W.,
Dr . jur ., La! drath , Homburg v. d. H. Merbot , Dr ., Phil., Sekretär der Handelskmnmer. Meyer,
Erster Staat - mwalt . Michelsen, Dr ., med. Moenting . H., Rentner . Moos , Ennl , Stadtverordneter,
Rüdesheim . Freiherr von Müffling , Polizei-Präsident , Frankfurt a. M . Müller , Gustav, Fabrik-
besitzer, von Mulert , Ingenieur , Biebrich, , , .

sür Nedden , Staatsanwalt a. D . Neuendorff, Adolf, Hotelbesitzer. Neuß , Stadtverordneter , de
Niem, Landgerichtsrath.

Ostermann , Albert , Rittmeister d. R.
Pagenstecher, H., Dr . med., Professor.

Hugo, Rentner , von Pestel, Oberst a . D.
Philippi , Carl , Ingenieur und Fabrikant.
Dr . med., Professor . m

Rabe , Geheimer Regierungsrath . Limburg . Rehorst, I ., Rentner , von Reichenau, F ., Verwaltungs-
gerichls-Direktor . von Reichenau, Carl , Gutsbesitzer, Reichenbach, R ., Stadtverordneten -Vorsteher,
Rüdesheim . Freiherr von Reiswitz-Kaderzin, Ober -Regierungsrath . Remy, Bürgermeister a. D ., Viel-
bach. Reusch, Bürgermeister und Kreisdeputirter , Oberlahnstcin . Rintelen , Major a. D . Ritter , ,un.,
Carl , Buchdruckereibesitzer. Rosener, Ed., Herren- und Damenfriseur . Rosenstem, B ., Wemgroß.
Handlung. Rospatt , Geheimer Regierungsrath . Rühl Georg, Stadtverordneter . Rumbler , Wckh., H°s-

Ph °t°Sarwrius . Landesdirektor. Schäfer . Aug . Theodor , Rentner . Schäfer , Carl , Bauunternebm « .
Schellenberq, Architekt, von Scherst, General der Infanterie z. D ., Excellenz. Schlaffhorst, Renrner.
Graf von Schlichen, Landrath . Schlink, Daniel , Stadtverordneter . Schlosser, Landrath , Marvchberg.
Schmidt , Landwirtb , Rod a. Weil. Schmidt, Dr . jur ., Regierungs -Assessor, Montabaur . Schmidt,
M ., Dachdecker und Asphalteur . Schncgelberger, Carl , Verlagsbuchhändler und Buchdruckereibegtzer.
Schneider , H., Bürgermeister , Massenheim. Schneider , Heinrich, SchremerMeister. Schramm , Fr.,
Fabrikant , Dillenburg . Schütte , Dr . jur ., Polizei-Präsident . Schütz Bürgern, -istê Eltville. Schultz,
C. H.. Schauinweinfabrikant und Mitglied der Wiesbadener Handelskammer , Rüdesheim. Schupp
Gustav , Rentner und Stadtverordneter . Schurz ssv „ Ferd ., Rentner . Schurz , Nrc., Rentner . Schuft" ,
L., General -Agent . Schwarz , Heinrich, Gerichts-Assessor. Schweisguth , Gebr ., Hotelbesitzer. 6rnherr
von Seckendorfs, Telegraphen-Direktor. See , Rentner . Seelgen , Bürgermeister , Sonnenberg . Seyd,
Julius , Rentner . Si -bert , Dr . jur ., Justizrath . Steinkauler , Stadtrath . St -mmann , OberstlieutenM
und Commandeur des Landwchrbezirks Oberlahnstein , Oberlahnstein . Stemmelster . Regierungs -Assessor
und commissarischcrLandrath , Höchsta. M . Stelter Carl , Schriftsteller. Stryof , Direktor der chemlsch»
Fabrik Griesheim , Griesheim . Sturm , Albert, Wemgroßhandler und Mitglied der Wiesbaden«

Handelskamm^ o Rüdeshttm -von ^ pper-LaSki, Regierungs -Präsident und Mitglied des Abgeordneten¬
hauses . Tettenborn , Dr . jur ., Bürgermeister , Homburg v. d. H. Thers , Kaufmann , Gladenbaq»

UnmrMt °,° Bü ^ c?meister a. D ., Biedenkopf, Urban , Geheimer Regierungsrath , Landrath de,

^ " ^ Valenttmr !^Con?w °m D°°und̂ Stadtrath . Beesenmeyer, Pfarrer . Vogeler, I ., Rentner . Dc^ ,
Bürgermeister , Biebrich. Vollmer, Fr ., Herrnschneider und Tuchhändler . Voltz, B ., Muhlenbesch«.

^ "̂ "Ägemann ^ Carl^ Weingroßhändler . Wagner , Landrath , Rüdesheim . Wagne ^ Kgl. Baurath.
Franffurt ° M . Wehmer, Dr . med. Weil, Stadtrath , von Weise, Oberst und Regiments -Co»
mandcur Weldert, Direktor , Werner , M ., Hauptmann a. D . Wiencke, R ., Kgl. Lotterie-Einnehnla.
Wilhelmi Oberstlieutenant a. D . Willet, G . M ., Architekt, von Mllich , Oberst a. D . Kgl. Bad«
kommiffar, Ems von « indisch. Major a. D . Winter . Kgl. Baurath und Stadtbaud,rekt « .
Wodiczka, H. G ., Hauptmann a. D ., Homburg v. d. H. . ^ h a

Zais . Wilhelm, Hotelbesitzer. Zimmermann , Dr . jur ., Rechtsanwalt u. Notar , Homburg », d.p
Zintgraff , Louis . Kaufmann.

Die Unterzeichneten, deren Wohnort nicht ange geben  ist, wohnen sämmtlich, in Wiesbaden

!! Aufbewaliren !!
Billigste Bezugsquelle

für

kMöbel,Kette«lOPMemMkii.̂
Größte Auswahl ! Reellste Bedienung.

Jt Weigand & Co
07  Meder gasse 31 , erste Mage.

Rindfleisch
a Vftinä 50  Pfg.

wird auS geh. Platterstr . 20 . 3763

iade-Butter,
wirklich allerfeinstc Süstrahm-
5250b Tafel -Butter,

in Post - und Bahn -Colli.
Postcolli netto 9 Pfd . franco
Nachnahme 10,85 Mk. Bahn-

Colli su -Zros Preis.
Garantier Zurücknahme.
Poltai Jodcrbng,

(Großh . Oldenburg .)
Bestand: 2000 Milchkühe.

An - und Verkauf
Sngebr.Herren- und Damenkleidcrn» Brillanten»old- «nd Silbersachen. Pfandscheinen. Fahrrädern.

Waffen re.
Möbel und ganzen Nachlässen.

Auf Bestellung komme in ' S Haus . 1219

Jacob Fuhr , Geldmasse IS

EM , Rheinische^VKmnb>>ljik«-Kliq«ettks
empfiehlt zum billigsten Preise in jedem Quantum geliefert

Äug . Külpp,
Holz -, Coaks - und Kohlenhandlung,3779 Hellmundstraße 41.

ielmmiitßR lafec,
vorzügliche Qualität , dem Preise entsprechend, Mk. 1,40 , Mk. I- 50'

Mk. 1.60 , Mk. 1.70 , Mk. 1.80 per Kilo.

Große Wmhli» rohem KoP.
Gebr. Korn, per Pfd. 12 Pf., gebr. Malz per Pfd. 16 Pi'
Brannschweiger blaue Cichorie per Pfd. 18—22 Ps.,
Kaffee-Essenzen. Karlsbader Kaffee-Gewürz,
Zucker per Pfd. von 25 Pf. an, empfiehlt

J . Haub , 13  Mühlgaffe 13,
3829 Ecke der Häfnergasse. _^

Trauringe
sowie alle fioldwaare*

kaufen sie am preiswürdigsten beim Goldarbeiter
F . Lehmann,

Kein Laden Langgasse » , 1 Stiege Kein
_ Reparaturwerkstatte . JZ

Reparatur-Werkstätte
für 8vkutnvss»-«njHerrensohlenu. Absätze 21 . 50 Pt-
o. bestem MaterialfFrauensohlenu. Absätze IM.
Parterre7 Ellenbogengasse 7 , Parterre. XÖ1860-

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener DerlagSanstalt , Schnegrlberger k  Hannemann . Verantwortliche Redaction:
Friedrich Hannemann ; für den localen und allgemeinen Tdeil: Otto  von W «br ev ; für deu Änserarentheil

Für den politischen Theil u. daS Feuilleton: Chefredacteuk
> Ludwia Sckimoll.  Sämmtlich in Wiesbaden-
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